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Allgemeine und methodische Erläuterungen

1 Rechtsgrundlage der Statistik
Rechtsgrundlage der Statistik des öffentlichen Straßenper-
sonenverkehrs ist das Gesetz zur Durchfuhrung einer Sta-
tistik uber die Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
24, Juni 1980 (BGBI. 1S.865), zuletzt geändert durch das
zwerte Gesetz zur Anderung statlstischer Rechtsvorschrif-
ten (2. StatBerG) vom 19. Dezember 1986 (BGBI. I S.
2555), in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik fur
Bundeszwecke (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S.
462, 565), zuletzt geändert durch Artikel4 des Gesetzes
vom 2. August 2000 (BGBI. lS. 1253).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle lnhaber und verantwortlichen
Leiter von Unternehmen, die einen Betriebssitz im lnland
haben und - ausschließlich oder neben anderen Tätigkei-
ten - genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Perso-
nenbeförderungsgesetz (PBefG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 8. August 1990 (BGBI. I S, 1690), zu-
letzt geändert durch das Gesetz zur Anderung des PBefG
vom 16. Januar 2001 (BGBI. I S. 122) mit Straßenbahnen
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen oder Kraft-
omnibussen betreiben. Die Auskunftspflicht ergibt sich aus
§4 PersBefStatG in Verbindung mit §§ 15, 26 Abs.4
Satz 1 BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Unterneh-
men, die außer Werks-Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBeG zur unentgeltlichen Beförderung
ihrer fubeitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraft-
omnibussen) keinen nach dem PBeG genehmigungs-
pflichtigen Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen oder
StraBenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen)
durchfuhren.

Von der Auskunftspfricht zur Verkehrsstatistik nach § 3
PersBefStatG, nicht dagegen von der Auskunftspflicht zur
Unternehmensstatistik nach § 2 PersBefStatG, befreit sind
ferner seit dem 1.10.1984 alle Unternehmen ohne Straßen-
bahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unternehmenser-
hebung des Vorjahres über weniger als sechs Kraftomni-
busse verügten.

3 Umfang der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs erstreckt sich
grundsätzlich auf alle dem PBeffG unterliegenden Per-
sonenbeförderungen mit Straßenbahnen (einschließlich
Hoch- , U- und Stadtbahnen), Obussen und Kraftomnibus-
sen durch auskunftspflichtige Unternehmen und den Frei-
gestellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen dieser Un-
ternehmen. Der grenzüberschreitende Verkehr auskunfts-
pfrichtiger Unternehmen ist dabei einschließlich seines
Auslandsanteils in den Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach § 43
Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beförderung ihrer Ar-
beitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomnibus-
sen für die Beförderten unentgeltlich durchführen (Werks-
Berufsverkehr).
Damit dem Benutzer ein Uberblick über den gesamten of-
fentlichen Personennahverkehr vermittelt wird, werden ei-
nige Angaben aus der Ersenbahnstatistik in die Veröffenth-
chungen uber den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtstneg, Methode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepllichtigen Unterneh-
men ist vierteljährlich ein Erhebungsvordruck mit Angaben
über ihren Straßenpersonenverkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben außerdem
alle Auskunftspflichtigen einen "Erhebungsvordruck zum
Jahresbericht' über die Zahl der Beschäftigten, den Fahr-
zeugbestand und die Länge der Linien am letzten Werktag
im Monat September des Berichtsjahres sowie über die
Umsätze aus der Personenbeförderung im letzten vor dem
genannten Stichtag abgeschlossenen Kalender- oder Ge-
schäftqahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungsbehörden
der Bundesländer veruyendet wörden, weichen zum Teil in
Bezeichnung und formaler Gestaftung, nicht jedoch inhalt-
lich voneinander ab.

Die ausgefullten Erhebungsvordrucke werden von den
Auskunftspflicht§en - sofern keine andere Regelung ge-
troffen wurde - an das zuständige Statistische Landesamt,
welches die Unterlagen verschickt hat, zuruckgesandt und
dort zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Statisti-
sche Bundesamt, dem die Statistischen Landesämter die
Landesergebnisse zuleiten, stellt daraus die Bundesergeb-
nisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen z.T. auf
Schätzungen. Die im "Erhebungsvordruck zum Jahresbe-
richt" eingetragenen Umsatzangaben ür das Vorjahr dürf-
ten dabei zuverlässiger sein als die in den "Erhebungsvor-
drucken zur Verkehrsstatistik" der einzelnen Merteljahre des
Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung als nach Bun-
desländern enthält die Bundesstatistik nicht; diese werden
von den Statistischen Landesämtern erstellt. Die Zuord-
nung eines meldepflichtigen Unternehmens zu einem
B u n d es la n d richtet sich bei Unternehmen, dieaus-
schließlich oder überwiegend Linienverkehr betreiben,
grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde,
die fiir die Vergabe von Konsessionen fur den Linienverkehr

Rerhe 3, 2 V/2OO1
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zuständig ist. Regionales Zuordnungskriterium bei
Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr ist
deren Unternehmenssitz. Länderübergreifend tätige Unter-
nehmen werden ab diesem Berichtsjahr mit ihren gesamten
Angaben in dem Bundesland erfaßt, in dem ihr Unterneh-
menssitz liegt. Die Länderangaben enthalten deshalb auch
Ergebnisse, die in anderen Bundesländern erwirtschaftet
wurden (siehe Hinweis auf Seite 8).

6 Begriffserklärungen

6.1 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffentlichung sind
Unternehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Verkehr
noch Obusverkehr betreiben.
Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik be-
freit.

6.2 Straßenverkehrsmittel

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des öf-
fentlichen Straßenpersonenverkehrs gelten die unter den
Nummern 6.2.1 bis 6.2.3 aufgeführten Fahrzeugarten.

6.2.1 StraBenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die schienen-
gebundenen Personenverkehrsmittel nach § 4 PBeG, d.h.
neben den Straßenbahnen herkömmlicher Bauart auch die
Stadtbahnen einschließlich der Hoch-, U- und Schwebe-
bahnen.

6.2.1.1 Straßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schienenbah-
nen, die den Verkehrsraum öffentlicher Straßen benutzen
und sich in der Betriebsweise der Eigenart des StrafJ,enver-
kehrs anpassen und ausschließlich oder überwiegend der
Beförderung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6.2.1.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit übenrviegend vom
lndividualverkehr unabhängiger Gleistuhrung und mit Ein-
richtungen zur automatischen Zugbeeinflussung.
Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen, die nach
§ 4 Abs. 2 PBeG den Straßenbahnen gleichgestellt sind.
Es sind dies Bahnen, die als Hoch-, Untergrund- oder
Schwebebahnen oder ähnliche Bahnen besonderer Bauart
angelegt sind, ausschließlich oder überwiegend der Beför-
derung von Personen im Orts- oder Nachbarschaftsbereich
dienen und nicht Bergbahnen oder Seilbahnen sind.
Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind ausgenom-
men.

Statrstisches Bundesamt, Fachserie I, Reihe 3, 2. V!/?OO1

6.2.2 Obus

Obusse nach § 4 Abs. 3 PBeG sind elektrisch angetrie-
bene Straßenfahrzeuge, die ihre Antriebsenergie einer
Fahrleitung entnehmen und nicht schienengebunden sind,

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahzeuge, die nach § 4 Abs. 4
Nr. 2 PBeG nicht an Schienen oder eine Fahrleitung ge-
bunden und zur Beförderung von mehr als neun Personen
(einschl. Führer)geeignet und bestimmt sind.

6.3 Verkehrcarten

6.3.1 Unienverkehr

Der Begriff 'Linienverkehr" umfaßt in dieser Veröffentlichung
die nach dem PBeG genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdrahtgebundenen
Straßenverkehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraftom-
nibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach § 42
PBeG derjenige Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bei
dem zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten
eine regelmäßige Verkehrsverbindung eingeichtet ist, auf
der Fahrgäste an bestimmten Haftestellen ein- und ausster-
gen können. Eingeschlossen sind stets die Sonderformen
des Unienverkehrs nach § 43 PBeflS mit Ausnahme des
Werks-Berufsverkehrs (siehe Nr. 3 Absatz 2) und darüber
hinaus der statistisch erfaßte Teill des Freigestellten Schü-
lerverkehrs mit Kraftomnibussen, jedoch bei den Einnah-
men ohne Erlöse aus dem Freigestellten Schülerverkehr
(vgl. Nr. 6.3.4 u. 6.6.4).

Der grenzüberschreitende Vekehr auskunftspfl ichtiger Un-
ternehmen ist dabei einschließlich seines Auslandsanteils in
den Ergebnissen enthalten.

6.3.2 AllgemeinerLinienverkehr

Unter dem Begriff 'Allgemeiner Linienverkehr" ist der schie-
nen- oder fahrdrahtgebundene Straßenpersonenverkehr
und der genehmigungspflichtige Kraftomnibus-Linienver-
kehr nach § 42 PB€fG ohne dessen Sonderformen nach

§ 43 PBefG dargestellt.

6.3.3 Sonderformendes Linienverkehrc

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43
PBeG sind nur dargestellt, soweit sie mit Kraftomnibussen
durchgeführt werden.

6.3.3.1 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Unienverkehrs gemäß § 43 Nr. 1

PBeG)

Berufwerkehr nach § 43 Nr. 1 PBeG mit Kraftomnibussen
ist die regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen von
Berufstätigen eines oder mehrerer Untemehmen unter

-5-



Ausschluß anderer Fahrgäste zwischen Wohnung und Ar-
bertsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theateilahrten mit Kraftomni-
bussen
(Sondedormen des Linienverkehrs gemäß § 43
Nr.3und PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-
gelmäßige Beförderungen von Personen mit Kraftomnibus-
sen von und zu Märkten bzw. Theaterauffuhrungen u.ä.
Veranstaltungen (2. B. Konzerten).

6.3.3.3 Schülerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr. 2
PBefG)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regelmäßige Be-
förderungen von Schülern mit Kraftomnibussen zwischen
Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer Fahr-
gäste, soweit die Beförderung fi,tr die Schüler nicht unent-
geltlich ist.

6.3.4 Freigestellter Schülerverkehr mit Kraftomni-
bussen

Hierbei handelt es sich um die fur die Fahrgäste unentgelt-
lich durchgefuhrten Beförderungen mit Kraftomnibussen
durch oder für Schulträger zum und vom Unterricht, die
nach § 'l Nr. 4 Buchst. d) der Verordnung über die Befrei-
ung bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschriften des
PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom 3O.August 1962
(BGBI. I S. 601), zuletzt geändert durch Anderungsverord-
nung vom 30. Juni 1989 (BGBI. I S. 1273), den Vorschriften
des PBeG nicht unterliegen. Er unterscheidet sich von den
Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBeG im wesentlichen
durch die Unentgeltlichkeit der Beforderung.

6.3.5 GelegenheitsverkehrmitKraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftomnibussen
durchgefuhrte Verkehr nach §§ 48 und 49 PBefG nachge-
wiesen.

Der grenzüberschreitende Verkehr auskunftspfl ichtiger Un-
ternehmen ist dabei einschließlich seines Auslandsanteils in
den Ergebnissen enthalten.

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsvekehr gemäß § 48 Abs. 1 PBefG)

Ausf ugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahrten mit
Kraftomnibussen, die der Verkehrsunternehmer nach einem
bestimmten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem fur
alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausfuhrt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen werden Rei-
sen mit Kraftomnibussen zu Erholungsaufenthalten ver-
standen, die der Verkehrsunternehmer nach einem be-
stimmten, von ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtent-
gelt ür Hin- und RücHahft sowie Unterkunft mit oder ohne
Verpflegung anbietet und ausfrihrt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBeG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Personen mit
Kraftomnibussen, die im ganzen zur Beförderung ange-
mietet werden und mit denen der Unternehmer Fahrten
durchfuhrt, deren Zweck, Ziel und Ablauf der Mieter be-
stimmt.

6.4

6.4.1

Untemehmensformen

Kommunale und gemischtwirtschaftliche
Untemehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
an deren Grund- oder Stammkapital oder vergleichbaren
Kapitalausstattungen Körperschaften und Anstalten des
öffentlichen Rechts mit mehr als 50 % beteiligt sind. Unter-
nehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obusverkehr
gelten auch dann als 'gemischtwirtschaftlich', wenn der
Anteil der öffentlichen Hand weniger als 50 % beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind gesondert ausge-
wiesen.

6.4.2 Regionalverkehrsgesellschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden die Gesell-
schaften bezeichnet, die in einem bestimmten Gebiet von
der Deutschen Bahn AG allein (Kraftverkehrs-Tochterge-
sellschaft der Deutschen Bahn AG) oder der Deutschen
Bahn AG und der Deutschen Bundespost unter Einbrin-
gung der bis dahin von ihnen in diesem Gebiet betriebenen
Kraftverkehrslinien zur Durchfuhrung des Regionalverkehrs
gebildet wurden. lm Gegensatz zum Fernreiseverkehr ei-
nerseits und zum innerstädtischen Nahverkehr andererseits
handelt es sich hierbei um Personenbeförderungen im
Nachbarortsverkehr und über'mittlere" Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören auch die
GBB-Gesellschaften.

6.4.3 GBB-Gesellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden diejenigen Gesellschaften
privaten Rechts bezeichnet, auf die in den Jahren 1988 bis
1990 der Straßenpersonenverkehr früherer'Geschäftsbe-
reiche Bahnbus' der ehemaligen Deutschen Bundesbahn
übergeleitet wurde.

-6-



6.4.4 Eisenbahnunternehmen ohne DB AG (Nicht-
bundeseigene Eisenbahnen)

Unter dieser Position werden - ohne Berücksichtigung der
Eigentumsverhältnisse-alle Eisenbahnunternehmen auf-
geführt, die außer Eisenbahn-Schienenverkehr auch Stra-
ßenpersonenverkehr durchftihren.

6.4.5 PrivateUntemehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
soweit sie nicht unter eine der Nummern 6.4.1 bis 6.4.3
fallen.

6.4.6 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund' wird ein freiwilliger Zusammen-
schluß von Unternehmen verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten fur die Netz-,
Fahrplan- und Tarifgestaltung ftir den Verkehr auf dem ge-
meinsamen Netz (Verbundnetz) einer gemeinsamen Ein-
richtung dieser Unternehmen oder einem Verbundorgan
übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund eingebrachten
Linien können die Verbundunternehmen Straßenpersonen-
verkehr auch auf weiteren Unien betreiben. ln der Bundes-
statistik werden die Beförderungsleistungen und Einnah-
men im Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahnverkehr
verbundangehöriger nichtbundeseigener Eisenbahnen und
im einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bahn AG
derjenigen Verbünde ausgewiesen, die diese Daten freiwillig
dem Statistischen Bundesamt über den Verband Deut-
scher Verkehrsunternehmen mitteilen und sich mit der Ver-
öffentlichung ihrer Einzelangaben einverstanden erklärt ha-
ben.

6.5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit ftir die Beförderun-
gen Einnahmen erzielt werden - auch die Einnahmen im
Allgemeinen Linienverkehr werden nach den Fahrausweis-
arten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne
Freifahrausweise)',

- 'Zeitfahrausweise fi-tr Schüler, Studenten und andere
Auszubildende',

- "Andere Zeitfahrausweise",

- "Schwerbehindertenausweise" und'Freifahrausweise',

getrennt dargestellt.

6.5.1 Einzel-undMehrfahrtenausweise

Hierzu zählen neben Fahrausweisen frrr eine einzelne Fahrt,
Rückfahrt-, Mehrfahfien- und Streifenkarten auch Fahr-
ausweise, die eine Gültigkeitsdauer von weniger als 3 Ta-
gen haben (2.8. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Befördaungsent-
gelt bei Fahrten ohne gültigen Fahrausweis sind hier einbe-
zogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 Zeitlahrausweise

Hiezu zählen Fahrausweise, die über einen längeren Zeit-
raum gelten (Wochen-, Monats-, Jahreskarten)und zumin-
dest den Charakter einer Wochenkarte haben. Fahraus-
weise, die weniger als 3 Tage gelten, werden zu den 'Ein-
zel- und Mehrfahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den 'Zeitfahrausweisen fur Schüler, Studenten und an-
dere Auszubildende' zählen in der Regel Zeitfahrausweise,
fur die ein Anspruch auf Ausgleichszahlungen nach § 45 a
PBeG besteht.

6.5.3 Schweöehindertenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-Ausweise, die
aufgrund einer Schwerbehinderung zur unentgeltlichen Be-
nutzung der öffentlichen Nahvekehrsmittel durch die
schwerbehinderte Person und/oder eine Begleitperson
berechtigen.

6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die zur unent-
geltlichen BenuEung des Verkehrsmittels berechtigen, mit
Ausnahme der Schwerbehindertenausweise.

6.6 DarstellungseinheitenderLeistungsstatistik

6.6.1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichtigen Unter-
nehmen in der Regel aufgrund der vekauften Fahraus-
weise ermittelt. Bei den nachgewiesenen Angaben über die
"beförderten Personen" handelt es sich grundsätzlich um
Beförderungsfälle je Unternehmen. Dies bedeutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-
schiedene Verkehrsmittel ein- und desselben Unter-
nehmens mit ein- und demselben Fahrausweis benutzt,
wird eine 'beförderte Person' gezählt; wenn dagegen
die auf einer Fahrt nacheinander benutzten Verkehrs-
mittel verschiedenen Unternehmen gehören, werden so
viele "beförderte Personen' gezählt, wie Unternehmen
an der Beförderung beteiligt waren. Die Zahl der in Ta-
bellen über die Beförderungsleistungen in Verkehrsver-
bünden nachgewiesenen Verbundbeförderungsfälle ist
schon deswegen ungleich der Summe der Unterneh-
mensbeförderungsfälle der dem Verbund angeschlos-
senen Unternehmen; außerdem werden bei den Ver-
bundbeförderungsfällen auch die im Verbund aus-
schließlich im Eisenbahnverkehr beförderten Personen
mitgezähtt;
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b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im
Quartal je 65 mal zur Schule und 65 mal zur Woh-
nung zurück befördert werden, so werden
25 x 65 x 2 = 3 250 "beförderte Personen" gezählt.

6.6.2 Personenkilometer

Mit dem Begriff "Personenkilometer" wird die von einem
Unternehmen während eines bestimmten Zeitraums abge-
wickelte Verkehrsleistung dargestellt. Die Personenkilome-
ter sind die von den beförderten Personen im Berichtszeit-
raum insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Bdm Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr. 6.3.2) werden
die Personenkilometer in der Regel durch Multiplikation der
Beförderungsfälle mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) sowie bei den
Markt- und Theaterfahrten (Siehe Nr. 6.3.3.2) werden die
Personenkilometer je Fahrt durch Multiplikation der Fahr-
zeugbesetzung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die Zahl der
Personenkilometer im Berichtsvierteljahr ergibt sich dann
als Summe der bei Fahrten im Berichtsvierteljahr geleiste-
ten Personenkilometer.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBeG (siehe Nr.
6.3.3.1), bei den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBeG
(siehe Nr. 6.3.3.3) und beim Freigestellten Schülerverkehr
(siehe Nr. 6.3.4)werden die Personenkilometer in der Regel
durch Multiplikation der Zahl der vedragsgemäß zu beför-
dernden Berufstätigen bzw. Schüler mit der doppelten Zahl
der Arbeitstage bzw. Schultage im Berichtsvierteljahr er-

Hinuvois

Zur Geheimhattung:

Soweit die Angaben der statistischen Geheimhaltung un-
terliegen, haben die betroffenen Unternehmen in die Veröf-
fentlichung der Ergebnisse eingewilligt. Andernfalls sind die
geheimgehaltenen Angaben in den Tabellen ausgepunktet.

mittelt. ln Sonderfällen wird wie beim Allgemeinen Linien-
verkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei den Markt- und
Theaterfahrten (siehe Absatz 3) verfahren.

6.6.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zugfahrzeuge
sowie die von lhnen mitgefuhrten Anhänger im Einsatz für
die Personenbeförderung zurückgelegt haben. Dre Beset-
zung des Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle, jedoch
werden grundsätzlich nur Fahrten mitgezählt, bei denen die
Beförderung von Fahrgästen zugelassen ist. Allerdings wird
die Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der beim
Rangieren oder auf den Endschleifen zurückgelegten Wa-
genkilometer aus erhebungstechnischen Gründen zugelas-
sen.

6.6.4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die Erlöse aus
dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und lirr Beforde-
rungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48 und
49 PBefG (echter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind
somit die auf Unterkunft und Verpflegung entfallenden An-
teile der Erlöse aus dem Gelegenheitsverkehr und alle Er-
löse aus anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten (2.8, Re-
klame, Pachten usw.) sowie die Abgeltungszahlungen und
andere Zuschüsse der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht
enthalten sind die Erlöse fur Beförderungsleistungen im
Freigestellten Schülerverkehr. Die Angaben enthalten ent-
sprechend dem Bruttosystem bei den verkauften Fahraus-
weisen auch die Umsatz- (Mehrwert-)steuerbeträge.
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Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 1 991 bis 2000 Hffi

Der vorliegende Beitrag befassf sich mit den Unternehmen, die öffentlichen Stnßenpersonenverkehr betreiben, ihrer
Struktur und ihren Verkehrsleistungen. Da seit der Einführung der gesamtdeutschen Stat st k im Jahr 1991 Ergebnisse
für zehn Berichtsjahre vorliegen, wird nicht nur die aktuelle Entwicklung und StruKur im Jahr 2000 aufgezeigt, sondern
auch - soweit möglich - ein Zehnjahresvergleich durchgeführt. ln den Fällen, in denen keine Daten ab 1991 vorliegen,
bezieht sich der langfristige Vergleich auf das erstma/s vertügbare Basisjahr.

Der erste Teil des Beitngs gibt einen Überblick über die wiftschaftlichen Tätigkeiten aller lJnternehmen, über die Beschäf -
tigten und Einnahmen in der Personenbeförderung sowie über die im öffentlichen Stnßenpersonenverkehr eingesetzten
Fahzeuge und ihre Platzkapazitäten. Dabei beziehen sich die Einnahmen in der Regel auf das Vorjahr und enthalten auch
Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand.

Ende September 2000 waren - wie auch im Vorjahr - 6523 Unternehmen im Straßenpersonenverkehr tätig, sie beschäf-
tigten rund 183420 Personen (-0,7yo), die ausschließlich oder überwiegend im öffentlichen Stnßenpersonenverkehr
tätig waren. Die mit der Personenbeförderung ezielten Einnahmen stlegen im Geschäftsjahr 1999 um 1,5o/o auf 19,23
Mrd. DM. Dabei verfügten die Verkehrsunternehmen über 94600 Fahzeuge (+0,8Vo).

lm zweiten Teil werden die Verkehrs- und Betriebsleistungen der größeren Untemehmen erläutert, die über mindestens
sechs Omnibusse lm Vorjahr vertügten oder Straßenbahn-, Stadtbahn- oder Obusverkehr betreiben und deshalb auch
zu r v ierteljährl i chen Verkeh rs/erstungsstatls tik meldepfl ichtig sind.

Die 2420 größeren Unternehmen (+0,7Vo) beförderten im Berichtsjahr 7,78 Mrd. Fahrgäste im Linienverkehr (+0,8Vo) und
82,2 Mill. Fahrgäste im Gelegenheitsverkehr (+2,5Vo) und erbrachten dabei eine Beförderungslelstung von insgesamt
77,79 Mrd. Personenkilometern (+2,1Vo). Diese Verkehrsunternehmen legten mit ihren Verkehrsmitteln 3,99 Mrd. Wagen-
kilometer (+ 1,8o/o) zurück und erhöhten ihre - aut das Berichtsjahr bezogenen - Einnahmen aus Fahrkartenverkäufen und
Beförderungsleistungen um 2,4o/o auf 11,65 Mrd. DM. Je Unternehmen betrugen im Beichtsiahr 2000 die Einnahmen
aus der Personenbeförderung im Durchschnitt 4,8 Mill. DM. lm Linienverkehr wurden ie Untemehmen durchschnittlich
4,0 Mitl. Personen und im Gelegenheitsverkehr durchschnittlich rund 37000 Personen befördert.

Abschtießend werden die Ergebnisse des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs durch Angaben zu den im Eisenbahn-
personenverkeh r ezielten Leistu ngen ergänzt.

Dipl.-Volkswirtin Birgit Frank-Bosch
Da die auskunftspflichtigen Unternehmen iährlich nach
ihrem wirtschaftlichen Schwerpunkt befragrt werden, kön-
nen die Ergebnisse jedoch auch nach dem Schwerpunkt
der Unternehmen aggregiert werden. ln diesem Beitrag
wird auf eine detaillierte Darstellung der Ergebnisse der
Unternehmen mit Schwerpunkt im Straßenpersonenver-
kehr vezichtet.t)

Vorbemerkung

Der öffentliche Straßenpersonenverkehr Deutschlands
wird einerseits durch die iährliche Unternehmensstat st k,
zum anderen durch die vlerte liährliche Verkeärs/etstungs-
statlstrk abgebildet. Während im Jahresbericht Angaben
zum Unternehmen, seinen Beschäftigten und Fahrzeu-
gen am letzten Werktag im September sowie Angaben
zum Umsatz des Vorjahres erfragt werden, erfasst der
Vierteljahresbericht neben den beförderten Personen
auch Leistungsdaten wie Personen- und Wagenkilome-
ter sowie Einnahmen aus dem Straßenpersonenverkehr
in den vier Quartalen des Berichtslahres.

Auskunflspflichtig zur Unternehmensstatistik sind a//e
lJnternehmen mit Sitz im lnland, die genehmigungs-
pflichtigen Personenverkehr mit Straßenbahnen, Stadt-
bahnen (einschl. Hoch-, U- und Schwebebahnen),
Oberleitungsbussen (Obussen) oder Kraftomnibussen
betreiben. Um den gesamten öffentlichen Straßenper-
sonenverkehr abbilden zu können, werden auch Unter-
nehmen einbezogen, deren Schwerpunkt außerhalb des
Straßenpersonenverkehrs liegt. Der Erhebung liegt somit
in erster Linie eine funktionale Betrachtung zugrunde'

Zur Verkehrs/elstungsstatistik müssen nur die Unter-
nehmen melden, die Straßenbahn-, Stadtbahn- oder
Obusverkehr betreiben oder - soweit sie nur im Omni-
busverkehr tätig sind - über mindestens sechs Kraftom-
nibusse im Vorlahr verfügten (größere Unternehmen). Die
Verkehrsleistungen der kleineren Unternehmen werden
nicht erfasst.

Alle Unternehmen, die im Straßen-
personenverkehr tätig sind

Am 29. September 2000 waren - wie bereits im Vorjahr -
6 523 Unternehmen im öffentlichen Straßenpersonenver-
kehr tätig.2) Zu den 5260 Unternehmen mit Schwerpunkt
im Linien- und Gelegenheitsverkehr kamen noch 331
Unternehmen, die schwerpunktmäßig Taxi- und Miet-
wagenverkehr mit Fahrer betrieben, sowie weitere 576
Unternehmen, die ihren Schwerpunkt zwar außerhalb

t) $eh€ Frank-Bo$h, B.: .öfrmflichs StEßmporsonsvskshr 'lg|(x)" ln wlsta 8i/20(x), S. 590 fi. Ol€ El!€bnice für 20(x) w€rdon vst ffentftchl ,n Fecfi€sie 8 ,\lsdchr", noih€ 3

.StB8€np€mrHvskotr'.
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Tabelle 1: Anzahl, Beschäflrgrte, Fahzeuge und Platzkapazrtat aller Untemehmen des Straßenpersonenverkehrs')

Gegenstand
der

l,lachwersung

2000 1 999 r 991

Veranderung
2000

gegenuber

1 999 1991

Anletl
an insgesamt

2000 r 99r

Anzahl oh

Unternehmen . . . . . . . . .

Beschaltrgte rnsgesamt ........ ...
Fahrpeßonal
TechnrschesPeß$al ,. ,.. .

SonstrgesPeMnal , . .

Fahneugernsgesamt ... ...,
Knttomnrbusse . . .

dar' rremde ffatlomnrbusse,. .......
Stadtbannen, Straßenbahnen und obuss€

sü- und stehplatse insgesamt .. . .

$ts- und Stehplatse der Kraltomnlbusse
Sü- und Stehplatse der Stadtbahnen,

Straßenbahnen und obusse ....,,..,.

6 523

r 83 423
125 473

27 064
30 886

91 603
85 258
r9657
I 345

7 979 121
6 783 728

6 523

184 804
126 076

28 179
30 549

93 889
84 299
18824
I 590

7 918 847
6 715 655

6 045

1 92 869
r 31 932
37 361
23 576

90 595
80 164
14 925
10 431

7 887 835
6 358 383

+

+
+
+

+
+

0,;
0,5
4,0
|,l
0,8
t,t
4,5
2,6
0,8
t,0

+ 7,9

- 4,9
- 4,9
- 27,6
+ 31,0

+ 4,4
+ 6,4
+ 31,8
- 10,4

+ 1.2
+ 6,7

x
1N

68,4
14,8
16,8

100
90,1

x
9,9

tu)
8s,0

15,0

x
t00

68,4
19,4
12,2

t00
ß,5

x
11,5

t00
80,6

'r 195393 I 203192 15n452 - 0,6 - 21,8 19,4

'l) Ende September,

des Straßenpersonenverkehrs, aber noch innerhalb des
Verkehrssektors haüen, wie zum Beispiel ReisebÜros und
Reiseveranstalter. 356 Unternehmen mit Schwerpunkt
außerhalb des Verkehrsbereichs, vorrangig aus dem
Bereich der Energie- und Wasserversorgung und des
Handels, betrieben ebenfalls öffentlichen Straßenperso-
nenverkehr.

lm Jahr 1 991 gab es 6 045 Unternehmen mit öffentlichem
Straßenpersonenverkehr in Deutschland. ln den folgen-
den Jahren nahm die Zahl der Unternehmen fast konti-
nuierlich zu, sodass sich für den Zeitraum 1991 bis 2000
eine Steigerung um 7,9% ergibt. Dabei erhöhte sich die
Zahl der Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt
im Linien- und Gelegenheitsverkehr (1991:5114) ledig-
lich um 2,9%.

Beschäftigte im
Straßen personenverkeh r
Von allen auskunflspflichtigen Unternehmen wurden
Ende September 2000 insgesamt 183423 Personen
beschäftigt, die ausschließlich oder übenviegend im Stra-
ßenpersonenverkehr eingesetzt wurden. Damit waren
0,7% weniger Personen im Straßenpersonenverkehr
tätig als im Vorjahr. Von den insgesamt beschäftigten
Personen waren 687o im Fahrdienst tätig. Weitere 17%
entfielen auf das sonstige Personal (2. B. in der Verwal-
tung) und 15o/o aul das technische Personal. lm Durch-
schnitt waren im Berichtsjahr 28,1 Personen ie Unterneh-
men beschäftigt (1999: 28,3). Das technische Personal
verringerte sich gegenüber 1999 um 4,0o/o, das Fahrper-

Tabelle 2: Anzahl, Beschättige, Fahzeuge, Platzl€paatät und Einnahmen aller Untemehmen des Straßenpersonenverkehrsr)

Gegenstand der flehweisung Elnhert 1991 1 992 1 993 1994 r 995 1996 1 997 1 998 1 999 2000

untemehmen rn§gesamt . .. .

darunter md wr§chatthchem
SchYverpunkt
rm Linrenverkehj ..........
imGelegenheilserkehr ..

BescMftrgte insgesamt ..,..,
dar.: Fahrpersonal
Anteil an tnsgesaml . ... . , ...
Fahaeuge insgosamt .. . .. . .

Katlomnrbusse
dar.: rn NEderllurbauwe§€
Sfaßenbahnen und

Shdtbahnen
dar : in NEderflurbaurYelse
0buse .....,........... .

dar.: m Niederllurüauwetsg
gtr- und Stehplatse insgesamt

Sitsplätse ..
StehpläEe

Etnnahmen tur Beforderungs-
le6tJngen .. ... .. .. . .. ...
LinienYerkehr

Allgemerner UnEnvelkehr
sonderlomen des LlnEn-

verkehrs .. .. . .. .. . .. .

Frerge$elne] Schüler-
verkehr .... ..... . .. . . .

Gelegenheiß'verkehr ......
Abgettungszahlungen . .. .

Vergulungen ltjr fu,tüag§-
fahrlen . . . . . . . . , . . . . . . . .

Anzahl

Anzahl
Anzahl

fiizahl
Anzahl

%

Anzahl
Anzahl
Anzahl

tuzahl
Anrahl
Anzahl
Anrahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl

Miil.0M
Mrll. DM
Mrll. DM

Mrll. DM

Mrll. DM
Mrll.0M
MiII, DM

Mrll. DM

5 114 5244 5 382

6M5 6210 6361 6393 6422 6377 6463 6481 6523 6523

192 869
131 932

ffi,4
90 595
80 154

10 299

132

7 887 835
4 083 231
3 804 604

200 976
1 37 673

68,5

92 409
80 631

1 99 685
138 180

69,2

91 872
80 966

7 783 964
4150816
3633148

2 431
2 860

1 96 587
127 331

64,8

92 799
82 348

7 371

10 329
1 962

122
11

7 831 676
4 214 583
3 617 093

15 290
I 673
7 311

s35
3 238
2701

2 535
2776

191 668
125238

65,3

92 440
82 078

8 559

10 265
2283

97
15

7 805 107
4 197 050
3 608 057

16890
8 960
7 655

888
3 265
2 835

2 563
2 699

187 383
124 164

66,3

92730
82 198
I 486

10 365
2 861

100
15

7 749 493
4 218243
3 531 2s0

2622
2 664

188 182
126 213

67,1

93 263
83 205
10 968

I 965
3 005

93
15

7 779 603
4 243017
3 536 586

973
597
397

335

2 608
2697

r 86 495
125 421

67,3

92 846
83 113
12 955

I 643
3237

90
15

7 788742
4 226 931
3561 81r

18 577
I 805
I 663

2 651
2 611

1 84 804
1 26 076

68,2

93 889
84 299
15021

I5U)
3 253

90
15

7918847
4 272 783
3 646 064

18 945
I 983
I 864

822
3 465
3 172

2654
2 506

183 423
125 473

68,4

94 603
85 258
16 634

]

7 84s237
4139995
3705242

11 639 10777

139 129

14 274
7 767
6 363

515

15 428
8220
6 834

917
3 171

2 570

17 576
I 413
8 r75

9 255
3 353

90
15

7 979 121
4 301 602
3 677 519

19 233
10 037

E 921

822
3 481
3 207

71

888
3 031
2 195

374

864
3 332
2 834

1 997

864
3 360
2 905

839
3372
3 122

459 427 408 301 297 254

1 281 1 468 1 675 1 829 2112 2278 2325 2 506

1) Ende September Ernnahmen aus dem jewerhgen Vorjahr

- l0-

Statrstr$hcs Bund€mt, Wittghaft und Stat§trk 8/2001



sonal geringfügig um 0,57o; das sonstige Personal nahm
im Jahr 2000 um '1,1o/o zu.

lm Zeitraum 1991 bis 2000 erhöhte sich die Zahl der
Beschäftigten zunächst von 192869 im Jahr 1991 auf
200976 im Jahr 1992, danach ging die Beschäftigten-
zahl last kontinuierlich zurück: lm Jahr 2000 waren 4,9%
weniger Personen im öflentlichen Straßenpersonenver-
kehr tätig als 1991. Von den insgesamt beschäftigten
Personen waren im Jahr 1991 68% im Fahrdienst tätig,
19% als technisches Personal und 12o/o überwiegend
in der Venaraltung (sonstiges Personal). Je Unternehmen
wurden 1991 durchschnittlich noch 31 ,9 Personen
beschäftigt.

Einnahmen für
Beförderungsleistungen im
Straßen personenverkeh r

Die im Jahr 2000 im öffentlichen Straßenpersonenverkehr
tätigen Unternehmen ezielten 1999 für ihre Beförde-
rungsleistungen im Straßenpersonenverkehr Einnahmen
von insgesamt 19,23 Mrd. DM. 46% dieser Einnahmen
wurden im allgemeinen Linienverkehr eaielt, bei dem 8,92
Mrd. DM aus Fahrkartenverkäufen eingenommen wur-
den, weitere 1,'12 Mrd. DM (5,8%) in den Sonderformen
des Linienverkehrs und im freigestellten Schülerverkehr.
Bei Ausflugsfahden, Ferienzielreisen und im Mietomni-
busverkehr nahmen die auskunftspflichtigen Unterneh-
men 3,48 Mrd. DM ein (18% aller Einnahmen). 3,21
Mrd. DM oder 17oÄ kamen als Abgeltungszahlungen
von der öffentlichen Hand. Für Auftragsfahrten erhielten
die berichtspflichtigen Subunternehmen Vergütungen in
Höhe von 2,51 Mrd. DM.

Der Anteil der Vergütungen für Auftragsfahrten lag 1999
bei 13% und ist in den vergangenen Jahren kontinuier-
lich angestiegen: 1998 lag er bei 12o/o,1991 bei 9,0%.
Bei den übrigen Einnahmenarten lassen sich ebenfalls
Verschiebungen im Zeitraum 1991 bis 1999 zugunsten
des allgemeinen Linienverkehrs und der Abgeltungs-
zahlungen feststellen. Der Anteil der Einnahmen aus
dem allgemeinen Linienverkehr an den Einnahmen ins-
gesamt lag 199't noch unter 45% und der Anteil der
Abgeltungszahlungen bei 15%. Der Anteil der Einnah-
men aus den Sonderformen des Linienverkehrs und aus
dem freigestellten Schülerverkehr lag 1991 mit 9,8%
höher als im Berichtsjahr. Der Gelegenheitsverkehr hatte
mil21% im Jahr 1991 ebenfalls einen größeren Anteil
an den Einnahmen der Verkehrsunternehmen aus dem
öffentlichen Straßenpersonenverkehr als im Jahr 1999.

Für einen langfristigen Vergleich der Einnahmen stehen
nur neun Berichtsjahre zur Verfügung. Da in der Jah-
reserhebung immer die Einnahmen des Vorjahres erfragt
werden, müssen der Unternehmens- und Beschäftigten-
struktur des Jahres 2000 die Einnahmen des Jahres 1999
gegenübergestellt werden. Die Einnahmen des Jahres
1991 wurden entsprechend von den Unternehmen und
den Beschäftigten des Berichtsjahres 1992 ezielt. Nicht
alle Unternehmen, die zur Jahreserhebung 1991 im frühe-
ren Bundesgebiet und den neuen l-ändern erstmals nach

Schaubild 1

einheitlichem Konzept befragt wurden, konnten Angaben
zu den Einnahmen für das Voriahr machen, sodass in
Tabelle 2 keine Einnahmen ftir das Jahr 1990 nachgewie-
sen werden.

Gegenüber dem Vorjahr (1998) stiegen die Einnahmen
' aus dem Straßenpersonenverkehr insgesamt um 1,5oÄ.

Bei den Sonderformen des Linienverkehrs (Berufsver-
kehr, Schülerfahrten und Markt- und Theaterfahrten)
wurden 1,17o weniger erwirtschaftet. Dagegen konn-
ten die Unternehmen ihre Einnahmen aus dem allge-
meinen Linienverkehr für Fahrkartenverkäufe um 0,696,
aus den Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand
um 1,1Vo, im Gelegenheitsverkehr um 0,5% und im

Einnahmen aller Untemehmen
aus dem SEaBenpersonenverkehr

Einnahmon aus d€m
I allgemeinen Linien-

verkehr
I sonoe*ormen des

Unienvarkehrs
Einnahmon aus dem

f freigestellt€n schot€r-
verkehr

Einnahmen aus dem
Gelegenheitsverkehr

faogettungszahtungen f7V
lSe

Vergütungon
für Aufiragstahrt€n

1901

sditi&hc Bund.sml2@1 - 01 - 06?6

19,23

14,27
Mrd.
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- ll -



Tabelle 3: Einnahmen aller Unternehmen aus dem Straßenpersonenverkehr 1 999

fft der Ernnahmen
Ernnahmen

veänderung gegenüber

reeo | ,ss,

Anterl an rnsgesamt

1 999 1 998 r 991

Mill. DM olo

Etnnahmen aus dem allgemernen LtnEnyerkehr
Etnnahmen aus den Sonderlormen des

Lrnrenverkehrs
Ernnahmen aus dem Gelegenheibverkehr .. . , .

Etnnahmen aus dem lrergestellten
SchülerYerkehr. . ..,. .

,rbgeltungszahlungen
Vergutungen fur Arttragslahrten 

-
lnsgesaml

Pnvate Untemehmen
Kommunale und gemischtwtr§chatlhche

Untemehmen ...
So,Lstge (Regonalverkehß-, E§enbahn-

gesellschatten)

Untemehmen mn
St a8enbahnen unÜoder 6 und mehr Bussen

unt8r 6 Busssn

8 921,1 + 0,6 + 40,2 46,4 46,8 44,6

293,9
3 481,4

- 1,1

+ 0,5
- 43,0
+ 14,8

t,5
t8,l

1,6
18,3

3,6
2t,2

822.5
3 207,4
2 506,3

+
+
+

0,1
1,1

7,8

- 7,4
+ 46,1
+ 95,7

4,3
16,7
13,0

4,3
16,7
12,3

6,2
15,4
9,0

19 232,5

7 5r6,5

I 879,4

2 836,7

+ 1,5

+ 7,0

- 0,2

+ 1.2

+ 34,7
+ 32,6

+ 17,6

+ 28,3

100

39,1

46,2

14,7

1N
38,4

47,0

14,6

100

39,7

44,8

t5,5

17 140,6
2 091,9

+ 4,4
0,9

+
+

34,3
38,3

89,1
10,9

88,9
t1,l

89,4
10,6

freigestellten Schülerverkehr geringfügig um 0,1% stei-
gern. Die VergÜtungen für Auftragsfahrten nahmen
Sogar um 7,8%6 zu.

Die Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr erhöh-
ten sich gegenüber 1991 um 40%, die Einnahmen aus
Abgeltungszahlungen der öffentlichen Hand um 460/o

und die Vergütungen für Auftragsfahrten sogar um 96%.
Dagegen nahmen die Einnahmen aus dem Gelegenheits-
verkehr in der gleichen Zeitspanne nur um 15%o zu. lm
speziellen Berufsverkehr, bei den Schülerfahrten und bei
den Markt- und Theaterfahrten gingen die Einnahmen
der Beförderungsunternehmen seit '1991 stetig zurück;
im Geschäftsiahr 1999 wurden 43o/o we igü Einnahmen
ezielt als 1991 . Auf die Einnahrneentwicklung im Aus-
bildungsverkehr wird im Rahmen der Verkehrsleistungen
der größeren Unternehmen noch näher eingegBngen.
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Fahrzeug- und Platzkapazität
der Verkehrsu nternehmen

Die im öffentlichen Straßenpersonenverkehr tätigen Unter-
nehmen verfügten am 29. September 2000 über insge-
samt 94603 Fahzeuge (+0,8% gegenÜber dem Vorlahr),
und zwar über 85258 Kraftomnibusse mit 3,9 Mill. Sitz-
und 2,9 Mill. Stehplätzen sowie über 9255 Straßen- und
Stadtbahnen mit rund 440600 Sitzplätzen und 743300
Stehplätzen. Hinzu kamen im Jahr 2000 noch 90 Obusse.
Während die Zahl der Kraftomnibusse gegenÜber dem
Vorjahr um 1,1% zunahm, wurden im Berichtsjahr 2,60/o

weniger Straßen- und Stadtbahnen eingesetzt.

Die Zahl der Omnibusse erhöhte sich gegenüber 199'l
um 6,40/o, die Zahl der Straßen- und Stadtbahnen hinge-
gen nahm in den letäen zehn Jahren um 10% ab. ln den
vergangenen Jahren setzten sich Niederf/urfahrzeuge
immer mehr durch. Diese bieten den Fahrgästen durch
verbesserte Ein- und Aussteigemöglichkeiten und durch
ein größeres Raumangebot mehr Komfort. lm Jahr 2000
ist die Zahl der verfügbaren Niederflurbusse gegenüber
dem Vorjahr um 11o/o auf 16634 und die Zahl der Stra-
ßen- und Stadtbahnen in Niederflurbauweise um 3,4o/o

auf 3363 Fahzeuge weiter angestiegen. Gegenüber dem
Jahr 1994, in dem zum ersten Mal Niederflurfahzeuge
erfasst wurden, hat sich die Zahl der Niederflurbusse
mehr als verdoppelt (+126%). Die Zahl der niederfluri-
gen Straßen- und Stadtbahnen stieg um71o/o an, sodass
deren Anteil an den Straßen- und Stadtbahnen insge-
samt im Berichtsjahr rund 36% betrug.

Das Sitzplatzangebot erhöhte sich gegenüber 1991 in
den Omnibussen um 5,0% und in den Straßen- und
Stadtbahnen um 9,3%. Während die Stehplatzkapazität
in den Omnibussen um 9,07o zunahm, standen in den
Straßen- und Stadtbahnen 33% weniger Stehplätze zur
Verfügung.

19667 Kraftomnibusse (+4,5Yo'1 wurden von Auftragge-
bern als fremde Fahrzeuge gemeldet, die am Stichtag
von Subunternehmen bei Fahrten im Auftrag der Aus-
kunftspflichtigen eingesetzt waren. Gegenüber 1991 stieg
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Schaubrld 3

Entwicklung des Bestandes
aller Omnibus- und Straßenbahnfahrzeuge
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die Zahl derfremden Busse um 32%. DerAnteil derfrem-
den Kraftomnibusse an allen Omnibussen lag im Jahr
2000 bei 23%o.lm Jahr 1991 wurden noch lediglich 19%
aller Busse von Subunternehmen eingesetzt.

Private und kommunale Unterneh-
men in der Personenbeförderung

lm Straßenpersonenverkehr war auch zum29. Septem-
ber 2000 die übenriegende Zahl der Unternehmenin pri-
vater Handi 6097 Unternehmen oder 93% aller Unter-
nehmen, die Leistungen in der Personenbeförderung
erbrachten, wurden privat betrieben. Die privaten Unter-
nehmen beschäftigten im Jahr 2000 mit 54513 Personen
nur 30% aller im Straßenpersonenverkehr tätigen Perso-
nen und erzielten Einnahmen in Höhe von7,52 Mrd. DM
oder 39% der Einnahmen insgesamt. Die 350 kommuna-
len und gemischtwirtschaftlichen Unternehmen, das
waren 5,4Vo aller Unternehmen im Jahr 2000, beschäftig-

ten hingegen 105543 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
oder 58%o aller im Straßenpersonenverkehr tätigen Per-
sonen und ezielten mit 8,88 Mrd. DM fast die Hätfte der
Einnahmen insgesamt (460/o). Die Anteile beider Unter-
nehmensgruppen - gemessen an der Zahl der Unterneh-
men und an den Einnahmen - haben sich im Zeitraum
1991 bis 2000 nicht oder nur unwesentlich verändert. Bei
den Beschäftigten jedoch haben sich Verschiebungen
ergeben: Während der Anteil der Beschäftigten der kom-
munalen und gemischtwirtschaftlichen Unternehmen von
65%o im Jahr 1991 aul 58o/o sank, stieg der Anteil
der in privaten Unternehmen tätigen Personen an allen
im Straßenpersonenverkehr tätigen Personen von 25
aut 3OYo.

Auch hinsichtlich der verfügbaren Fahzeuge war die Ent-
wicklung in den beiden Unternehmensgruppen gegen-
läufig. Während der Anteil der Fahzeuge der privaten
Unternehmen an allen Fahzeugen von 4096 im Jahr
1991 auf 43% im Berichtsjahr anstieg, sank der Anteil
der Fahzeuge der kommunalen und gemischtwirt-
schaftlichen Unternehmen im gleichen Zeitraum von 41
aut 39%o.

Zu den kommunalen und gemischtwirtschaftlichen Unter-
nehmen zählen - unabhängig von der Rechtsform - über-
wiegend im städtischen Nahverkehr tätige Verkehrsun-
ternehmen, an denen Körperschaften und Anstalt€n des
öffentlichen Rechts mit mehr als 50% beteiligt sind. Ver-
kehrsunternehmen mit Straßenbahn-, Stadtbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als gemischtwirtschaft-
lich, wenn der Anteil der öffentlichen Hand weniger als
50% beträgt. Die Regionalverkehrs- und Eisenbahnge-
sellschaften werden getrennt von den kommunalen und
gemischtwirtschaftlichen Unternehmen nachgewiesen,
auch wenn sie sich ganz oder teilweise im Eigentum der
öffentlichen Hand befinden.

Von wachsender Bedeutung für die privaten Unterneh-
men sind die Vergütungen für Fahrten, die sie als Subun-
ternehmen im Auftrag anderer Unternehmen durchgeführt
haben. Mit 2,13 Mrd. DM eaielten die auskunftspflich-
tigen privaten Unternehmen 28c% ihrer Einnahmen mit
Auftragsfahrten. Das waren 6,596 mehr als im Vorjahr
und sogar 85% mehr als 1991 . Auch waren übenrviegend
private Unternehmen als Subunternehmen tätig. Auf die
Privaten entfielen im Berichtsjahr 85% (1991: 90%)aller
Vergütungen f ür Auft ragsfahrten.

Tabelle 4: Anzahl, Beschäftigte und Fahzeuge aller Untemehmfl des Stsaß€np€rsonenwftehrs nach Untemehmensformen und Gräoe der UntEmehmenl)

1) Ende September.

Unternehmenslorm

Größc dor Untemehmen

Untemdmen BeschäftigE Fahaouge

2000 1991 2000 1991 zmo 1991

Anzahl % Anzahl % Anzahl 96 Anzahl % Aruahl % Anz8hl %

lnsgesaml

Pnvate t nlsmehmon
Kommunale und gemischlwrtschalüEho

Untsmehmen
Sonstigo (RegonalvoflGhß-, Eissnbahn-

gesollschalten)

Unternehmen mil
SFa8enbahnen unüoder 6 und mehr Bussen
unter 6 Bussen

6523 lN
6 097 93,5

6045 lN
5 594 94,2

1 83 423

54 513

105 543

23§7

1N
29,7

57,5

12,7

192 869

47 tlSil

1 25 346

m 040

1d)
24,6

65,0

t0,4

94 603

40 793

36 824

16 986

IN
tß,1

90 595

36 279

37 121

17 195

IN
40,0

11,0

19,0

350 5,4 281 4,6 ß,9

18,076 1,2 70 1,2

2 496
4 027

ß,3
6t,7

2 305
3 739

38,1
61,9

1 68 921
11 502

179 t52
r3 717

92,9
7,1

85 218
I 385

ln,1
9,9

80 559
10 036

ß,9
1r,t

92,t
7,9
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Tabelle 5: Beschäftigte und Faheeuge aller Unternehmen des Straflenpersonenverkehrs 2000 nach Ländernr)

Land
Beschatlrgte

Veranderung oegenüber

rsee I rssr
Fahneuge

Veranderung oegenubel

lees I rssr

Anzahl % Anzahl %

Baden-Würtlemberg
Bayern.. ....... ..
Ber[n....,..
Brandenburg ,..
Bremen ..
Hamburg .

Hessen ....... ..
Mecklenburg-Vorpommern
Nredersachsen .,..,
I,lord rhein -Westtalen
Rhernland-Plalz ,..,
Saarland . . .

Sachsen .. . .. .

Sachsen-Anhalt , ..
Schleswq-Holstern
Thuflngen . . .

0eulschland

17806
25 068
13 145

4 679
3 187
5 849

12 815
3 460

13327
46 603
I 086
2757

10 349
5 746
5 644
4 902

+ 1,0
+ 0,6
- 9,1

- 0,6
- 3,9
+ 0,8
- t,5
- 0,5
+ 1,6

- 0,3
- 0,2
- 2,5
- 0,2
- 1,5

x
+ 1,2

+
+

+

+

+

+

+

1,1

6,6
19,9
23,8
13,7
16,5
3,9

20,2
3,7
0,7
0,3

25,8
26,2
2i,2

6,8
t0,6

10 075
16 926

4 177
2 65s
1 212
2224
6 640
2 010
7 578

r9 387
5742
1 895
4 839
3 281
3 033
2929

+ 0,9
+ 0,8
+ 2,6
+ 3,3
- 2,6
- 0,4
- 2,0
+ 0,3
+ 3,4
+ 0,8
+ 2,9
- 0,8
- t,4
- 0,3

x
- 0,3

- 0,2
+ 5,2
+ 38,6
+ 7,8
+ 57,0
- 6,4
+ 6,0
+ 5,2
- 4,6
+ 3,5
+ 4,0
+ 15,8
- 9,0
+ 7,6
+ 11,0
+ 8,2

1 83 423 - 0,7 4,9 91 603 + 0,8 + 4,4

1) Ende September.

Entwicklung in den Ländern
Die Zahl der Beschäftigten entwickelte sich in den einzel-
nen Ländern recht unterschiedlich. ln den meisten Län-

dern des früheren Bundesgebietes nahm die Zahl der
Beschäftigten im Zeitraum 1991 bis 2000 zu: Die höchs-
ten Zunahmen sind im Saarland mil 26%, in Bremen
mil14o/o und in Bayern und Schleswig-Holstein milieTo/o
festzustellen. ln allen neuen Ländern und in Berlin nahm
die Zahl der Beschäftigten im Straßenpersonenverkehr
mit zweistelligen Veränderungsraten ab. Am stärksten
ging die Zahl der Beschäftigten gegenüber 1991 in Sach-
sen zurück (-260/ol, gefolgt von Brandenburg (-24oÄ\,
Sachsen-Anhall (-23%l sowie von Mecklenburg-Vor-
pommern und Berlin (eweils -2Oo/ol. Dabei ist der Perso-
nalabbau überwiegend in den großen kommunalen und
gemischtwirtschaftlichen Unternehmen erfolgt. Die neu
gegründeten privaten Unternehmen verfÜgen im Durch-
schnitt über wesentlich weniger Beschäftigte und konn-
ten deshalb den Beschäftigtenabbau bei weitem nicht
kompensieren. Auch in Hamburg wurden im Jahr 2000
überdurchschnittlich weniger Personen beschäftigt als
1991 (-17%). Bundesweit ging die Zahl der Beschäftig-
ten in den vergangenen zehn Jahren um 4,9o/o zurück.

Die Zahl der in den Verkehrsunternehmen verfügbaren
Fahzeuge hingegen stieg im Zeitraum 1991 bis 2000 -
außer in Sachsen (-9%), Hamburg (-6%), Niedersach-
sen (-5%) und Baden-Württemberg (-O,2o/o) - in allen
Ländern an. Die niedrigste Zunahme wurde mit 3,5%
in Nordrhein-Westfalen und die hirchste Zunahme mit
57o/o in Bremen ermittelt. Die hohe Zunahme in Bremen
dürfte überwiegend auf die regionale Neuzuordnung
eines Unternehmens zurÜckzufÜhren sein.

Bedeutung der kleineren Unterneh-
men in der Personenbeförderung
Von den 6523 Unternehmen, die am 29. September 2000
in der Personenbeförderung tätig waren, betrieben 2496
Unternehmen Straßenbahnverkehr oder Busverkehr mit
mindestens 6 Omnibussen. Nur diese Unternehmen wur-
den auch in der Verkehrsleistungsstatistik befragt. Zah-
lenmäßig übentrogen jedoch die kleineren Anbieter: Zum
Stichtag verfügten 620/o aller Unternehmen Über weniger
als 6 Busse. Deren Anteil an allen Unternehmen hat sich
gegenüber 1 991 nicht verändert. Auch der Anteil der klei-
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neren Unternehmen an den Einnahmen im Straßenperso-
nenverkehr lag im Zeitraum von 1991 bis 1999 konstant
bei 11%. Die kleineren Unternehmen beschäftigten im
Jahr 2000 nur7,9o/o aller in der Straßenpersonenbeförde-
rung tätigen Personen. Während der Anteil ihrer Beschäf-
tigten im Jahr 1 991 mil T j% etwas niedriger war als im
Berichtsjahr, lag der Anteil ihrer Fahzeuge an allen ver-
fügbaren Fahzeugen mit 1 1% im Jahr 1991 höher als im
Jahr 2000 (9,9%).

Mit leicht sinkender Tendenz waren die kleineren Unter-
nehmen als Subunternehmen lälig:27Yo aller Vergütun-
gen für Auftragsfahrten erhielten im Berichtsjahr Unter-
nehmen, die über weniger als 6 Busse verfügten. 1991
lag dieser Anteil noch bei29%.

Verkeh rsleistungen der
größeren Unternehmen
Die viertellährliche Verkehrsleistungsstatistik erfasst die
Verkehrsleistungen der Unternehmen, die Straßenbahn-,
Stadtbahn- oder Obusverkehr betreiben oder - soweit
sie nur im Omnibusverkehr tätig sind - über mindestens
sechs Omnibusse im Vorjahr verfÜgten (größere Unter-
nehmen). Die Quartalsergebnisse werden hier zu Ergeb-
nissen für das Jahr 2000 kumuliert dargestellt.

I m Berichtsjah r waren 2 420 größere U nternehmen (+ 0,7 %
gegenüber 1999) zur Leistungsstatistik auskunftspflich-
tig. Der übenrviegende Teil betrieb sowohl Linien- als
auch Gelegenheitsverkehr. lm Linienverkehr waren 1 922
Unternehmen und im Gelegenheitsverkehr 2208 Unter-
nehmen tätig. lm Jahr 1991 waren2244 Unternehmen in
die Verkehrsleistungsstatistik einbezogen.

Dabei lagen im Jahr 2000 ie Unternehmen die Einnah-
men aus Fahrkartenverkäufen und Beförderungsleistun-
gen im Linienverkehr bei durchschnittlich 4,90 Mill. DM
(1993: 3,93 Mill. DM) und aus Beförderungsleistungen im
Gelegenheitsverkehr bei durchschnittlich 1,01 Mill. DM
(1993: 0,96 Mill. DM). Das durchschnittliche Fahrgastauf-
kommen je Unternehmen lag im Jahr 2000 im Linien-
verkehr bei 4,05 Mill. Fahrgästen und im Reiseverkehr

bei 37000 Reisenden. lm Jahr 1993 sind je Unterneh-
men durchschnittlich 4,01 Mill. Fahrgäste im Linienver-
kehr und 38000 Fahrgäste im Reiseverkehr befördert
worden.

Als belördefte Person im Linienverkehr gilt eine nicht
unterbrochene Fahrt eines Fahrgastes auf dem Netz
eines Verkehrsunternehmens mit nur einem Fahrschein,
unabhängig davon, ob ein oder mehrere vom Unterneh-
men betriebene Verkehrsmittel benutä wurden. Die von
den einzelnen Unternehmen befördeden Personen wer-
den zum Gesamtergebnis kumuliert (Unternehmensfahrt-
konzept). Die Umsteiger zwischen den Verkehrsunterneh-
men werden dabei von jedem Unternehmen - und somit
mehr{ach - gezählt. Da die beförderten Personen nur
je Unternehmen angegeben werden und nicht getrennt
nach Verkehrsmitteln, liegen keine lnlormationen darüber
vor, wie viele Fahrgäste mit Straßenbahnen und wie viele
mit Omnibussen befördert worden sind.

Die Zahl der beförderten Personen wird von den Unter'
nehmen in der Hegel anhand der verkauften Fahrscheine
ermittelt. Bei unentgeltlichen Beförderungen und Zeitfahr-
ausweisen wird die Zahl der Fahrten mit Hilfe von lnfor-
mationen aus Verkehrserhebungen zur Fahrtenhäufigkeit
geschätä. Liegen keine aktuellen Verkehrserhebungen
vor, kann das Verkehrsunternehmen auf Erfahrungswerte
oder Verbandsempfehlungen zur Fahrtenhäufigkeit von
Zeitfahrausweisen zurückgreifen. Die in Personenkilome'
tern gemessene Beförderungsleistung wird durch Mul-
tiplikation der beförderten Personen mit den von ihnen
zurückgelegten Kilometern (Fahrtweiten) errechnet. lm
allgemeinen Linienverkehr wird in der Regel eine durch-
schnittliche Fahrtweite zugrunde gelegt. Die Fahrleis-
tung in Wagenkilometern ergibt sich durch Addition der
von den Zugrfahzeugen und Anhängern im Einsatz für
den Straßenpersonenverkehr zurückgelegten Kilometem,
also unabhängig von der Fahrgastbesetzung der Fahr-
zeuge.

Die Unternehmen des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs beförderten im Jahr 2000 im Linienverkehr mit
Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obussen sowie mit
Omnibussen 7,78 Mrd. Personen und damit 0,896 mehr

Tabelle 6: Beförderte Personen, Personenklometer, Wagenkilomebr und Ennahmen der grÖßeren Unl8mehmenl)

1) Untemehmen, dE zur Verkehrsle§tungsstatlstlk melden.

Gegenstand der Nachweisung Ernheit 1991 1992 1 993 r994 1 995 19{t6 1997 1998 1999 am

Beld{derte Persmen
im Linrenverkefu
im Gelegenheitsverkehr . .. . .

Personenkrlomeler
rm LrnEnverkehl
im Gelegenhettsverkehr .. . .

Mttlere Fahrtwerte
im LlnEnvetkehr
im Gelegenheitsverkehr ... .

Wagenkilometel
rm Linienvefiehr
rm Gelegenhe[sverkehr . . . .

Einnahmen fur
Befö{derungsletstungen ....
im Lrnienverkehr
im Gelegenheißverkehr .. .

Etnnahmen je befo(derte Peßon
rm Lrnlenverkehr ... . . ... . .

im G€legenhetsvefiehr ....
DM
OM

Mrll.
Mrll.
Mrll

M'll.
Mrll.
Mrll.

km
km

Mrll.
Mrll.
Mrll

Mrll. DM
[ili|I. DM
Mrll. DM

23,99 24,68
0,91 0,94 1,03 1,08

25,69 26,43

7 861
7 775

86

81 618
53 96E
27 650

6,9
322,4

3 918
3 052

866

9 150
7 093
2057

78Ä7
7 761

86

E0 423
53 188
27 2§

6,9
317,8

3 924
3 058

866

I 380
7 264
2 115

7 919
7 835

84

79 634
53 029
26 605

6,8
318,3

3 902
3ffi6

836

7 928
7 846

81

77 189
52 304
25 185

6,7
310,4

3 8,18
3 039

809

10 182
8ß7
2 0E5

7 873
7 795

79
76 950
51 975
24975

7 834
7 753

81

76 654
51 921
247U

6,7
304,8

3 882
3 085

795

10 &19
8742
2 098

1,13
25,85

7 848
7 769

78

762ß
5220/.
2400/-

6,7
306,8

3 943
3 146

797

11ß7
E 993
2W

7 762
7 684

78

75702
51 lll
24 371

6,7
310,6

3 936
3 154

Ttxl

11 158
I 087
2070

1,18
26,39

7 794
7 714

80

76 186
5l 313
24873

6,7
310,1

3 918
3 122

796

11 372
I 23E
2 134

1,20
26,61

7 859
7 777

82

n7§
51 978
25811

6,7
313,9

3 990
3 165

825

1t 64E
I 410
22§

1,21
27,22

9 788
7 691
2 098

6,7
317,4

3 E29
3 03d

793

10 527
I 448
2 080

0,98
25,10

1,16
26,76
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Beförderte Perconen der gröBeren Untemehmen
im Linienverkehr
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7,78
Mrd.

7,78
Mrd.

Schaubild 5

Fahrgäste als im Vorjahr. Den Gelegenheitsverkehr mit
Omnibussen (Reiseverkehr) nutzten 82,2 Mill. Fahrgäste
(+2,5Vo1. Die Beförderungsleistung lag im Berichtslahr
im Linienverkehr mit 51 ,98 Mrd. Personenl(lometern um
1,3% und im Gelegenheitsverkehr mit 25,81 Mrd. Perso-
nenkilometern um 3,896 über dem Vorjahresniveau. Dies
entsprichteinermiüleren Fahrtweitevon 6,7 km im Linien-
verkehr und 314 km im Reiseverkehr. Die Verkehrsun-
ternehmen erbrachten damit im öffentlichen Straßenper-
sonenverkehr im Jahr 2000 eine Beförderungsleistung
von insgesaml 7 7,7 I Mrd. Personenkilometern (+ 2,1 Vol

und kamen im Rahmen dieser Beförderungsleistung mit
ihren Verkehrsmitteln auf eine Fahrleistung von 3,99
Mrd. Wagenkilometern (+1,8o/ol;3,16 Mrd. km im Lini-
enverkehr (+1,4o/o) und 825 Mill. km im Reiseverkehr
(+3,7o/o). Damit sind im Berichtsjahr sowohl im Linien-
als auch im Gelegenheitsverkehr Zuwächse zu ver-
zeichnen.

lm Zeitraum 1991 bis 2000 ging die Zahlder Reisenden
im Gelegenheitsverkehr um 4,2%o zurück, die Zahl der
im Linienverkehr beförderten Personen hingegen blieb
gegenüber 1991 konstant. lnnerhalb des Linienverkehrs
haben sich in diesem Zeitraum jedoch starke Verschie-
bungen ergeben. Während den allgemeinen Linienver-
kehr im Berichtsjahr 2,8o/o mehr Fahrgäste nutäen als
1991, sind starke Rückgänge bei den Sonderformen
des Linienverkehrs festzustellen (-66%). lm speziellen
Berufsverkehr als einer Sonderform des Linienverkehrs
wurden 73Vo weniger Enrerbstätige zu ihrer Arbeitsstätte
befördert als 1991 . Der spezielle Berufsverkehr umfasst
die regelmäßige Beförderung von Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmern unter Ausschluss anderer Verkehrsteil-
nehmer zwischen Wohnung und Arbeitsplatz, nicht zu
vemechseln mit dem Werkverkehr, den Unternehmen zu
diesem Zweck unentgeltlich durchführen. Die früher im
speziellen Berufsverkehr beförderten Personen dürften
inzwischen verstärkt den allgemeinen Linienverkehr nut-
zen oder mit privaten Verkehrsmitteln zu ihrem Arbeits-
platz fahren. Auch bei den speziellen entgeltlichen Schü-
lerfahrten (-59%) als weiterer Sonderform des Linien-
verkehrs und im freigestellten Schülerverkehr (-31oÄ)
sind starke Rückgänge gegenüber 1991 zu veaeichnen.
Auch hier dürften Verlagerungen zum allgemeinen Unien-
verkehr stattgefunden haben. Auf diese Schülerfahrten
wird im Rahmen des Ausbildungsverkehrs noch näher
eingegangen.

Die Beförderungsleistung sank in den leEten zehn Jahren
sowohl im Linienver:kehr (-3,7o/ol als auch im Gelegen-
heitsverkehr (-6,7%1. Die mittlere Fahrtweite als die auf
die Zahl der Fahrgäste bezogene Beförderungsleistung ist
ebenfalls in beiden Verkehrsarten gegenüber 1991 zurück-
gegangen: Ein Fahrgast fuhr im Jahr 2000 im Linien-
verkehr durchschnittlich 0,2 km und im Reiseverkehr
durchschnittlich 8 km weniger als 1991.

Einnahmen für Beförderungs-
leistungen der größeren
Unternehmen
Einnahmen im Sinne der vierteljährlichen Verkehrsstatis-
tik sind Beförderungsentgelte wie die Erlöse aus dem
Fahrkartenverkauf im allgemeinen Linienverkehr sowie
Erlöse für Beförderungsleistungen in den Sonderformen
des Linienverkehrs und im Gelegenheitsverkehr. Bdm
Verkauf von Kombitickets dürfen nur die Belörderungs-
anteile angegeben werden. Nicht einbezogen werden
Erlöse aus Unterkunft und Verpflegung im Gelegenheits-
verkehr sowie aus anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten.

Abgeltungszahlungen und andere beförderungsbezogene
Zuschüsse der öffentlichen Hand - unter anderem für
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Verkehrsart und -lorm

Einnahmen
Ernnahmen le

tlYagenkilometel) belörderte Persoo4

2000

Veranderung
gegenuber

1 g{Xt 1991

2000 1 999 1991 2000 19$) 1991

M|II DM % DM

hsgesamt...,,
Linienverkehr.., . . .,..

Allg€meinerLrnrenverkehr ...
Sonderlormen des Lintenverkehrs

Berulsveßehr . ..
Schülerlahrten
Markl- und lheaterlahrlen . . ..

Gelegenhe[sverkehl
tusflugslahrlen
FerrcnzEltersen
Verkehr mrt Mretomnibussen . . . .

11 647,7

9 410,0
I 204,0

206,1
140,2

55,2
10,7

2237,7
577,1
335,9

1324,7

+

+

:
2,4
t,9
2,0
2,4
3,3
2,3

10,5
1,8
4,j

16,2
2,5

+ 27,3
+ 32,7
+ 39,9
- 59,7
- 62,1
- 58,8
+ 48,6
+ 8,8
+ 3,2
+ 13,7
+ 10,1

2,92
2,97
3,14
2,fi
2,46
2,55
5,90
2,71
3,4
3,05
2,52

2,W
2,96
3,12
2,55
2,U
2,65
5,ß
2,68
3,U
3,t0
2,tß

2,23
2,32
2,46
2,70
2,5i
3,25
3,8'
2,37
2,41
3,U)
2,23

x
1,21
I,22
3,02
1,35
1,80
1,9)

27,22
11,4

121,70
m,l5

x
1,20
1,2t
2,67
4,U
I,76
1,77

26,6'
10,22

126,18
20,r1

x
0,91
0,90
2,55
3,07
1,79
1,54

23,9!)
30,59

1ß,81
t8,57

+
+
+
+
+

Tabelle 7: Einnahmen lür Belörderungsleistungen tler größeren Untemehmenll

t) Unternehmen, dß zur Verkehßlerslungsstatrstrk melden. - 2) l lagenkrlometer und beld(dene Peßonen einschl. lrergestelltom Schulerverkehr.

den freigestellten Schülerverkehr - werden vierteliährlich
nicht erfasst. Die aus den Quartalsergebnissen kumulier-
ten Jahresergebnisse stimmen somit aus mehreren Grün-
den nicht mit den Einnahmen aus dem Linien- und Gele-
genheitsverkehr der jährlichen Unternehmenserhebung
überein. Sie beziehen sich nur auf die größeren Unter-
nehmen sowie auf das Jahr 2000, während der Jahresbe-
richt die Einnahmen des Voriahres bei allen im Straßen-
personenverkehr tätigen Unternehmen erhebt. Zudem
haben die Quartalsergebnisse oft noch vorläufigen Cha-
rakte( sodass eventuelle Konekturen erst in das endgül-
tige Jahresergebnis eingehen.

Die im Rahmen der Leistungsstatistik ermittelten Beför-
derungsentgelte beliefen sich im Jahr 2000 auf 11'65
Mrd. DM, das waren 2,4o/o mehr als im Voriahr. lm Linien-
verkehr wurden mit 9,41 Mrd. DM 1,9% und im Gelegen-
heitsverkehr mil 2,24 Mrd. DM 4,8o/o mehr Einnahmen
ezielt. Auch im Gelegenheitsverkehr liegen die reinen
Beförderungseinnahmen zugrunde. Die durchschnittli-
chen Einnahmen ie Fahrgast beliefen sich im Berichts-
jahr im Linienverkehr auf 1,21 DM. lm Gelegenheitsver-
kehr lagen die durchschnittlichen Einnahmen je Fahrgast
aufgrund der größeren Fahrtweite mil27 ,22 DM wesent-
lich höher als im Linienverkehr. Als weiterer Maßstab
für die Ertragssituation des öffentlichen Straßenperso-
nenverkehrs dienen die durchschnittlichen Einnahmen je

Wagenkilometer. Diese lagen im Jahr 2000 im Linienver-
kehr bei2,97 DM und im Reiseverkehr bei2'71 DM.

Die Beförderungsentgelte erhöhten sich gegenüber 1991

insgesamt um27Yo, im Linienverkehrwurden 33% mehr
Einnahmen und im Gelegenheitsverkehr 8,8% mehr Ein-
nahmen erzielt. Die durchschnittlichen Einnahmen ie Fahr-
gast lagen 1991 mit 0,91 DM im Linienverkehr und mit
23,99 DM im Gelegenheitsverkehr wesentlich niedriger
als im Jahr 2000. Dasselbe gilt für die durchschnittlichen
Einnahmen ie Wagenkilometer. Mit 2,32 DM im Linien-
verkehr und 2,37 DM im Gelegenheitsverkehr lagen sie
1991 in den beiden Verkehrsbereichen fast gleich hoch'
sodass die Verkehrsunternehmen im Linienverkehr im

Zehniahreszeitraum eine grÖßere Ertragssteigerung erzie-
len konnten als im Gelegenheitsverkehr.

Verkehrsleistungen im
Linienverkehr in den Ländern

Die Zahl der Fahrgäste im Linienverkehr, die bundesweit
gegenüber 1991 konstant war, entwickelte sich in den
Ländern unterschiedlich. ln der Hälfte der Länder stieg
die Zahl der Fahrgäste gegenüber dem Basisjahr 1991
mehr oder weniger stark, in der anderen Hälfte der Län-
der nahm sie ab. Die größte Zunahme wurde im Saar-
land mit 39% ermittelt, gefolgt von Rheinland-Pfalz mit
25o/o und Baden-Württemberg mit 18%. Die Fahrgastzu-
wächse dürften im Saarland hauptsächlich auf die 1997
in Betrieb gegangene Saarbahn und in den beiden ande-
ren Ländern auf spezielle Angebote der hier ansässigen
Verkehrsverbünde insbesondere fÜr Schülerinnen und
Schüler sowie für Studierende zunickzuführen sein. ln
den neuen Ländern und in Berlin gingen die Fahrgast-
zahlen durchweg mit zweistelligen Veränderungsraten
zurück: in Sachsen mit 28%o, in Mecklenburg-Vorpom-
mern mit 21o/o,in Sachsen-Anhalt mit 19%, in Berlin und
Brandenburg mit ieweils 18% und in Thüringen mit 14%.
Verantwortlich hierfür dürfte nicht nur der Rückgang der
Zahl der Enrverbstätigen in den neuen Ländern, sondern
auch eine verstärkte Nutzung von privaten Verkehrs-
mitteln sein.

Die Einnahmen haben in allen Ländern gegenÜber 1991

mit zweistelligen Veränderungsraten zugenommen. Bun-
desweit lag der Anstieg bei 33%. Höhere Veränderungs-
raten der Einnahmen wurden in allen neuen Ländern
erzielt, außerdem insbesondere in Bremen (+64%), im
Saarland (+56%) und in Rheinland-Pfalz (+51%). Unter
dem Bundesdurchschnitt lagen vor allem Niedersachsen
mil +12o/o, Baden-WÜrttemberg mit +21Yo und Bayern
mil +24Vo.

Die höchsten Durchschnittseinnahmen je Fahrgast eziel-
ten im Jahr 2000 die Unternehmen mit Sitz in Hessen mit
1,65 DM sowie in Schleswig-Holstein und im Saarland
mit 1,44 DM bzw. 1,43 DM. Weniger als 1 DM je beför-
derte Person wurde von den Verkehrsunternehmen mit
Sitz in den neuen Ländern Thüringen (0,95 DM)' Sach-
sen10,94 DM) und Sachsen-Anhalt (0,92 DM) eingenom-
men. Auch 1991 lagen die Unternehmen in Hessen und
im Saarland an der Spitze: Sie eaielten Einnahmen in
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Land

Beforderte Personen
Ernnahmen

rnsgesamt Je belorderte Personz)

2000

Veranderung
gegenuber

1999 1 991

2000

Veranderung
gegenuber

1e9o I rssr
2000 r999 1 991

Mrll % Mrll. DM % DM

Baden-Wurnemberg
Bayern
Berlrn .

Brandenburg .,.
Eremen ..
Hamburg .. .,.. .

Hessen ....,., .,.,
Mecklenburg-vorpommem
Nredersachsen
Nordriern-Westlalen
Rhernland-Plalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt . . .

Schleswrg-Holstern .

Thünngen.,.,

Deutschland

901,6
1 097,3

771 ,7
164,9
1 33,8
346,1
469,0
135,0
490,8

1 834,2
27 4,7
100,4
441,0
209,9
195,6
211,0

+ 2,6
+ 0,1
+ 1,2

- 2,2
- 1,5

- 0,1
+ 6,0
- 1,6
+ 4,4
- 0,3
- I,l
+ 1,2
+ 1,0

- 2,7
+ 0,2
- 0,3

+ 18,4
+ 8,1
- 18,4

- 18,2
+ 14,4

- 5,6
+ 3,3
- 20,8
- t,0
+ 10,4
+ 24,6
+ 38,7
- 28,2
- 18,9
+ 12,1

- t4,0

1 089,7
1 300,1

858,4
169,7
152,7
468,4
773.3
160,2
595,1

2 230,8
376,6
143,6
416,6
1 93,7
281,3
199,7

+ 4,3
t lO
+ 0,7
- 0,4
- 5,3
+ 0,3
+ 5,6
- 0,2
+ 2,2
+ 0,1
+ 6,9
+ 4,7
+ 1,7
- 2,9
+ 4,7
+ 3,2

+
+
+
+
+
+
+

+
+
+
+
+
+
+
+

21,3
23,6
47,0
36,6
64,4
26,7
3t,4
49,6
12,1
34,7
50.6
56,4
43,7
54,0
40,2
53,7

1,21
t,t8
t,n
1,03
t,14
t,35
t,65
t,19
t,2t
1,22
t,37
t,43
0,94
0,92
t,44
0,95

t,t 9
t,l6
I,t2
t,01
't,18

t,35
1,65
I,t8
t,24
1,2t
t,27
t,38
0,94
0,93
|,38
0,92

t,t8
t,04
0,62
0,62
0,79
t,0t
t,g
0,63
1,07
1,M
t,ti
1,27
0,17
0,49
t,t5
0,53

7 777,1 + 0.8 + 0,0 1410,0 + 1,9 + 32,7 1,2t 1,20 0,9t

't) Unlemehmen, dre zur Verkehßletstungsstattsttk melden - 2) Eelorderle Personen ernschl, fre§estelltem Schulerverkehr

Höhe von 1,30 DM bzw. 1,27 DM je Fahrgast. Wie 2000
nahmen am wenigsten ;e Fahrgast die Unternehmen in
Sachsen (0,47 DM), in Sachsen-Anhalt (0,49 DM) und in
Thüringen (0,53 DM) ein.

warcn 2,0yo mehr als im Vorjahr und 40o/o mehr als 1991 .

Durchschnittlich legte ein Fahrgast in Omnibussen sowie
Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obussen im allgemei-
nen Linienverkehr im Berichtsjahr 6,4 km le Fahrt zurück,
im Bezugsjahr 1991 waren es 6,6 km.

Von den im allgemeinen Linienverkehr gefahrenen 2,93
Mrd. Wagenkilometern (+1,5o/o gegenüber dem Vorjahr
und 9,9% gegenüber 1991) entfielen im Jahr 2000 auf die
Stadt- und Straßenbahnen 21 ,So/oi die Obusse ezielten
lediglich 0,1%. Von den Kraftomnibussen wurden dage-
een 78o/o oder 2,30 Mrd. Wagenkilometer zurückgelegt.
lm Jahr 1991 lagen die Anteile der Stadt- und Straßen-
bahnen bei 23o/o und der Omnrbusse bei 76%o.

Der Anteil der Betriebsleistung, die bei Auftragsfahrten
ezielt wurde, an der Betriebsleistung aller Omnibusse
im allgemeinen Linienverkehr lag 2000 wie in den letzten
Jahren bei rund 32%, 1991 lag der Anteil noch bei 22o/o.

Ausbildungsverkehr
lm Jahr 2000 unternahmen Schülerinnen und Schüler,
Studierende und Auszubildende 2,80 Mrd. Fahrten im
Nahverkehr, 2,9Yo mehr als im Jahr zuvor. Gegenüber
1991 wurden 36% mehr Fahrten von Schülerinnen und
Schülern, Studierenden und Auszubildenden gezählt,
deren Zahl im Zehn,jahreszeitraum ebenfalls zugenom-
men hat (mit allerdings abnehmenden Steigerungsraten).
Für die Steigerung der Zahl der Fahrten gegenüber dem
Vorjahr sind u. a. bundesweit noch steigende Schülezah-
len in den höheren Altersklassen, die insgesamt mobiler
sind, mitverantwortlich.

Mit Zeitfahrausweisen, die ausschließlich für Personen
in Ausbildung gelten und die neben den reinen Aus-
bildungsfahrten auch für den Freizeitverkehr eingesetzt
werden können, wurden 2,62 Mrd. Fahrten unternom-
men, mehr als ein Drittel aller Fahrten des allgemeinen
Linienverkehrs (35%). Das sind 3,2o/o mehr Fahden als

Allgemeiner Linienverkehr
lm allgemeinen Linienverkehr mit Straßenbahnen, Stadt-
bahnen und Obussen sowie mit Omnibussen wurden im
Berichtsjahr mit 7,55 Mrd. Personen (+0,9% gegenüber
dem Vorjahr) 960/o der Fahrgäste im öffentlichen Straßen-
personenverkehr befördert. Dem allgemeinen Linienver-
kehr kommt damit eine überragende Stellung im öffentli-
chen Straßenpersonenverkehr zu.

Dies ist zugleich der höchste Wert seit Einführung der
Statistik in den neuen Bundesländern im Jahr 1991 und
bedeutet eine Steigerung von 2,8% gegenüber 1991.
Eine Differenzierung der Fahrgastentwicklung nach den
Fahrausweisarten zeigt im Jahr 2000 eine Zunahme der
auf Zeitfahrausweisen beförderten Schüler/-innen, Stu-
dierenden und anderen Auszubildenden (+3,2o/o gegen-
über dem Vorjahr). Dagegen waren Rückgänge bei
den Fahrgästen mit Einzel- und Mehrfahrtenausweisen
(-2,7o/o) zu vezeichnen. Damit hat sich der langfristige
Trend fortgesetä; gegenüber dem Jahr 't991 ging die
Zahl der Fahrgäste mit Einzel- oder Mehrfahrausweisen
sogar um 39% zurück, während die Fahrtenzahl der
Schülerinnen und Schüler, Studierenden und anderen
Auszubildenden, die mit Zeitfahrausweisen unterwegs
waren, um 49olo zunahm. Die Zahl der Fahrgäste mit
anderen Zeitfahrausweisen, zu denen auch Tageskarten
zählen, stieg in den letzten zehn Jahren um 13o/o.

Die Beförderungsleistung des allgemeinen Linienverkehrs
nahm mit 48,3 Mrd. Personenkilometern gegenüber 1999
um 1,8o/o zu und war im Zeitraum 1991 bis 2000 annä-
hernd konstant. Dagegen sind die Einnahmen haupt-
sächlich aufgrund von Fahrpreiserhöhungen kontinuier-
lich angestiegen; sie lagen 2000 bei 9,20 Mrd. DM. Das

Tabelle 8: Beförclerte Personen und Einnahmen lür Beförderungslerslungen
der größeren Unternehmen rm Lrnrenverkehr nach Landernr)
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1999 und 49% mehr Fahrten als 1 991 . Diese hohe Stei-
gerungsrate ist nicht nur auf höhere SchÜlezahlen' son-
dern auch auf spezielle Angebote der Verkehrsunterneh-
men lür Schülerinnen und SchÜler sowie Studierende
zurückzuführen.

Weiterhin rückläufig war die Zahl der mit Omnibussen
beförderten Schülerinnen und SchÜler im freigestellten
Schülerverkehr und bei den speziell angebotenen ent-
geltlichen Schülerfahrten des Linienverkehrs. Hier dürften
in den vergangenen Jahren Verlagerungen zum allgemei-
nen Linienverkehr stattgefunden haben' lm freigestellten
Schülerverkehr zum und vom Unterricht, für den die
Schulträger die Beförderungskosten Übernehmen, wur-
den mit 155 Mill. Fahrten 0,9% weniger Schülerinnen und
Schüler befördert als im Vorjahr. Die entgeltlichen SchÜ-
lerfahrten im Linienverkehr mit Omnibussen nahmen um
4,5o/o aul 31 Mill. Fahrten gegenüber 1999 ab. lm Jahr
1999 waren die Veränderungsraten gegenÜber 1998 mit

-2,7o/o im freigestellten Schülerverkehr und -13o/o bei
den entgeltlichen SchÜlerfahrten noch wesentlich höher'
Der starke rückläufige Trend der vergangenen Jahre hat

sich somit im Berichtsiahr abgeschwächt'

Gegenüber 1991 sind sowohl bei den speziellen entgelt-
lichen Schülerfahrten (-59%) als auch im freigestellten
Schülerverkehr (-31%) starke RÜckgänge zu verzeich-
nen. lm freigestellten Schülerverkehr wurden 1991 noch
224 Mil. Personen befördert.

Nicht enthalten in den genannten Zahlen sind die Fahrten
von Schülerinnen und SchÜlern' Studierenden und Aus-
zubildenden, die keine speziellen Fahrausweise des Aus-
bildungsverkehrs benutäen.

Gelegenheitsverkehr mit
Kraftomnibussen
lm Jahr 2000 nahmen 13,8 Mill. Personen (+0'3%) an
ein- oder mehrtägigen Ausflugsfahrten teil, die das Ver-

kehrsunternehmen nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten Plan und zu einem fÜr alle Teilnehmerinnen
und Teilnehmer gemeinsam verfolgten Zweck durchführt'
Mit Mietomnibussen, die im Ganzen angemietet werden,
wobei Ziel und Ablauf der Fahrten die Mieter bestim-
men, wurden 65,7 Mill. Fahrgäste (+2'a%) befördert'
Ferienzielreisen wurden dagegen von 2,7 Mill. Reisenden
(+17,8o/ol in Anspruch genommen. Obwohl das Angebot
der Verkehrsunternehmen bei Ferienzielreisen Unterkunft
und zumindest teilweise auch Verpflegung einschließt,
müssen bei der Meldung der Einnahmen aus Ferienziel-
reisen die Erlöse aus Unterkunft und Verpflegung her-

ausgerechnet werden, sodass nur die reinen Beförde-
rungseinnahmen für die Hin- und RÜckfahrt angegeben
werden dürfen.

Die Verkehrsunternehmen eaielten im Jahr 2000 beim
Verkehr mit Mietomnibussen eine Beförderungsleistung
von 17 ,12 Mrd. Personenkilometern (+ 0,4%), bei den Aus-
flugsfahrten von 5,77 Mrd. Personenkilometern (+5'9%)
und bei den Ferienzielreisen von 2,92Mrd. Personenkilo-
metern (+23o/o). Die mittlere Fahrtweite betrug im Miet-

omnibusverkehr 261 km, bei den Ausflugsfahrten 419 km
und bei den übenalegend in die Ferne gehenden Ferien-
zielreisen sogar 1083 km.

Da die durchschnittlichen Einnahmen wesentlich von den
zurückgelegten Entfernungen abhängen, waren sie mit
125 DM !e beförderte Person bei den Ferienzielreisen
entsprechend höher als bei den Ausflugsfahrten mit 42
DM und im Mietomnibusverkehr mit 20 DM. lm Jahr 1991
betrugen die durchschnittlichen Einnahmen bei den Feri-
enzielreisen 109 DM je beförderte Person und bei den
Ausflugsfahrten für leden Fahrgast 31 DM. Bei den Fahr-
ten mit Mietomnibussen wurde 1991 mit 19 DM ie Fahr-
gast ein unwesentlich geringerer Betrag ezielt als im
Berichtsjahr (siehe Tabelle 7).

Während die Fahrgastzahlen in allen Gelegenheitsverkeh-
ren gegenüber dem Vorjahr zunahmen, waren gegenüber
1991 starke Rückgänge bei den Ausflugsfahrten festzu-
stellen (-25%). Die Ferienzielreisen nahmen gegenÜber
1991 leicht ab (-0,5%), und die Fahrten im Mietomnibus-
verkehr stiegen im selben Zeitraum um 1,4oÄ. Die Beför-
derungsleistung nahm eine ähnliche Entwicklung wie die
Fahrgastzahlen: Sie sank bei den Ausflugsfahrten um
22o/o und bei den Ferienzielreisen um 8,6%' lm Verkehr
mit Mietomnibussen blieb sie nahezu konstant.

Bei den Ferienzielreisen werden die Hinfahrt zum Reise-
ziel und die Rückfahrt als je eine Fahrt (je eine beförderte
Person) gezählt. Bei den Ausflugsfahrten und im Verkehr
mit Mietomnibussen gelten hingegen die Hin- und Rück-
fahrt zusammen als eine Fahrt (eine beförderte Person)'
unabhängig davon, ob bei diesen AusflÜgen oder auch
mehrtägigen Reisen ein Reiseziel angesteuert und noch
weitere Fahrten am Zielort durchgefÜhrt werden. Es wird
also grundsätzlich unterstellt, dass es sich um Rundrei-
sen handelt. Dadurch wird der Ausflugs- und Mietom-
nibusverkehr sowohl gegenüber den Ferienzielreisen als
auch gegenüber dem Linienverkehr in der Statistik unter-
repräsentiert, sodass ein Nachweis der Personenfahrten
im Gelegenheitsverkehr insgesamt und eine Addition der
Fahrten im Linien- und Gelegenheitsverkehr nur unter
Berücksichtigung dieser methodischen Einschränkungen
möglich ist. Eine eingeschränkte Vergleichbarkeit trifft
ledoch nur für die Anzahl der beförderten Personen zu.
Die Personenkilometer machen Über die erfasste Fahrt-
weite die unterschiedlichen Fahrten vergleichbar. Denn
die zurückgelegten Personenkilometer bleiben in der
Summe gleich, unabhängig davon, ob sie sich auf eine
Fahrt mit der gesamten Fahrtstrecke oder auf mehrere
Fahrten mit ihrer jeweiligen Teilstrecke beziehen.

Personenverkehr der
Eisenbahnunternehmen

Zur Ergänzung der Angaben zum öffentlichen Straßen-
personenverkehr werden im Folgenden die Leistungen
der Eisenbahnunternehmen, die öffentlichen Personen-
verkehr betreiben, und zwar der Deutschen Bahn AG und
der übrigen 59 Eisenbahnen, beschrieben3).

3) SEhe arch Frchsane 8 "Verkahr", Flah6 2 "Eisenbahnvorkehr. 
wG Flshor, B.: "Elsnbahnverkehr

StatElrshes Bundesmt, Wrt$hatt und Statrstrk U20Ol
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Tabelle 9: Belörderte Personen, Personenkilometer und Wagenkilometer
der größeren Unternehmen nach Verkehrsarten und {ormen sowie Fahrausweisartenl)

Verkehrsarl und -form

Fahrauswersart

Beforderte Personen Personenkrlometer Wagenkrlometer

2000

Veranderung
gegenuber

1 999 1 991

2000

Veranderung
gegenuber

l 999 1 99r

2000

Veranderung
gegenuber

1999 1 991

Mrll. % Milt % llrll %

lnsgesamt

Lrnßnverkehr.
Allgemerner Lrnrenverkehr . ...

Elnzel- und
Mehrlahrtenauswerse ..

Zeltlahrauswerse fu r Schuler/
-rnnen, StudErende und
andere Auszubrldende . .

Andere Zeltlahßusiwese . .. .

Schwerbehrndertenausweise
Frerlahrausuvese . ... .

Sonderlomen des LrnEnverkehrs
Berulsverkehr
Schülerlahrten
Mafit- und Thoaterlahrten . .,

Freq€$elner Schulerveilehr . . . .

GelegenherßYerkehr
Alsllu0stahrten
FenenrElreEen

7 859,3

7 777,1
7 553,6

+
+

0,0

0,8
0,9

0,0

0,0
2,8

77 788,4

51 977,8
48 288,1

+ 2,1

1,3
1,8

- 4,7

- 3,7
+ 0,1

3 989,9

3 r 64,7
2 934,9

+ 1,8

+ 1,4
+ 1,5

+ 1,8

+ 3,7
+ 9,9

+
+

+
+

1 370,6 - 39,2

2 615,0
2923,8

538,8
105,5

68,2
32,2
30,7

5,3

r 55.3

82,2
13,8

2,7
65,7

+ 3,2+ 1,3

- 1,3
- 4,6

- 7,2
- tl,j
- 4,5
- 2,0

- 0,9

+ 2,5
+ 0,j
+ 17,8
+ 2,1

+
+

+

+

49,2
12,6
5,4

40,0

66,0
73,3
59,0
t3,4

30,8

1,2
24,5

0,s
1,4

1252,4
817,7
384,2

50,4

2 431,3

25 810,6
5 772,4
2917,1

17 121,0

- 10,0

- fi,5
- 7,6
- 3,4

- 2,0
+ 3,8
+ 5,9
+ 23,0
+ 0,4

- 70,6
- 72,0
- 70,4
- 0,1

- 26,5

- 6,7
- 21,7
- 8,6
+ 0,2

80,4
57,0
21,7

1,8

149,3

825.2
189,7
110,2
s25,3

+

+
+
+
+
+

2,7
4,2
t,6
4,9
1,3

3,7
4,3

t8,2
0,9

- 57,6
- 6r,l
- 17,4
- 1,8

- 21,9

- 1,7
- ,8,t
+ 15,3
- 2,5

1 ) t nternehmen, dE zur Ved(ehßleistungsstatlstrk melden

Diese Eisenbahnunternehmen beförderten im Jahr 2000
insgesamt 2,0 Mrd. Personen, 2,0oÄ mehr als im Vorjahr
und ezielten eine Verkehrsleistung von 75,08 Mrd. Per-
sonenkilometern (+2,0oÄ). lm Nahverkehr, den mit 1,86
Mrd. Personen (+2,2o/ol der übenrviegende Teil der Fahr-
gäste benutzte, wurden 39,23 Mrd. Personenkilometer
(+0,6%) zurückgelegt. lm Fernverkehr, der bisher aus-
schließlich von der Deutschen Bahn AG betrieben wird,
wurden 144 Mill. und damit 1,2oÄ weniger Fahrgäste
befördeft. Diese legten 35,85 Mrd. Personenkilometer
(+3,6%) zuruck. Die mittlere Fahrtweite betrug im Eisen-
bahnnahverkehr 21,1 km und im Eisenbahnlernverkehr
249 km. Bei einem Vergleich mit der mittleren Fahrtweite
im Omnibusverkehr muss beachtet werden, dass im
Eisenbahnfernverkehr die Entfernungen nur bis zur
Grenze Deutschlands gemessen werden, während im
Reiseverkehr mit Omnibussen die gesamten Fahrleistun-
gen im ln- und Ausland in die Auswertung eingehen.

Betrachtet man einen Zeitraum von sechs Jahren, so wur-
den im Jahr 2000 4,8o/o mehr Fahrgäste im Nahverkehr
befördeft als 1995, während der Fernverkehr im gleichen
Zeitraum bei den Fahrgästen einen Rückgang von 3,3%
vezeichnete. Die Entwicklung der Beförderungsleistung
verlief parallel, jedoch mit niedrigeren Veränderungsraten
als bei den Fahrgästen: lm Nahverkehr wurden im Jahr
2000 1,4o/o mehr und im Fernverkehr 1,2o/o weniger Per-
sonenkilometer als '1995 zuruckgelegt. Für einen noch
längeren Vergleich fehlt das Datenmateiial, da vor 1995
nicht nach Nah- und Fernverkehr unterschieden wurde.

Die Einnahmen aus dem Eisenbahnpersonenverkehr
erhöhten sich gegenüber 1999 um 5,6% auf 10,42 Mrd.
DM (ohne Umsatzsteuer). Gegenüber dem Jahr 1995
wurden 17%omehrEinnahmen erzielt. Bei den Eisenbahn-
unternehmen sind neben den Einnahmen aus Fahrkar-
tenverkäufen auch leistungsbezogene Abgeltungszah-
lungen des Bundes enthalten. El
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TABELLENTEIL



Jahr
V-rertetlatrr

1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
1 998
1 999

2000
1 Vrerteliahr
2 Vrerteltahr
3 Vrerteltahr
4 Viertellahr

. 2001
l.Vierteltahr
2,Viertellahr

1 993
I 994
1 995
1 996
1 997
1 998
1 999

2000
'1 Vrertel;ahr
2 Vrerteltahr
3 Vrertellahr
4 Vrerteliahr

200'l
l.Vierteliahr
2 Vrerteltahr

1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
1 998
I 999

2000
1 Vrerteltahr
2 Vrerteltahr
3 Vrertellahr
4 Vrertellahr

200 1

1 ViertelJahr
2 Vrerteltahr

1 993
1 994
I 995
1 996
1 997
1 998
1 999

2000
'l Vrerteltahr
2 Vrerteltahr
3 Vrerteltahr
4.Vierteltahr

2001
1 Vrerteliahr
2 Vrerteltahr

Wagen-
Krlometer

Personen-
Krlometer

Beforderte
Personen rnsgesamt Personen-Wagen-

Krlometer

Ausku nftspflrchtrge
Unternehmen mrt

Verkehrslerstungen rn

der leweiligenl)
Verkehrsart u -form Mrll Mrll DM

1 Straßenpersonenverkehr nach Verkehrsarten '1993 - 200'l')

Lrnrenverkehr zusammen

men

Beforderte
Person

DM

956
950
961
980
931
92s
893

922
901
913
913
922

932
938

105
087
118
120
101
089
084

074
083
080
074
074

083
085

30655
30389
30363
30864
31462
31537
3121 5

31647
816 1

776 8
775 2
796 'l

809,1
779 5

2 735.1
27269
2749 4
28229
28952
29103
28913
29349

750 6
720 1

727 6
736 I

748 0
723 6

836 7
809 4
792 5
795 2
797 2
782 7
796 0

825 2
128 4
243 9
266 5
182 7

39022
38483
3 8288
38816
39433
39364
39175
39899

944.4
1 020.7
10417

978 I

7 8352
78464
7 7947
77534
77693
76836
7 7137
77771
2021 6
1 9090
17691
20764

2

7 4835
75101
7 4928
7 4765
7 5126
74419
7 4835
75536
19573
1 8534
1 7247
2017 2

835
81 1

787
81 1

782
785
802

20434
'l 966 6

2 4027
23316

s3 028 I
52 303 6
51 975 2
51 920 6
52 203 I
51 331 4
51 312 9

13 566.7
12 869 4

47 4482
47 108 5
47 069 7
47 4359
47 100 7
47 342 0
47 4329

73266
77695
81400
84782
8751 I
88597
90264

268
285
2.96
300
302
304
I 1a

314
309
311
294
339

098
1.03

25 10
25 71
26 43
25 85
26 79
26 39
26 61

27 22
22 02
28 69
29 76
25 22

76909
80974
84477
8741 7
89930
90874
9237 6

251
266
278
283
286
288
296
297
291
295
283
320

015
015
016
017
017
018
0.18

98
.03
08
13
16
18
20

21
17
20
24
23

1 18
120

018
018

09
13
17
19
21

122
'I 18
121
124
124

x
x
x
X
X
X
X

x
x
x
x
X

x
X

0
1

1

1

1

1

1

51 977 I
13 446 9
12 633,8
11 868 I
1 3 818.6

2371 3
2293 8
21901
2549 4

0.18
018
018
018
018

94100

029
943

97
99

2
2

0
a

dar AllgemernerLrnrenverkehr

48 288 1

12 404 0
11 688 7
11 1236
12 868 8

5
6
7
II
II
9
I
9
9
9

0
0
0
U
0
0
0

0
0
0
0
0

12 599 8
11 9986

19669
18891

Gelegenhertsverkehr

4
5

3
3

7
3

349
281

2
2

92040
2 319 3
22430
21415
24959

2097 6
20847
20796
2097 5
20936
20704
21344
2237 7

314 I
661 1

748 7
502 4

't1 647 7
26861
29549
29389
30518

019
019

'I 19
121

2 186
2 199
2 235
2 243
2 199
2 198
2 190

2 208
2 178
2 204
2205
2 208

26 604 I
25 185 1

24 975 2
24 733 I
24 004 0
24 370 6
24 873 3

38767
76218

79 633 6
77 488 6
76 950 4
76 654 4
76 207 7
75 702 0
76 186 2

77 788 4
17 2082
20 194.5
20507 4
19 512 0

17 443 5
20 491 1

2 208
2 201

2
2

432
424

2 330
2 353
2 454
2 416
2 389
2382
2 404

2 420
2 430
2 421
2 425
2 420

270
287

251
265
2.75
279
281
283
290
292
284
289
282
312

008
008
008
008
009
008
009
009
008
009
009
009

51
57
62
64
bJ
65

25 810 6
3761 3
7 5607
86387
56934

822
143
230
252
19 9

268
271
245
271
281
275

23 20
30 65

124
243

145
227

lnsgesamt
7 9187
79275
78734
78345
78475
77621
77939
78593
2 035.9
1 9320
1 7943
20963

335 4
696 7

009
009

97882
10 182 I
10 527 3
10 839 2
110867
11 157 8
11 372 0

012
013
014
014
015
015
015
015
016
015
014
016

2
2

1
2

2
?

2
6

933
022

738
028

93
96

') Ohne Verkehr der Klernunternehmen mtt wentger als sechs Kraftomnrbussen
Abwerchung zwrschen der Addrtton der Ergebntsse des 'l - 4 Vterlellahres 2000
zu dem entsprechenden Jahresergebnrs aufgrund nachlräglrcher Korrekturen mogltch

1 ) Mehrlachzählungen möghch
Statrstrsches Bundesamt, Fachsene 8, Rerhe 3. 2Vtlzool
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2 Straßenoersonenverkehr nach Unternehmensformen 1991 - 2OOO')

Jahr

1 991
1 992
I 993
1 994
1995
1996
1 997
1 998
1 999
2000

1991
1992
1 993
1 994
1 995
1 996
1997
1 998
1 999
2000

1 991
1 992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
1 998
1999
2000

1991
1992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
i 996
1999
2000

1991
1 992
I 993
1 994
1995
1996
1 997
1 998
1 999
2000

249
283
285
295
293
289
291
292
288
287

41
40
41
40
40
37
36
36
35
33

1 929
I 954
1 970
1 984
2 087
2 055
2 026
2 028
2 054
2 071

2 244
2 302
2 330
2 353
2 454
2 416
2 389
2382
2 404
2 420

19832
1 935.9
1 9460
1 951.8
1 941.8
1 960.s
1 9909
1 986.1
1 964.9
1 9868

104.3
104.5
105.0
105.6
105.2
104 6
104.8
109 6
1',t8 4
116.2

1239.4
12908
1 265.3
1221.0
1212.7
1 2188
12268
1 2233
1 224.7
12559

591.5
592.8
58G.C
569.9
569.1
597.7
620 8
617.5
609 5
631.0

39184
39240
39022
3 848.3
38288
3 881 .6
3 943.3
39364
3 91 7.5
3 989.9

45',t.5
464 I
466.4
453.5
451.7
477 5
487.6
463.4
450 7
456 5

2.57
2.66
2.85
302
320
328
3.34
3.36
346
3.48

2.M
2.05
2.11
2.18
2.21
2.22
221
2.23
2.26
2.31

2.?.3
2.28
2.30
2.43
2.53
2.45
240
2.44
2.54
250

2.34
239
2.51
2.6s
2.75
2.79
2.81
283
2.90
2.92

2.23
223
2.22
233
2.41
2.32
230
2.37
2.47
2.53

0.13
0.14
0.15
0.17
0.18
0.19
0.19
0.19
0.20
0.20

Person

0.79
0.81
0.86
0.92
097
1.02
1.05
1.07
1.09
1.10

1.26
1.24
1.26
't.27
1.29
1.30
1.31
1.33
1.30
1.29

4.43
4.58
4.56
4.55
4.51
4.57
4.69
4.47
4.53
4.70

1.85
1.89
190
1.92
2.03
2.03
1.99
1.99
2.07
2.05

1.U
186
1.88
1.88
2.00
1.97
1.95
1.96
2.02
2.08

Kommunale und gemischtwrtschafi liche Unternehmen

38 531 .4 6 397.6 13 3 5 094 2
36 737.3 6 367.6 11.9 5 163.4
362047 6429.3 11.9 5536.9
35 080 0 6 424.2 11 .2 s 900.1
34 826 6 6 374.7 9.9 6 165.8
34 453 6 6 323.0 13.3 6 433.4
34 588 0 6 325.5 11.3 6 047.4
34 084.0 6 196.5 10.3 6 678.4
34 669.5 6225.2 12.0 6 798.0
34 682.1 6 260.2 10.8 6 905.7

Eisenbahnunlernehmen (ohne DB AG)

18770
1 876.5
1 901.8
1 912.8
I 897,3
1 888.6
1 835.4
1 889.9
1 928.9
1 981.6

32 002.3
32 430.7
32 330.9
31 035.7
31 134 I
31 152.2
30 287.0
30 048 7
30 312.4
31 486.3

I206.9
93779
3ro52
9 460.1
9 091.6
I 159.9
9 497.4
I 679.5
92754
I638.4

8't 617.5
80 422 4
79 633.6
77 4886
76 950 4
76 654 4
76 207.7
75 702 0
76 186.2
77 788.4

6 984.8
7 182.4
7 0252
7 218.2
7 010.6
7 171.5
7 438.2
7 341.6
69599
72099

2'.t3.7
217.0
228.3
236.4
241.4
240.9
241.0
250.8
257.4
256.8

2 525.5
2 648.6
2673.0
2662.2
2682.0
2702.9
2 709.6
2722.3
2 767 .4
2 907.3

1316.5
1 350.6
1 350.0
1 3E3.4
1 438.1
't 461.9
1 488.7
1 506.3
1 549.2
I 5780

91499
I379.6
9788.2
10't82.1
10 527.3
10 839.2
11 086.7
11 157.8
11 372.0
11 647.7

I 007.4
1 034.6
1 036.0
I 055.9
1 090.2
1 109.1
1 't 't9.2
1 099.7
11150
1 157.1

0.08
0.08
0.08
0.09
0.09
0.09
0.09
0.09
0.09
0.09

0.14
0.14
015
0.15
0.16
0.16
0.16
0.16
0.17
0.16

168.1
172.9
180.4
185.'l
185.3
184.4
182.6
1 87.5
197.0
1 97.5

1.6
1.4
1.3
1.2
1.0
1.0
1.0
1.0
0.9
1.1

2.05
2.08
2.17
2.24
2.29
2.30
2.30
2.29
2.17
2.21

0.11
0.12
0.'12
0.12
0.13
0.13
0.1 3
0.13
0.13
0.1 3

Pnvate Unternehmen

502.7 67.2
509.9 68.9
518.2 67.3
519.2 65 4
528.9 65.2
527.2 64.2
514.1 63.3
546.0 63.3
546.5 64.2
551.7 67.5

Regionalverkehrsgesellschafien

706.7 3 7
710.9 3.6-trtr.2 

3.1
717.9 3.4
705.7 2.5
718.8 2.6
747.1 2.7
753.6 2.9
745.0 3.2
767.7 2.9

25
25
34
34
34
35
36
?6
27
29

18
't8
26
26
26
26
26
17
17
't7

Unternehmensformen insgesamt

1 991
1992
1 993
1 994
1 995
1996
1 997
1 998
1999
2000

7 775.0
77613
7 8352
7 846.4
7 7947
7 753.4
7 769.3
7 683.6
7 713.7
7 777.1

858
85.7
83.5
81.1
78.7
81.1
78.2
785
80.2
82.2

0.1 1

0.'t2
0.12
0.13
0.14
0.14
0.1 5
0.15
0.15
015

Darunter: GBB-Gesellschaflen

545 7
552.4
548.2
558.1
543.0
560.0
573.2
558.7
550.2
55/..7

27
2.6
22
21
1.8
't.9
1.8
1.8
2.0
2.0

') Ohne Verkehr der Klernunternehmen mrt wenrger als sechs Kraftomnrbussen I ) Mehrfachzählungen möglrch

Statrstrsches Eundesamt, Fachsene 8, Rerhe 3. 2Vt12001

Beförderte Personen
imWagen-

Kilometer
Personen-
Kilometer Linien- lGelegenheits-

verkehr
rnsgesamt Wagen- | Personen-

Kilometer

Auskunftspflichtige
Unternehmenl)

Mrll. MiII. DM
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014
0.14
0.15
0.15
0.16
0.15
0.15
015
0.16
0.16

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x



Personen-
Krlometer

Veranderung
gegenirber
Vo4ahres-
zertraum

Beforderte
Personen

Veranderung
gegenuber
Voriahres-
zertraum

MiI YoMtll

Jahr

3 Eisenbahnoersonenverkehr 1995 - 2001

Nahverkehrr)

Mittlere
Fahrtwerte

Monat

1 995
1 995
'1997
1 998
1 999
2000

1 77',t ,5
1 845,7
1 848,5
1 790,1
1817,0
1 857,1

153,3
147,3
157,9
144,7
1 59,1
't45,0
149,6
152,8
160,8
162,0
't62,1
1 63,1

't57,1
144,6
157,8
146,6
159,7
147,9

x
4,2
0,2

-3,'r
1,5
2,2

4,7
4,6
-0,2
0,8
9,4

-3,3
0,4
8,7
5,7

-0,8
0,3

-1 ,7

7;2
1,3
0,4.,,

-1,6
-'t,2

1,0
-0,7

-10,6
-6,1

-1 1,8
6,1

-6,9
1,7
5,1

'0,8
5,5
5,1

-2,5
6,3
2,6

-5,9
1,8

1 1,9

38 693
40 355
39 063
38 'l 14
38 993
39 227

x
4,3

-3,2
-2,4
2,3
0,6

21,8
2',t,9
21,',|
21,3
21 ,5
21,1

1,6
3,5

-3,5
0,4
1,2

-3,4
3,2
2,'l
1,7
1,8
1,3

-2,3

20,5
20,5
20,1
20,9
20,8
21,3
22,4
21 ,6
21 ,2
21 ,7
20,5
21 ,9

2000
Jan.
Feb.
Mär
Apr
Mat
Jun
Jul
Aug
Sep
okt
Nov
Dez.

1 995
1 996
1 997
1 99E
1 999
2000

2001
Jan.
Feb
Mär
Apr
Mai
Jun.

,1149,3
'1s'.t,2
151 ,8
14E,5
i46,1
144,4

1 1,8
11,0
11,6
11,9
11,7
12,5
11,9
12,4
12,6
't2,8
1'.t,7
't2,2

3,7

2,3
-0,8
-2,0
-2,7
-0,7
9,5
6,8
7,4

13,1
11,1
-1,6
-1,2

243,0
23s,6
229,6
230,8
236,8
248,4

146
014
181
027
312
086
347
301
407
523
318
565

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

2001
Jan
Feb
Mär
Apr.
r{Vhl
rlun

Jan.
Feb.
Mär
Apr
Mai
Jun
Jul
Aug
Sep.
okt.
Nov.
Dez.

2,5
-1,8
-0,1
1,3
0,5
3,1

3 261
2952
3 277
3 090
3 374
3 243

20,8
20,4
20,8
2't,1
21,1
2',1,9

-2,'.|
3,0
2,1
1,9
5,1

1

E
,2
,7
,9
,6

-0,1
-0,9
5,2
6,1
4,3

-4,6

rFgrnverkehl)

36 277
35 620u 454
34 275
34 593
35 853

2 694
2 542
2 772
2708
2 991
3 117
323Ä
3 293
3 433
3 490
2 72',1
2 857

2 692
2 520
2 916
2 873
3 121
2 974

4
-1
-2
-1
0
3

2000

1 1,5
10,3
11,9
't'1,2
11,9
11,0

227,9
230,7
238,5
227,2
255,1
248,9
277,3
265,1
271,9
27,2,2
232,0'2?3,7

233,7
244,1
244,5
256,1
261 ,6
269,7

1) Einschl. Umsteiger und Fretfahrer.

2) Ab Oktober 1999 überdurchschnittliche Rückgänge im Fernverkehr durch Umschichtung zum Nahverkehr,

3, 2.Fachserie 8,
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4 Bestand, Neuzulassunqen, Besitzumschreibunoen und Löschunqen
von Kraftomnibussen einschl. Obussen*)

Jahr

Monat
Löschungen

1 991
1992
1 993
1 994
1 995
1996
1 997
1 998
1 999
2000
2001

88 746
87 421
85 434
84 654
83 718
83 989
84 922
86 656

88 460
86 258
84 954
84 019
83 285
84 687
85 574
86 597

6 048
7 491
7 679
6 184
5 352
5 876
5 514
5 802
6321
6 243

11 184
7 779
7 870
7 355
6 879
6 868
6 494
6 595
7 074
6 862

637
661
837
878
554
442
491
496
544
454
487
573

403
430
335
309
310
318
376
468
503

4 001
5 358
7 159
7 325
6 601
6327
5 591
5 419
5 375

544
842
582
581
622
553
461
531
502

1 999

2001

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.'
Jul.
Aug
sep.
okr.
Nov.
Dez.

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.

36
69
35
58
30
27
28
35
39
47
45
19

38
21
50
38
20
40

677
539
732
575
735
4U
288
593
586
406
652
645

578
490
725
643
531
492

385
384
653
660
509
563
389
420
637
383
512
826

446
410
491
625
713
459
343
442
459
474
606
775

2000

X
X
X
X
X
x
X
X
X
X
X
X

X
X
X
x
X
X
X
X
X
X
X
x

X
X
x
x
X
x
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
x

X
X
X
X
x
X
X
X
X
X
X
X

X
X
x
x
X
x
x

10
37
27
70
16
43
I

29
61
58
31

141

x
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
x

X
X
X
X
X
X
X
x
x
x
x
x

X
X
X
x
x
X
X

31
33
27
26
75
10
14
12
42
57
85
90

46
32
22
24
21
24
I

41
48
57
91
88

458
332
602
625
529
509
416

19
31
21
24
35
22

') Quelle Statistische Mitteilungen, Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg.

Neuzulassungen Besitzumschreibungen
am

Bestand

01.01 01.07
insgesamt dar. Gelenk-

omnibusse insgesamt dar. Gelenk-
omnibusse

1Fachsene 8, RerheStatrstrsches 2
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Beförderte
Personen

Personen-
KlIonetoE Lns-

gesant
Wa96n-

KIIoneter

AuskunftsPfllchtlge
Unternehsen

nit
Verkehrslelstungen

in der
Jovelllgen 1)

vorkehrsart u.-!om

MII1. DHMlll .AnzahI

Verkehrsart
und -fom

Lfd
Nr.

2. vlerteljahr 2001

I StraBenpersonenverkehr nach

Einnahn€n

Je

tlagen- Personen- beförderEe
K1l.öneter P€rson

DH

Konnunale und genlscht

3,55 0,20 1,09

3, l8 0,1{ 1,08?

Allgeneln€r Llnlenverkehr ..
Sonderlomcn des Llnlen-
verkehrs

davon:

Barufsverkehr

Harkt- und fheatsrlahrt€n .

SchUlerfahrten

Er€Igest. Schuleru€rk€hr ...
Li,nlenv€rkehr zusamGn .....
G€legenheltsY€rkehr ..,..,..
davon:

AusfluEsfahrten .,....,....
Ferlenzl€I-Rels€n .........
verk€hr nlt Mletonnlbussen

IntEesant . ..

Allgeeelner Llnl,snverkehr ..
Sond€rfoEnen des Llnlen-
vrrkehrs

davon:

B€rufsverkehr
Harkt- uncl lheaterfahrtsn .

SchOlarlahrt€n

Fr€ig€st. Schol€n€rkahr ...
Llnl€nv€rk€hr zusäman ....,
Gelegenhrltsv€rkehr .........
daeon:

AusflugslahEten ...........
Ferlenzlel-Relsen .........
Verkehr Dlt t{ietdnlbussen

Inlgelalt ...

40

2t
31

156

288

2L1

0,s
0,1

L,2

5,9

{80,1

9,1

0,1

0,5

4,0
1,9

1 563,5

2,9

0 291,4

{0, {

11,5

3,3

25,5

83, 5

I {18,3

356,8

1 683,8

5,8

1,5

0,8

,,:

1 689,6

32,5

281

82

3{

13

41,g

0,4

121 ,1

5,4

3,19

5,01

2,86

3,52

3,3?

2,41

2, 4L

3,36

2,32

0,20

0,09

0, 1{

o, L2

412,3

1,8

25,6

0,3

L,2

29,L

1 550,2

5,3

3 0, r3

0,25

0,1{

2, 18

1, 30

0,86

6

13

1{

9

10

11

L2

47

13

19r

289

1,6

0,5
1,5

{89,8

0,3

0.0

2,5

1 566,3

51, 3

19, {

216,t
715,0

5,{
2,1

24,5

I 722,2

3,32

4,70

3,21

3,52

0,09

0, 1{

0,09

0,20

1, 08

11,43

tg ,42

188, 04

9,61

1, 10

Elsanbahn

t,29

1, 8{

29,80

16,{r
1, 35

15

15

l7
18

19

20

9

2

5

2r

3r
30

0, L2

0,16
0,13

0.1
0,0

0,1

L,1

21,6

1,5

0,1

0,0
0,3

7,1

49,9

0.3

2.1

0,1

23,1

{55,9
55.0

61,8

0,7

0,3

0,0
a,:

62,5

5,1

2, 64

0,37

2,51

2,26

3,t1

2,16

5,53

,, ,:

L,25

t8,21

2l
22

23

21

10

21

3r

0,3 0,0 9,5 1,1 3.59 0,L2

0,1{
0,09

0,09

0,13
0,2

50,2

{5,5
510,9

{,0
6't ,6

Statlstlsches Bundesilt, Fachserle 8, Reihe 3, 2,V)/2001
1) Mehrfachzählung€n nögllch
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UntornohoengfomGn sovle vcrkehraarten und -fon0€n

flagen-
KlIoüeter

Mlll.

1, bls 2. vierteljahr 2001

Lfd
Nr.

rlrtschaf tllcha Untarn€hnen

955,2 -0,9 3 152, 5

3,1 -{,5 10,9

0,9

-0,2

-5, {

-2,0
1,3

-6,2
0,9

-5, 8

-1. 0

8,1

-2,r
-1,0

15 91{, I

8{, 0

811,6

10,6

61,9

1 009,8

1,5

-8, 5

-0,9

13, {

-1,8

3 r01,8

L2,2

3 a1{,0

{6,1

7,L

3,3

35,6

{60, 0

L23,3

1,3

12{, I
6,9

5r5

131,7

0,7

-5,0

-15,5
-1,8
_0,2

3, 56

3,29

3, 51

3, tl3

2,36

2,33

2,34

0, ?5

2,26

2,2L

3, {{

3,36

2,26

0,20

0,15

0,L2

0,28

0,13

0,20

0,09

0,1{

0rLz

0,11

o.07

0,13

0,13

0,09

0r 09

0,13

1,08

L,L2

2,L2

1,36

0,89

1,0?

9,59

L1 ,41

39,30

8,37

1,09

L,25

L,79

L,2t
13,85

13,07

t,27

5,{

7,1

8,9

15,0

tt1,1
911

L7,1

22,1

23,t 3

23,3 a

2L,6 5

1{,3 5

11,1 7

36,9 I

16,7 13

19,5 la

0,9

0.{
2,4

L2,3

912.2

13, {

-9,5
-8,3
-L,1
1,3

-0, I
-0,6

t,1
L,1

1,9
16,8

3 r80, {

4,8

23,5

0,2

52,L

175,8

L1 t11,2
t95,7

_8, 0

-13,1
-8,2
-1,L
1,r
1,5

t7,2
1,9

5,5

10, {
3.4

l0{, 3

2,9

2,3

1r0

3,10

6,50

2,59

0,7

0,6

2,2

0,1

10,6

985,5

unternehD€n

32,3

0,5

_2,4

r,9
-0,3
-0,8

(ohne DB AG)

-1, I

-3,8

0,{
0,1

1,3

3 185,1

-2,0
191, ?

-8,5
0,9

82,3

21,0

389,5

1? 569,9

-6, 3

0,3

3,{
1, 'l

1,6

918

-0,3
0,1

3,29

{, 65

3,37

3,51

0,09

0,1{
0r 09

0,20

200,1

288,0

91, I
5r5

37.9 9

3{,0 10

36,8 11

t7,9 t2

0,2

0,0

0,3

3,5

56, {
2,0

t,2
82t,4
-16,1
-5.9
-1, {
-2,0

o,2

0,0

0,s
3,8

103,1

0.5

-0, 5

30, {

13,6

-2,9
-1, 0

L,1

5,r
0,3

4,9

50,9

935, I
13,7

6,9

225,t
15,9

-2,9
_0,9

-5,8

21,0

l1t, I
LO,2

13,3

9, I
1{7, 5

22,9 L5

11,3 15

L1,1 L1

t{,5. 18

16,6 19

36.6 20

1,6

58, {
-t, 3

-1,5

-r,?

2,5

-t,2
-1,8

-2,9
-lr2

37,9

1?,3

2L

22

23

24

98, 6

0,7

0,1 27,a 11,8 5,5

0,5

0,0

0,5

2,L

{9,9
2,3

z,1l
1 ,62

1,33

0,1 9,0 l, { 2,8 3, ?8 o,tz t1,87 116,{ 31,0

0,r
103, 6 3-1

statlstlsches Bundes.ot, Fachs€rle 8, Roihe 3, 2,vr/200L

Elnnalle€n

J.
Personen-Hagan-

Kllon ter
b€för-
deate
Pergon

trlttIere
Relse-
xalte

nittl€re
Fahrz.ug-
bes€tzung

P6raonen-
Ktloneter

Verän-
derung
gegen-
0b€r

vorJ ahr

Elnnahnen

vorJahr

ge9en-
uber

Verän-
derung

Verän-
derung
gegan-

0b€r
VorJahr

Befördert€
Personen

Verän-
derung
9e9en-
tlber

vorJahr

I l{ttl, u{ I Dü{ lsr Parst MtrlI MIII
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Nr
Lfcl.

?5

26

2. Vierteljahr 2001

105,8

1 Stlaßenpersonenverkehr nach

Ernnahmen

. je
It{agen- | Personen-

KiIoneter
be förde rte

Person

33

3a

35

36

21

28

29

30

3l
32

39

{0

{1

4Z

{3
l{

r5
45

11

{8

ALlgemelner Llnlenverkehr
Sonderfomen des Llnlen-
verkahrs

davon:

Berufsverkehr

Harkt- und Th€aterfahrten
Sch0Ierfahrten

Frelgest. Scholerverkehr ..
Llnlenverkehr zusallcn ....
G€Iegenheltsverkehr .......
dävon:

Aulflugslahrten .........,
Eerl.nzlel-R.lsen ........
Verkehr Elt MletoEnlbussen

Inrqesalt .,

davon:

,EGüuflvarketrr

Uarl(t- urd lheaterlahrten
SchOl.rfahrten

Fr€lgest. Schtllerverkehr ..
Llnlenvcrkehr zura@sn ....
G.legcnhcltsverkehr ....,..
davon: .

Aulflugsfahrten ...,.....,
Frrlenzlel-Reis€n ......,.
Vorkehr nlt l{letoonlbussen

Inlgesut . .

10,7

0,2

3,1

21,9

115,9

228,9

5,2

0,4

3,2

27,9

138,6

18,9

t51,2

5,4

56,6
402,2

1 751, 6

1 092,9

21 ,4

1,0

8,3

2,56

4,23

2,43

0,L't

0.16

0,15

5,26

2, 47

2,58

951

329

616

012

51,1

28, L

Ll5,2
3{5.8

3,s

0,1
t4,7

157, 5

3,01

3 ,34

2,65

2, 48

0, l0
0,L2

0, 08

0,10

738

5{{

339

103

196

I 155

1 58?

1 933

z9

21

23

29

14,6

11, 4

151,0

2,3

1,. 5

,q,0

0,8

L,1

155,0

3,0

0,3

2,1

15?,9

173,1

36,'l

209, S

5{9,0

76't,6

93,1

387. I
858,8

362,1

1,, L

9,2

3?9,8

2,32

2,56

L,19

2,53

2, 40

DH

0,15

0, L1

0,12

0,09

0,18

0,28

0,22

0,15
0,09

0,07

0,09

0, l5

Priva te
1, 64

{,158,8

185,3

1 129,1

220 ,2

i 708,5

181,0

4 597,4

I 8{4,5

2 la't,1

!6,1

1,51

34, 33

41,35

139,1{

26,39

5,{5

Regionalve rkehrs

0, L't L,9637 Allg€lelnor Llnlenvelkehr ..
Sond€rforen da8 Llnlan-
verkehrs

38

29

20

76

3

22

0,0

0,6
792.6

105,1

2 360,1

2,11

3,42

2,40

2rS6

1, 93

1{, 43

18, 35

1{,16

L,97

3, 06 0, 19

1.5

0,0

1.0

{,1
191,9

0,7

21 ,5
0,2

8, B

59,2

243, 6

117, 1

5.1

0,1

1,9

3,4{
11, 1{

1, 9{

3, {8

2,30

2,34

2,39
3,35

359,8

10,0

12,0 0.8

Statlstisches Bunde3mt, Fachserle 8, Relhe 3, 2.v7/2001

Aus kun ftspflichtige
Unternehnen

nit
ve r keh rs I e i s tungen

In der
j eweiligen 1 )

Verkehrsärt u.-forn

Wagen-
Kilometer

Be f0rderte
Personen

Pe r sonen -
KlIomete r ins-

gesamt

Verkehrsart
und -form

AnzahI HiIl HrIL. DM

1) Mehrfachzählungen E(,gltch.
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Unternehoenslomen soule verkehrsarten und -fornen

Hagen-
Kl I omete r

MlI]

Unternehnen

1. bis 2. vierrelJahr 2001

Lfd
Nr.

151,5

29,8

1,3

22,2

0.5
7,1

59,0
240,3

341,O

-0,2
-0,6
1,4

-3,6
0.1

-0, 9

10,7

0,8

5,8

52,s
290,4

30,8

-5,6
-6,5

1r 5

-0,8
1,3

1,3

318,3

L2,8

Lt5,2
8?1,9

3 6L7,2

10 781, {

-4,2
-L2,7

-8,1
-11,3

. -3,6
1,8

2,3L

2,53

2,52

4,42

7,11

2,71

29.1

15, {
17,1

16,6

L2,3

350,0

2L9,5

18,3

382,9

4,5

0,2

0,0

1,1

397,2

2,3

-3,1

2,0

-13,8

1L0,2

-10, I
L,I

2 298,0

117,3

2 156,3

1 205,8

7 119,4

1{ 398.?

1 191,6

6{, 0

0,1

-5, 5

3,2

-18,8

3{9,5

75,5

56,0

2,0

1?, 5

{25,1

960,9

4,1

3,2

:6,8
5,0

0, 15

0, 17

0, 18

0,15

0,15

0,t2
0,09

0,1?

0, 09

0,11

0,09

0,08

0, 15

1, 59

1,L2

5,22

2, 4L

2,5e

l, 46

31,19

42,09

135,86

24,16

1,32

1, 98

3,26

3, 98

12,93

2,26

1, 96

13, 5{

L2,64

{3,51
13,79

1,99

10,5

21 ,4

LL,1

1{, 1

113, 8

4?8,9

t62,6
L2,3

L5,2 2s

t5,0 261,5

19,1

11. 9

225,1

587, 3

geseII!ch!ft€n
313,0 2, 6

{,9 -25,5

0,0

-6,1
-0,1
-0,5

5,6

1,0

24.L

32L,2

1,3

-t ,5
1,5

1,3

{,8
72,8

-0,8
0,{

231,6

L40,2

583, I
1 386,0

L,2

1,0

6,5

5,0

0,10

0,t2
0, 08

0,10

135,1

1 158,7

295,0

1{,8

3,1

-15, 5

a,3

4,4

5.2

5,5

-?. 5

-a, 8

-19, 4

-11,5

5,2

-3,1

18,8

2.99

3, 34

2,58

2,36

2,13

3,03

3,34

2, 16

2,50

2,lL
3,55

14, 3

25,3

16,3

14, I
15,1

31,1

21

28

29

30

31

32

30,9 33

28.8 31

31,5 35

24.5 36

1{, { 3?

13,1 38

a0;7

5{, I
{0,5
15,0

3,1

0,0

1,8

t,0
32t,9

t,9

-15,5
-{9, {

-35,8

-5.,4

1,9

-0,9

2,5

0,0
1.9

8,r
395,9

1,3

-L6,2

-29,6
-10, {
-1{, 0

1,{
3,2

11,9

0.{
18, 7

L25,9

{ 687,5

198, 6

-r5,1
-{9,8
-25,1

2,5

2,5

-11,9

t1 ,4

45,2

9,6

l{, 9

11,8

155,6

1{, 6 39

8,6 {0
10, ? {1

3L,3 42

1{, 6 {3
{0.6 r{

159,1

1{, 8

10.3

0, I
,,t_

111.5

L1,1

0,17

0,23

0,23

0,29
0,23

0,5

0,0

i,t
326,9

9,3

-2,1
1,8

2L,5

0,5

L16,1

885, I

46,3

-15,1
2,L

2,r
0,0

15, 0

?91,9

4,52

t,91
3, tl
2,12

{5

{6
l7
{8

slatlgtisches Bundesmt, Each3erle 8, R6lhe 3, ?'v)l?o0l

Elnnahnen

,"n"n- 1."."]1".-Kllomct€r
beför-
derte
Person

mltt Iere
ReI se-
welte

Rittlere
Fahrzeug-
besetzung

vorJahr
9egen-
uber

Verän-
derung

Elnnahnen

VorJahr

gegen-
0ber

Verän-
derung

verän-
derung
gegen-

Ober
VorJ ahr

Beförderte
Personen 9egen-über

vorJahr

Verän-
derung Personen-

Kilometer

I MlII. Dt{ t DM lsn Pe!st Mi]It M!II

-29 -



Nr
Ltd.

49

50

3, 15

2,55

1 085

559

{0{
L29

246

1 358

I 938

2 201

032

342

917

424

123, 6

18. I

0,6

0,2

L,2

113,0

1 8€9,1

17, 0

t32,8

1,0

0,1

0,0

2 28t,!

50,3

2 331,6

696,''

175,0

95, 4

425.4

3 028,3

280, I

1,7

1,3

28r,8
t,5

3,8

286,3

0,19

0,1?

0,18

0,09

0,1?

0,13

0,1{

0, tz

0,1?
0,08

0,08

0,16

1,21

2,95

{, 58

t,19
1,65

2. Vlerteljahr 2001

1 Straßenpersonenverkehr nach

Elnnahmen

Je

tlagen - Personen- beförderte
Kll,oneter Person

DI'

Unternehnens

Allgelr€lner Llntenv€rkehr ..
Sonderlomen das LInIon-
verk€hrt

davon:

B€rufsverkehr

lrarkt- und fheat€rfahrt€n .

SchUlerfahrt6n

Erslgest. SchüIerv€rkehr ...
Elnlenverkshr zusa@en .....
G€I€Eenholtsverkahr ........
davon:

Ausflugsfahrten ........,..
F€rienzlal-Relsen .........
Verkehr Elt Hl€toünlbusscn

Insg6sa[t ...

Al,lgeleln€r Llnienverkehr ..
Sondcrforoen d.s Llnl€n-
verkchrs

davon:

Berufsverk€hr

Uarkt- und Thoaterfahrt€n .

SchUJ,er!abrtrn

Erclg.lt. Schül.rv€rkehr ...
Llnlenvarkahr zurlmGn .....
Galeg€nh€ltsverk.hr . .. ,....
davon:

Aurflugsfahrten .. .. ,......
Fcrlenzlel-R€ilen ......,..
Varkehr alt Hl€tocnlbuss€n

Inrg.laot ...

1,5

1,1

0,s
31,1

9{3, I
22,1

199,1

r0,0
93,7

568,0

t2 s69,4

1 6ZL.A

31 ,1

1,9

l{, 0

2,69

4, 19

?,52

0,17

0,19

0,15

11 998,6

3O2,'l

51

52

53

5{

55

56

69

?0

?1

72

L2,8

0,{
5,6

31,2

719,5

243, I

56,9
29,5

15?, 5

L O22,6

2,99

2,87

Darunter:

r,20
30,65

11,61

1{0,1?

23,41

1,5{

GBB-

2, Ll

L,12

{0.96

9,81

2,0e

57

58

59

60

6l
62

53

5{
55

66

67

58

3,9

0,7
18, I

966,6

3,01

3,71

2,10
2,96

0,10

o.L2
0,08

0, l5

L 19L,2

806, s

5 02{, I
20 {91, I

I 619,3

t2,5

9,1

a1,9

1 ?38,5

2,56

2,30

2,21

2,53

3,23

3,23

2,53

l7 109,5

l3 0,1

l0

5

15

1?

15

1

15

L1

0,2

1,3

111,6

1,{

0,3

3,2

13?,0

0.a

3,3

50, 'l
L 682,2

56,1

l, 8{

1, {3

2,06

Ll,03

0, a 2,52

8,5 0,7 3,09 0,08

0,{
13?, a

Statlsttsche! Eundesant, Eachseri€ 8, Relhe 3, 2.v)12001

rlagen-
Kll.oneter

8efördarte
Pe rsonen

Personen-
Klloneter Ins-

9€Sant

Aus kun ft spf I I cht I ge
Unternelmen

nlt
verkehrslelstungen

in der
JeHeiIlgen 1)

verkehrsart u.-fom

Anzahl ultr MIIl. DH

Verkahrsart
und -fom

1) Uehrfachzählungen Dögllch
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Unternehn€nsforD€n !owl6 verkghrsarten und -fomen

rfagen-
KlIonetEr

MIII

l. bl! 2. vlerr€lJahr 2001

Lfd
Nr.

foraen Lnsgesalt
I 412,9 0,1

38, 9 -3,5

92,5

42,6

212,3

I 9s8,1

G.sollschaften

26'5
0,9

11,5

78,8

1 590,7

351.t

-2,1
-5,8
-5,1
-3, 1

-0,2
-0,9

ltl, g

2,5

1?, 1

81,5

3 969,8

31,3

1,1

-3,9

-8,2
-t,z
0,2

-3,6
0,9
0,2

392,1

zL,1

191,9

L 221,5

25 {15,1

11 5r9,4

I 631.1

103,8

69, 9

1,1

29,5

25,3

8,6

LL,Z

15,0

6,1

309,3

1{,0 51

2t,8 52

16,6 53

15,5 5{

15,6 55

31, { 56

3 853,7

31, 5

5,3

1,1

29,9

{ 007,1

0,7

286,6

21 581,6

606,0

2 57L,9

r 230,2

1 1t1 ,t
3? 95{,5

3 a09,1

20,5

L9,2

t,5

-1,3

-3,1

-13, 1

-9,1

-9,2
0,8

1,5

{,8

-9,1

-6,3

1,3

-10;8
0,5

2,61

5,05

2,53

2,99

2,8r

2,32

2,15

2,33

2.13

2, t9
3,35

3,37

2,30

L,20

3,01

t, 68

L,15

L,73

l, 19

27,62

39,30

128,58

2t,38
1, t{

1,53

2,04

10,95

10, l0
2,01

5,1

t7,6

t2,3

13,3

13,5

L25,e

LZ,1

16,? a9

15,5 50

1a, I 6l

L8,3 52

16,7 53

-6{

tz,3 1l
L3,t 12

t,1 3,15 0,19

0, 17

0,18

0,20

0, t5

0, l8
0,09

0,5 2,65

{ 738, {
1 03r,3

218,6

lt3,5
639,2

5 759,7

580, I

3,8

2,1

1, I

58r, 3

7,6

6,8

591,9

L,1

I

0,0

-6, 6

-0,2
-0,3

t,1
0,6

-0,6
0,9

t,1
L2,6

-!, 0

1,0

1, {

7,1

5,1

2,2

3,01

3,37

2,61

2,95

0, l0
0,12

0,08

0, 15

a05,6

1 r02, I
259.1

9,5

3t,2 57

28,9 58

32,0 59

19, { 50

0,{
3,{

23t,9
2,3

5,3

-{, 0

3,1
_6,.

0,1

6,6

293,9

0,7

-7,8
-18,1

2,9

-15,8

-16, I
3,1

1r5

-22,0

-L2,0

6,5

-13r 5

12r9

16,3

L2, a

139,1

23,L 55

31,9 66

15,1 57

t2,6 68

230.0

1,6

L,2

2,O

237,2

3,3

-10,0

-1t, {

-6,1
3,0

3,5

-2,2

0,9

0,17

0, 13

o,r:

o,r:

0,16

0,08

211,L

2,1

1,{

9.1

108, I
3 5t5,?

95,5

0,0 3a,6 10,9 3,1

615

-1 ,1

-5, I

2r09

1, ?8

l, 91

0,2 -5,4 0,8 -19, ? 3,22 0,0? r0, 90 570, I 15,0 59

70

-16, ?

2,9

85,? -21,3
3 612,3 3,6

-L2,8
5,2

0,08

0, 16

stlsches Bund€9aDt, Fächscrle 8, Rclh€ 3' 2.v1/200L

Elnnahnan

Js

Personen-
Kllön€tsr

flag€n- bef0r-
dgrt€
P€rgon

nlttl€re
Relso-
w€lte

nlttl,aro
Fahrzeug-
b€s€tzung

V€rän-
d€rung
g€9en-

Obcr
VorJahr

Elnnahnen

Vrrän-
dsrung
9s96n-

üb€r
vorJahr

Verän-
derung
9egen-

uber
VorJahr

BeföEderte
Pgrsonen

Verän-
de!ung
ge9en-
uber

vorJahr

Per3onen-
Kllonetor

lcr P6rst MTII. Ix t DMT{1I I I MIIIt
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KlJ.oneter
Hagen- Beförderte

PerSonen
Personen-
Kilometer Ins-

gesant
Aus kunftspfl I chtige

Unternehnen

MII] MiII. DM

Land

AnzahI

2. Vierreljahr 2001

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.1 Ins

Elnnahmen

Lfd
Nr.

iet'
Ifla9en- | Personen-

Ki Ioneter
beförderte

Pe r son

L D.utschland

2 Badon-flOrttenberg ..
3 Bayarn

,l B€rlln
5 Brandenburg ......,.
6 Bre!€n
7 HasbuEg

I tl.tlen
9 UecklenburE-Vorpo0nern

I 566,3

115, 4

211,3

e 715,0

570,9

919,9

Dt{

Komunale und gemlscht

3,s2 0,20 1,10

5,68 0,22 1,03

1,98 0,23 1,05

259

22

32

26

2

2

22

22

21

3{

15

5

21

25

{89,8

26,3

44, 4

23,8

6,5

31,1

22,1

L1,2

29,3

109, 6

8,0

a,6

{6,1
25,5

22,8

29,1

5,0

0.5

2,1

2,6

I 't22.2

L49.7

22L,0

44 ,9
21 ,1
62,5

Lt2,7
42,2

96,8

455, I
38,2.

15,0

111,,0

50, {

51 ,6
t2,9
1,1

1,89
4,28

2,0t
4,97

2,15

3,30

4, t6
4,19

3,23

2, 4L

r.,98

2,32

2,55

2, tB

1,07

Els6nbahn

1, 35

1, {5

1, {8

L,92

t.92

10

11

L2

13

1{

15

15

l7

Nlederlachsrn ...
Nordtheln-Wsst falen
Rh€lnland-Pfalz ..,......
SaarI.nd

Sach!en

Sachsen-Anhalt,

Schle!wl9-HoI'teJ,n

Xhürlngsn ..

{0. {
26,1

86,1

86,2

33, 5

8{, I
389,7

3{, 5

1{,8
108,0

49,4

0,11

0,2L

0, 14

0,31

0, 1{

o, l9
0,23

0,2t
0,15

0,11

0, L2

1, l1
1, 06

0,72

1,31

L,26

l, 1{

r. 1?

1, 11

1, 01

1, 03

L,02

{05,0
' 133.6

{5{, 3

366, Z

30{, 9

491 ,9
2 025,1

182,9

100,1

796,2

434,6

a1,6 328,0

1,8 23,1

2,4 31.L

50,8 2,23 0,1624

3t
5

I

0.13

0. 17

0,09

l8 D.utrchhnd
B.d.n-fiEtElublr9 . . ..,

Bayam .

B.slln .

BEnd€nbur9

Braa€n .

HarburE

Ea3lan .

üecklenburg-Vorpo@crn

Nlederrachsen
NorclEheln-n€sttalen .,
Rh.inland-Pfalz ..... ...., .

Srarland
Sachs€n

Sachr.n-AnhaIt

SchlolYlg-Holsteln .... ... .

thOrlng€n

.ä0,2

8,9

0,1

510,9

?5, I
L2,3

19

20

2L

22

23

2t
25

26

21

zs

29

30

3l
32

33

3r

3

8

1o

3

2,9

L3,1

2,0

3,1

31,1
1,9

58, 5

211,O

26,3

6,3
36,5

2,7

2,20

2, 66

1, 38

t,81
l, 1?

1, {3

3,5 1, {6

1,6 1,75

l5

11

13

l0

0,

0,

o,

0,

a 0,L2

Statlstlsches Bund€satrt, Fachserle 8, Relhe 3, 2.v)l2O0L
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Unterneheensformen und Iändern

9esamt

flagen-
Kiloneter

r{i.Ir

wirtschaftllche Unternehnen

985,6 -0,8 3 18s, 1

53,0 0,8 302,3

90.0 -0,8 422,2

1. bls 2. vlerteljahr 2001

Lfd,

a?,8

13, {
61,8

{5.5
33,7

59,8

222,7

16, {

9,3

91,6

50.8

5,5

2S,L

3,8

85. 0

52,2

L1 6,1

L17 ,4
65, 8

178,1

?85,0

?1,1

30,8

2L9,0

101, 5

1? 669,9

L 381,1

1 971, {

I 009,0

1{7,6

2L,6

L04,2

56s,6

5{, 5

92,0

55,3

L25.1

230,3

82,0

202,L

919,1

71 ,6
30,6

2L6,8

99,6

131,7

26,9

2,0

11,3

70,5

5,s

1,93

4, 13

2,03

5,05

2,13

3,38

a, 13

4 ,11

3,25

2,31

1,96

2,26

2,66

2,12

0,9

2,4

2,4

3 {50,0

306,5

136,2

0,1

t,9
8,5

3, 51

5,78

1, 85

1,09

1,01

1,03

5,5

t,6
4,1

17,9

26,2

2t,9

1, {

2,4

2,9

0,20

0,22

o,22

2

3

1

5

6

1

I
9

10

11

L2

13

1{

15

15

L7

-a1

-1,1
1,1

-2,L
0,6

-5, {

-0,2
-0, s

-3,0
-1,3
-2, g

-2,2
1,8

3,2

1,0

-1,3
1,9
1,1

2,2

-L,2
-1, 0

-2,4

8L2,4

251,L

921,5

752,3

559,7

1 036,1

4 LL2,5

31 6,L

2O1,2

I 533,2

815,0

3,e

1.5

3,0

1,1

-0,9
t,2
1,9

2,2

-2,4
L,2

-1.6

1,1

3,0

-46,2
{,9
2,L

3,8

3,5
5,0

0,1

1,5

1,1

0,11

0,2L

0,1{
0,31

0,15

0,20
0,22

0,2L

0,15

0,1{
0,L2

1, 08

1,06

0,71

1, 30

t,23
1,13

1, 1?

1, 09

0.99

0,99

0,98

9,5

5,1

5,2

t,z
8,5

5,8
5,2

5,3

6,1

1,0

8,3

L7,0

19,9

15,0

16, 5

16,6

17, 3

18, 5

23,O

22,2

t6,1
16,6

{6,0 -1,3

unternehren (ohne DB AG)

58, { -1,5
10, I -2,4
1,0 11,3

98,0 -4,9 658,9 -4,9 100,3 2,0 2,L8 0.15 L,02 6,1 l{,3

103,6

ts,2
1,5

-1,0
-0, {
18,5

3,8

-2,l
0, 1

-1, 3

1,0

-2,8

-t,2
-2,5
2L,7

8,7

-3.6
-0, I

9,1

8,1

1{, 6

L7,3

1{, 6

,r, r_

t,:

19,1

20,L

,,,:

,,,:

18

19

20

2L

22

23

2r
25

26

21

28

29

30

31

32

33

3t

0,13

0,18

0,09

1,21

L,11

1, 39

4,7 -2,1 3,1 -9,5 16,9 -6,6 1,2 6,9 1,52 0,15 L,92 12,3

-2,L
-1,0
-0,1

6,9

6{, 3

{,0

3,3

-2,6
0,3

2,01

2,5L

1, aa

0,11

0,L2

0,10

15,1

8,8

13,7

1, 63

1, 10

1,39

5,2 -3, I s,0 6, I 69,3 1,5 8,3 -0, 5 r,59 0,L2 L,61 13,9

statlstisches Bundesatnt, Fächserl€ 8, Relhe 3, 2'v)1200L

Einnahnen

Elnnab&en

Verän-
derung
9egen-

über
vo!Jahr

*"n"n- lr"'"11".-Klloneter
beför-
derte
Person

nl ttlere
Relse-
welte

Ei ttlere
Fahrzeug-
besetzung

Pe!sonen-
Kllometer

Verän-
derung
ge9en-

uber
vorJ ah!

Verän-
de!ung
ge9en-
uber

VorJahr

Be förderte
Pergonen

VorJ ahr

gegen-
üb€r

Verän-
derung

Dt{ kn Pers.t M111. Dn tt MTII t MtlI
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Auskunftspfl lchtlge
Unternehnen

Wagen-
Kil,otreter

Beförder!e
Pergonen

Personen-
Kllom€ter Ins-

gesamt
Land

AnzahI MIlI HiIl.. Dü

Lfd
Nr.

2. vierteljahr 2001

2 Straßenpersonenverkehr nach

2. 1 Ing

Elnnahnen

Je
tlagen- Personen- beförderteKllo[eter Person

DM

35

36

31

38

39

{0

{1

12

43

{a

{5

t6
41

t8
{9

50

51

Deutschland

Baden-Wtlrttcnberg .,.......
Bayern .

8€rlln .

Brandenburg

Breoen .

HaEburg

Ilessen .

MecklenburE-Vorpos[ern ....
Nl€d€rsachsen

Nordrheln-ts€stfalGn ...,...
Rh.lnland-Pfalz ...........
Saaslancl

Sachsen

Sachsen-Anhalt .,.,..
Schl.sYtg-Hglsteln ..
ThOrlngcn

D€utschland

Bad.n-Horttcaberg,........
Bayern .

B.rlln .

Bnndanburg
ErGlan .

[aoburE
Hesren .

Mccklenburg-Vorpo@ern ....
N1€desssch!en

Nordrheln-I€rtfal.n ..,,,..
Rh.lnland-Plalz ..........,
Saarland

Sach!cn

Sachirn-Anh.It
schlcsxlg-Holsteln ........
Th0rlng€n

3,5

33,3

4,1

32,3

56, {

18,0

4,2

10, 9

9,1

1?. I
8,6

0,5

11,5

2,1

L6,1

13,6

5, 1

0,1

2,9

3,1

10. I
3.8

1{0, {

8{t,3
r22.6

898,8

93{, I
466, I
130, 6

332,5

234,8

390, I
2L6,6

2 012

288

564

3{5,8

41 ,6
84,2

7,9

157, 9

26,6
3L,2

15, I

157,5

39,2

35.0

I 8{4,5

| 231,9

2 356,r

2 360,1

385,3

503,3

233,3

339,9

389, ?

99,9

858,8

127,t

104, 5

13, 0

81 ,4

11, {
7t,1

13?, {

36,5

15,5

30, I
19, 0

59,3

23,3

379,8

.57,8
83. I

3t, 3

50,3

51,5

20. I

2,18

2,61

2,L9

0, l0
0,10

0,08

0,09

0,10

0,09

0,08

0, 15

0,08

0,L2

0,09

0,07

0.15

0,11

Prlvate
5,45

3,25

5,1s

12.91

23,3r
1 ,59
4,1 1

4 ,29
10,10

6,02

?L, 14

10,43

5,L2

3,27

6,15

3{

15

169

25

165

367

r59

{4

59

{9

13

24

1, { 212,6 L8,2 2,3O 0,07

52

53

5{
55

56

5?

58

59

60

61

52

53

6{

55

65

67

68

29

5

L92,6

3{, 1

37, 3

3,70

2,62

2, 6r

2,22

2,44

2,03

3,70

2,16

t,9'l
3. 3{

2,12

2,10

2, 55

2,67

2,0L

1. 83

3,02

2,55

Reglonalverkehrs

0,16 r,97
0.18 1,99

0,17 2.24

2,1015,1 1?8,0 10,1 2,1O 0,23

{
3

l?, 0
27.5

l?, 0

1,L

19, I
31, 9

29,0

9,2

0, 15

0,15

0,13

0,20

1, ?9

1, 58

1, ?8

2,20

Statlstlrches Bundesant, Fachserls 8, Reihe 3, 2.V)l?OOl
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UnternetrDanllom€n und länd€rn

9esant

Wagen-
Kilmeter

MIII.

l. bls 2. vl.rtelJahr 2001

L!d
Nr.

Untsrneltoen

58?, 3

8{, ?

L41 ,4

-0,5
-t,2
-1, 0

32L,2

80,9
15,5

391,2

68,7

7{, 0

1,3

0,9

0,9

1,32

2,71

{, 00

{{,8
25,4

52,3

1{ 398,7

2 L31,5

3 951,2

a 806, I
113.1

9A9,2

119,2

805, {
?81, 7

203,7

1 385,0

22t,0
302,3

791,9

13{, 9

165,0

?1,1

L20,2

100,9

t0, I

0,{
3,0

-2,6

5,0

1, {

3,6

2,36

2,64

2,03

0,10

0,10

0,08

24,5 35

23,2 36

26,8 3?

12,9 26,4

gcaellschaft.n
325,8 1,8

55,8 -1,3
63,1 3,5

2,6 1,5 t03,2 62,6 3L,1 30,? 2.t5 0,0? L2,30 187,8 3?, 3

38

39

t0
{1

12

t3
t4
{5

46

a1

{8
{9

50

51

5,0

57, 5

1,0

54,1

95,3

30,2

6,7

15,8

15,1

29,1

L3,2

-11,9
0,{
0,0

-2,1
-4, 3

-3,2
-9,5
5,9
6,5

0,3

L,2

0,8

23,5

4,1

33,9

26,7

11,7

1,5

5,1
7,2

35,8

7,1

-15,9
0,2

a,6

3,4
t,3

-5,2
-15,4

0,2

-6, 1

3,6

0, 1

189, I
1 375,9

179, 0

1 435,6

r 5sö,6
769,5

186, 6

182,9

367,3

509,0

295, r

-31,1
-2,1
3,9

-1,2
-0,5
1,3

-3, I
1,9

3,2

-1 ,1

5,5

18r 8

trz,6
16. {

115, 6

22t,6
55,7

21,8

12,6

28,8

92,1

33,8

-5,0
-1,9
3,0

1,1

15, 0

1,8

-1,1
t2,4
5,0

2,9

15, I

3,11

2,18

2,3t
2,t2
2,32

1,80

3,23

2,54

1,91

3,L2

2,56

0,10

0,10

0,09

0,08

0,1{
0,0?

0,t2
0,09

0,08

0,15

0,11

22,10

5,0?

3, {8

3, a1

8,29
t,83

1r, 36

?, 51

3, 98

2,5L

{,{1

223,4

58, 5

31,9
12,1

59,1

55,5

123,2

85, r
50, 7

16, 5

38, s

31,1

23,9

25,5

26,3

16,6

?5,5

27,9

28,1

?4,4

20,5

22,3

l, I
0,3

-0, 6

2.1

-1, I
-0,2

5,0

6,7

{,1

2,12

2,12

2,63

0, t6
0, t7
0, l7

1, 99

1, 96

2,2a

L2,3

ll,3
13, {

15, 0

r3,9
L5,7

52

53

5{

55

56

57

58

59

60

6l
62

63

6a

65

66

61

68

31, I 2,4 30,8 -3,0 355,{ -1,8 e6,2 10,3 2.77 0,2t 2,80 11,9 11, ?

35,1

57, 9

35, a

15,2

-1,5
10, 9

-0,6
-2,5

{0, {
70, I
58,3

18,9

2,3

t,7
1,{
8,1

1,3

15,6

2,8

0,?

1,9

2,3

3r5
1,O

2,03

2,08

2,A5

2,55

0, l5
0, 15

0, 13

0,20

1r 76

1,71

1, ?3

2,t1

11,9

11,5

13, {
10,9

13, ?

13,9

22,1

13,5

St.tlsttsche3 Bundesant, FachseEl. 8, Relh. 3, 2.v)/2001

Elnnahnen

Personen-
Klloneter

verän-
derung
9egen-

ober
VorJahr

El,nnahnen

Verän-
derung
geg€n-
uber

VorJahr
r"e".- lP"*::""- |KlloEeter 

I

beför-
derte
Person

nlttI€rs
Relse-ralts

Dlttlere
Fahrzeug-
b€sctzung

Verän-
derung
gegen-
ober

vorJahr

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen-
ub€r

vorJahr

t H1II. DI{ I DüII r{irr. t M1 II h Pers
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Wagen-
Ki Ionete r

Be förde rte
Personen

PerSonen-
Ki Iometer lns-

gesant
Aus kunftsPfl. ichtlge

Unternehmen

MiII. DI,IAnzahI Mtl I

Land

2, vierteljahr 2001

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.1 Ins

Einnahnen

Ltd
Nr. Wage 1,"'".11.-lometer

rn-
K1

59

70

?1

?3

11

?5

15

11

78

19

80

81

82

83

8{

85

Deutschland

Baden-florEtenbeEg .........
Baycrn .

8€rlln .

Erandenburg

Bratran .

HE&burg

Hessen,

Hacklenburg-vorpoilncrn ....
Ntedersächsan

Nordrhcln-tlcstfalen .......
Rhelnl,and-Pfal,z ...........
Saarland ........'..
Sachsen

Sach!en-AnhaIt

Schlolrlg-Holstetn .,.,...,
ThOrlngen

t€ut!chlrnd
Badcn-nurttaEbeEg .........
B!ycm
B.rlln .

Erandenburg

Braoen .

H.!burE

Hals€n .

MeckLenburg-vorpom€rn ....
Nledergachsen

Nordrheln-Wastfalen .. .. ...
Rhelnlrnd-Pfalz .,.........
Saarland

Sachsan

Sachr.n-Anhrlt
Schl.lrlg-Eolsteln ........
thtlrlngen

z 124

319

602

25

50

6

1?

200

11

201

{15

190

50

86

11

8{

a8

L 022,5

105,7

150,3

12,1

31, ?

1{, 3

3{, 6

13, 4

2L.6

81, {

201,2

{{,9
16.0

5?, 0

35,2

35,8

31, {

beförderte
Person

DM

U4ternehnens

0, 15 1,5{
0,15 L,57

0,13 L,12

0,20 t,2'l
0, 10 1,51

0, 15 1.11

0, 13 0,86

0,17 2,13

0, 13 1. {9

o,t2 1,69

0, 19 1, {6

0,L2 1,80

0,15 2,05

0, 13 I,21
0,10 1,31

0,15 2,21

0,1{ 1, {{

Darunter:

0, 16

0, l0
0,1?

GBB-

2,O8

l, 99

2,2a

966, 6

221,6

285,2

190, I
41,8

33, 3

81,2

114,6

35,9

L23;9

{56,3
71,5

24,8

110,9

53, 1

{9,0

51, {

20 491,1

2 381,0

3 881, 5

| 2t3,5
5{?,5

234,0

59{, ?

7 4L2,2

421 ,5
1 588, ?

3 511,1

r 055,2

330,6

1 118, ?

689, 1

6?8, {

5{{,6

3 028,3

357, I
489,9

242, O

53, I
36,9
15, 4

244,3

53, s

209,0

680,2

729,O

51,0

1{1,1

69,1

111, 3

7 4,2

2,96

3,39

3.05

3, 35

1, 99

2,?8

2,L8

3, 33

2,48

2,51

3,28

2,91

3, 19

2,4'l

1,9'l

3, 11

2,35

85

87

88

89

90

91

92

93

9{

95

96

91

98

99

100

101

L02

17

{

3

113,0

25,6

2L,3

2L,9

1?, 0

1,L

137, {
3{, I
26,5

2,53

2.55

2,19

1 738,5

385,3

359,1

253,9

389,7

99,9

286.3

67, I
59, I

3

3

1

20,9

29,0

9,2

31 ,6
51, 5

20.4

L,12

3,02

2,86

0.15

0,13

o,20

t,79
1, ?8

2,20

Statlstisches Bundesüt, Fachserle 8, Reih€ 3, Z.v)lzo0l
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Unternehnensfomen und Ländern

9esarnt

Wagen-
Klloneter

r.riII

fomen insgesut
I 958,1 -0,3

203,1 -0 , ''

301, { 0,0

1{1,3 2,3

60,7 2,8
28,9 -2,5
66, I 0,0

139,0 -0,1
{0,8 0,5

15{,9 -3,3
{0{,0 0,2

85,8 -1,5
3t,2 -t,3

108, { -0,2
65,9 -0,8
65, 0 -1, 1

59.2 -0,8

Ger€Ilschalten
237,2 3,0

55,8 -1,3
14,7 0,0

1. bis 2. vlerteljahr 2001

59r,9
13{, 9

116, 0

95,9

100, 9

{0, {

Lfd.

{ 007,1

4't0,2

573, 3

319,9

87, 6

57,3

117,5

235,5

70,5

259,3

946,2

1{5,1

5L,2

221, 6

108,9

10{, 3

105, 6

0,9

L,1

1,8

1.0

-2,0
0,9

3,1

0,2

-0,9
2.3

L,2

L,2

1,6

-1, 0

-2,1
t,9

-a,5

31 961,5

I {43,5

6 933,3

2 331,8

L 295,6

111,0

1 113,9

2 540,5

138,1

3 055,1

7 06{,0
1 981,9

599,5

2 OL6,L

L 2L2,3

L 206,9

95{, 3

1,0

L,4

-0,1
3,5

20,L

3,1

-5, 0

-t,4
0,2

-2,9
2,1

{,3
-1, 5

2,8

-0,2
-1,3
-1,9

5 169,1

aöz,z

906, 6

{70,1

L23,7

81r 5

l.{4,5
{65,3

98, {

{00,0
1 331,5

240,1

92,8

259, 1

t28,1
199,6

13{, 1

2,2

3,8

6,1

1,4

7,3

L,7

-t2,9
3,1

2,2

2,8

1,1

3,8

2,9

3,3

2,0

{,8
5,0

2,95

3, {0

3. 01

3,33

2,01

2,82

2,L6

3,36
2, 4L

2, 58

3,30

2,8L

2,97

2,39

1, 95

3,O2

2,26

0, 15

0,16

0,13

0,20

0,10

0.L1

0,13

0, 18

0, l3
0, 13

0,19

0,L2

0,15

0,13

0, l1
0,17

0,1{

9,5

9,s

L2,l
6,1

1{, I
1,1

6,3

10, 8

r0,5
11, I
?,5

13,7

LL,7

9,0

11,1

11, 5

9,0

t9, 1

2L,e

23,0

16,5

2t,3
16,5

16, ?

18,3

18, r
L9,1

1?, 5

23,L

L9,2

18,6

18, {

18,3

16,1

0,16

0.L1

0,1?

0,1r
0,13

0,20

1, {{
l. 41

1,58

t,24
1,t1
t,2L
0,81

1,98

l, {0
1, 54

l, {1
1,65

1.81

1,15

1,18

1,91

L,21

2,01

1,96

2,22

1,85

1, ?3

?,LI

L2,l
11,3

13, {

t2,8
13, I
10,9

86

8?

88

89

90

91

92

93

9{

95

96

91

98

99

100

101

t02

69

70

?1

72

73

14

75

16

17

?8

19

80

81

a2

83

8{

85

206,5

68,7

52,3

3 612,3

113,7

103,2

662,0

?81,7

205.1

2,8

0,3

-0 .6

3,5

-1. 1

0,8

6,2

6,1

{,1

2,50

2,42

2,39

15, {

13,9

15,7

{6,6
35, I
L5,2

19, 0

-0,5
-2,3

51,9

58,3

18,9

8,9
1,{
8,1

2t,8
2,8

0,1

8,2

3,5
7,0

2,05

2,95

2,63

L4,2

22.L

13,5

stattstttch€S Bundesilt, F.chserlo 8, Rsihe 3, 2'v)l2o0l

Einnahmen

Verän-
derung
gegen-
ober

vorJ ahr

Verän-
derung
9egen-
ober

vorJahr

Personen-
Kiloneter 9egen-

0ber
vorJahr

Verän-
derung

Einnahnen

Verän-
derung
ge9en-
tlber

VorJahr l*.":'*-Ioneter
beför-
derte
Person

Ifagen-
KI

nlttlere
ReIse-
welte

Be förderte
Personen

nlt!Ier€
Fahrzeug-
besetzung

t MlI1. DM tt HiII t r'tlII DM kn Pers
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1n
StraSenPersonen-

verkehr fagen-
Kllometer

Beförderte
Personen

Personen-
KIIoneter ins-

gesamt
Ins-gesat

1)

dar. In
Llnlen-
verk.hr

MIlI MIII. DMAnzahI

Land

2. ViartelJahr 2001

2 Straß€npeEsonenverkehr nach

2.2 Linlen

EI nnahrnen

Lfd
Nr. waeen- lPe!so::n-KlIometer

beförderte
Person

1

2

3

{
5

6

1

8

9

10

l1
t2
r3

1l
15

16

1?

299

22

32

DGutsch.l,and

Baden-norttenb€rg .........
Bay€rn .

Berlln .

Brandenburg

BrEEen .

Halburg

Hets€n.
Hecklenburg-vorpo@ern ....
Nladertachscn

Nordlh€ln-n€stfalen,,...,.
Rhslnland-ifa] z .,,.... ,, . .

Searland

Sachsan

Sachsrn-Anhalt
Schlclulg-Eolstrln ...,....
Thürlngen

2SS

22

32

480,1

26, L

43,9

22,0

21 ,6
1,E

0,{

2,3

2,3

1 563,5

1{5,3

zlt,2

11,3

1,8

2,r

I t18,3
65r, 6

962,8

r55,9
69,2

9.9

20,2

I 589,5

1{8, ?

2t8,9

12,2

21,5

62,4

r12,0
38. 4

95, {
{5{,6

31 ,6
1{, I

r03,0
{5,0

62,5

12,1

0,9

299,0 11,9 Z,t1

Dl{

Kmunale und genlscht

3,52 0,20 r,08
5,71 0,22 L,02

4,99 0,23 1,0{

0,16 r,01

26

2

2

22

22

z4

3{

15

5

21

25

26

2

2

22

22

21

3{

15

5

21

2l

22,9

5,5

31, 1

22,5

15,8

20,9

t09,2

?,8

{.5
{3,7
23,1

{0, I
26,0

86,7

86,1

33,3

8{, 7

389, I
3{, {

1{, I
107, 3

{9,0

370,5

L32,1

153,3

361,0

218,3

a83,9

2 0L1,9

179, {

9?, 0

589,9

312,5

1, 81

1,26

2,0L

{, 98

2,13

3, 31

{, 15

1,7 9

3,25

2,36

1, 90

0, 11

0,2L

0,1t
0,31

0,15

o,20

o.23

0,21

0,15

0,15
o, t2

1, 05

1, 06

0,7?

1,30

1,15

1,13

1, l7
1,09

1, 00

0,96
0,92

z1

3{

24

18

19

20

ZL

22

23

21

25

26

21

2g

29

30

31

32

33

3t

Dcutschland

Badrn-fortte[bcrg .........
Bay€rn .

B€rlln .

Erandenburg

Bralan .

H.Eburg

HersGn .

H€ckl,atrburg-vorpou€rn .. . .

Nladerrach!Gn

Nordrh.ln-nastfalen ....,..
Rhrlnllnd-Plalz .. ........ .

SaarI!nd

Sachran

S.ch3.n-AnheIt
Schl.lYlg-Holst.ln ........
fh0slng6n

t9,9
8,9

0,7

2,25

2,51

2,L5

0,1{
0,18

0,09
5

3t
5

1

Elsenbahn

1,25

l, {0
t,28

1,89

1,30

1, 15

1. a0

l, {3

3

I
10

I

3,3 l, 13 0,1?

10

3

2,2

13,5

1,9

3,3

31,0
1,9

1,3

35,6
2,5

1,91

2,63
r,35

0,t2
0,13
0,10

36.7

261.6

25,3

{ 27.0 3,4 1, {5 0,12

Statlstl3ches Eundesart, Fachserle 8, Relhe 3, 2.v)12001
1) Elnschl. Unternehrn€n nur l,ß G€legenholtrverk€hr.
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Unt€anch!€nlforün und länd€rn

vcrk€hr

faa9en-
KlI6eter

MII],

Ylrtscha(tllche Untern€h!€n

912,2 -0,8 3 180,a

. 52,6 0,8 302,2

89,2 -0,5 a22,0

1. bts 2. vlort€Ijahr 2001

3 r1{,0
305,0

t32,9

88,3

55,0

125,5

229,2

11,3

200,1

9t6,2
16,6

30,3

206,3

92,3

Lfd.

8a, 5

32,L

L16,6

177, 3

55,1

1?0,0

?8{, {
70,8

30,7

2L7,9

101,1

103,1

18, I
1,5

L1 L11.2

I 312,8

I 9{3, {

936,1

t31,6
18, I

0,9

2,r
2,1

1,r
2,1

3,0

0r7

lr9
8,1

3,51

5,80

t, 85

5,1

{,5
1,6

L1,7

26. I
2t,8

1,90

t,L2
2,03

5,05

2,12

3,38

a, 13

1.11

3,30

2,31

1,91

0,20

0r22

0,22

0,11

0, 13

0,10

L,01

1,01

1,03

1,0{
1,05

0, ?1

1,29

1,18

l,L2
1, l7
1,08
0,99

0,95

0,91

1

2

3

{
5

5

1

I
9

r0

11

t?
13

1a

15

l6
l7

-1, I
-1,1
1,1

-z,l
0,3

-5,2
-0,2
-1, I
-3, I
-L,7
-2,9

{5.0 -1, I

unterneh[an (ohn. DB AG)

55,4 -1, {
9,e -2,r
0, 9 18,0

a6,6

13, I
61,8

a5, {
31, g

59,1

222,r
t6,2
9,2

88,3

t8,3

7 61,9

263.L

923,5

111,6

r85,2

1 015, {

{ 092,1

310,9

202,1

I {01,3
152.6

{,8
2,0
3,2

L,2

-2,2
2,0

2,0
1,8

-2,3
-0,1
-1,5

119

3,0

-16,2
1r9

1,5

t,1
3,7
5,3

0,8

L,2

0,5

0,t2
0,2L

0r ll
0,31

0,16

0,20

0,22
0,2L

0,15

0, l5
0,L2

910

5,1

5,2

1,2

7,1

3,1

3,2

5,2
6,5

6,a

7,5

16, I
19, I
Ll,9
16, I
L5,2

t1,2
18, I
22,9

22,1

15,9
15, I

-1, 8

1,8

312

1,0

-1,3
2.0

1,1
1,9

-1, 1

-1, I
-2,4

-1,0
-0, 3

19,3

91.6 -r,9 619, | -5,6 96,3 2,9 2,ll 0,16 0,99

L,2l
1, t3
L,21

6,3 13,8

3,1

6,0

6t,2
{,0

s,2
-3,7
-0r 5

L5,5

1a,1

,,,:

,,:

16, I
19,9

,,, 
:

,,,:

18

19

20

2l
22

23

2t
23

25

27

28

29

30

31

32

33

3t

-0,9
2,1

0,8

121,8

26,0

1,9

-L,2
-1,9
29,3

2,2L

2r63

2,tl

0,13

0, r9

0,10

9, I
1.6

LZ,5

1 3,1

r,9 -2,3

-10,0 12.1 -7,7

75, 5

552, 5

53, 3

56,5 1,3

7,O 5,0 1, a9 0,r7 r,91 11,5

a,6

21,7

3,8

-3,0
-1, I
-0,1

3,9

-2,2
0,1

1,9

-2,8
0,3

lr 86

2, a9

I, t2

11,1

8,6

13, I

6,8 3, a 1, t0

t,21
1,08 ',

1,38 ll,5

8,6

69,2

5,1 1,36

{,9 1,0 t20

Statlstlscher Bundossrt, Eachrerl€ 8, RoIh. 3, Z.v)lZooL

Elnnahtnen

Elnnahnen

Verän-
derung
gegen-

0b€r
vorJahr

Je

Perronen-Bag€n-
Kllooeter

beför-
darto
Parron

nlttlere
R€1sc-
ualte

DlttIarc
Fahrzeug-
basatzung

Perionen-
KlloEeter

V€rän-
derung
gegen-
obar

VorJahr

Verän-
darung
9egen-
übor

VorJahr

Boförderte
Porsonen

Verän-
derun9
geg.n-

Ober
VorJahr

I Mlll. Dr{ t Dtl km Perst r.lllr t r{tl r
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Aus kun ftspfllchtige
UnEernehnen ln
St raßenpersonen-

verkehr

dar.ln
LInien-
verkehr

llagen-
Kilmeter

Be förde rEe
Personen

Personen-
KI Iometer Ins-

gesamt
ins-gesilt

1)

Land

Anzahl HlI I MlII. DM

Nr.
Lfd.

35

36

37

38

39

{0

r1

t2
{3

{{
{5

{6

11

t8
a9

50

51

012

2SA

56{

3{

15

r69

25

155

367

169

{{
59

{9
73

21

I 587

238

511

209,8

50,5

39,8

369,8

66,5

82,1

2. VieltelJahr 2001

138,5

36,7

31,8

1,0 t1,0

2 StraAenpersonenverkehr nach

2.2 LInien

Elnnahmen

Je

Hagen- Pe rsonen- beförderte
Kllöneter Peraon

DM

Deutschl,and

Bäden-WUrttenbcrE ...,...
Bayarn .

Berlln .

Erandcn-bur9

Breoen .

Eanburg

Meckl€nburg-vorp@orn . .

Nledersachran

Nordlh€In-[e3t !rl.n , . . . .

Rhel,nland-Pfalz .. .. . ....
Saarland

Sechsen

Sachsen-AnhaIt

Schl.sYlg-Holst.ln ...,..
Th0rlng.n

I 751,6

3{4,5
408,7

t,19
2,58

1, 42

0, L2

0.15
0, t0

25

4

132

18

131

214

111

33

37

21

{t
19

116,9

19,5
28,0

0,9

0,3

15,1

1,7

11, {
13, 9

5,7

1,1

2,5

2,8

8,{
2,9

155,0

25,3

30.,8

15, 0

16,3

21,0

16,9

7,1

191,9

3{, I
31,2

15,1

2,39

2,53

2,61

0,1

L0,2

2,2

1{,8
9,s

t,1
0,5

2,5

3,2

L1 .1

3,,5

L,1

31, 9

,1

L8,2

15,0

5,6

L,1

3,5

{,5
?2,5

{,1

0,20

0,t2
o, l{
0,11

0,10

0,07

0,16

o, L2

0,13

0,2L

0,13

8,3

290,3

19,0

169,9

16{, a

19, 6

10,8

29,3

3{, 1

105, ?

3t,2

2 213,6

31L,4

{80,1

206,1

321,L

385,3

91.L

5,55

2, t1

1, 5l
1,59

l, 15

0.99

1, 59

1,38

1,50

2,58

1, tl3

l, { 1,5{ 0.08

Private
1.5r.

1, 38

L,25

l, 3tl

L1,22

3, {3
L,2?

7,23

1, 68

1, 19

2,90

l, {1
l, {3
1, 30

1, l7

ReElooalvcrkehrt

0,16 1,93

0,18 1,95

0,17 2,2t

0,2r 2

52 DqtrchLnd
53 Badcn-[osttcrbGq ....

5l BatGrn ..

55 Borlln .

55 Bsand.nburE

5? Brclan .

58 ElDburg ..,.......:.
59 ll.!!€n ...

29

{
5

29

5

6866

{

{
3

1

3

1

L70,7 {0,5 2,1O

65

65

67

68

60 t{cckicnburg-Vorp@crn .. ..
61 Nledorsachs.n ....... ,...:.
62 Nordsheln-f.rtfrl€n .,.....
63 Rh.lnland-Pfalr . ,....... .,
5a S..rland

Sachgen

Srchran-AnhaIt
Schl.srlg-Holrt.ln .......
thOrlngan

18, 9

31, 8

29,0

9,2

31, 9

49.1

51.2

20,2

1,95

1,80

3,03
2,86

0, 15

0,15

0, 13

0,2t

l, 69

r, 53

L,11

2. L9

Statlrtlschs! Bundesatrt, Fachsorle 8, Reihe 3, 2,V)|2OOL

1l Elnschl. Untcrn.lu€n nur h cehgcnh€ltrverkehr

-/m -
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Unternelmensfomen und Ländern

verkehr

flagen-
Kilometer

HIlI

0,1

-0,5
0,7

290, t
16,6

68, 6

1,3

0.9

1,0

3 611,2

1t1 ,0
88s,5

-3,5
5,1

-0,9

1. bls 2. VlertelJahr 2001

425, L

104,2

80,1

32,3 -2,1

4,4

3,0

5,3

L,11

2,54

1, 35

1, {5
1, 36

1, l8

Lfd
Nr.

Unternehnen

240,3

{1,1
59, 9

0, L2

0, 15

0,09

t2,5
9,4

L2,9

15,1

1?, 5

1{, I

1{, 6

13, 6

15,3

35

36

3?

38

39

{0

{1

l2
13

{1

a5

16

11

{8
{9
50

51

52

53

5{

55

56

5?

58

59

60

6r

62

63

5{

65

66

6?

68

t,1 -4,1

31,0 2,r

2,0 -0,5 2,1 L,7 t,51 0,08 L,31 15,0 18,7

0,5

32,0

3,s
23,5

28,0

11, {

2,3

5,1

5,7

L6,1

5,9

-2,7
-0, 9

0,3

0,8

t,1
-5,2

-20,6
0,?
2,6

1,0

-5,5

0,3

2L, t
{,5

31,0

19,9

9,6

1,3

5,0
5,5

35, 8

1,1

7,6

0,1

{,8
4,3

4,3

-7 ,4

-L1 ,6
-L,2
-8,0
1,1

0,6

15,0

589,3

38. 3

355, ?

330, {
119, 0

23,1

60,0

69,6

22L,2

64,L

-3,1
2,9
2'3

-1{,8
-24,5
-6,5

-23,3
-3,1
-8,5
1,1

-?,e

3,1

69,2

5,1

31,8

33,1

11, a

3,6
7,0

9, 1

{a,0
8, {

-1, 8

8,8

-3,8
2,8

18, {

-L,2
-1{, 6

-2,0
-0,1
2,a

1,5

5,31

2, L6

1,57

1,50

1,19

1,00

L.52

1,37

1,58

2,53

1, {3

0,19

0,L2

0,1{
0,11

0,10

0,08

0,15

0,L2
0,13

0,20

0,13

11, 14

3,23

L,2L

L,22

1,68

1,19

2,SL

1,39

1, {0

t,23
1, 15

58,1

21,5

8,6

11,5

16,5

15, 5

18,8

rl,9
10. 7

6,2

8,8

21.1

18, {
11,1

15,1

11, 6

13, 1

t0,2
11, 7

t2,L
t3,2
10,8

gcssl,lschaften
321,9 1,9

55,2 -1.1
62,3 3,9

2,lL
2,1L

2,63

0,17

0.18

0,17

11,8

11,0

t2,9

395,9

68,6

73, I

1,1

0,3

-0,6

2,9

-3, 5

0,1

111,5

L32,9

163, I

5,2 1, 96

1, 9{

2,?2

a 58?,5

?53,0

95{, I
1 {

1,1

30,7 -2,9 3{9,9 0,3 85,5 10,8 2,16 0,2t 2,19 11, { 11,3

-L,1
r0,6
-0,3
-2,5

Statlst.lschcs Bundelart, Fachserle 8, Relhe 3, 2.vJl200L

33,8

57, I
35,2

15,1

t0,0
59,9

58,2

18,8

2,2

1,7

1,5

8,1

{30,9

791,2

112,1

200,2

1r9

16, {
3,3

0,9

6?,0

11?, 5

100, 2

{0,1

2,9

2,2

3,8
1,L

0,15

0,15

0,13

0,20

1, 68

1, 68

t.12
2.L3

10,8

LL,2

13,3

10,6

L2,7

13, ?

22,0
L3,2

1,98

2,06

2,81

2,63

Einnahnen

Verän-
derung
9egen-

uber
vorj ahr

Elnnahmen ge9en-
,uber

VorJ ahr

Verän-
derung

1 r",,].""-lometer
beför-
derte
Person

tfagen-
KT

9egen-
uber

vorJah!

Verän-
derung Beförderte

Personen

vorjahr
9e9en-
tlber

Verän-
derung Personen-

Kilometer
nI ttlere
Relse-
weite

nl ttlere
Fahrzeug-
beset zung

t t MiII t r{11.I. DH t DM lqr PersMil I
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StraßenPersonen-
verkehr

lcht 19e
ln

Hagen-
KlImeter

Beförderte
PerSonen

Personen-
Kiloneter lns-

gesamt
lns-

gesant
1)

dar. In
Linlen-
verkehr

MIII. DMMiIl.Anzahl,

LandLfd
Nr.

2. Vlerreljahr 2001

2 StraBenpersonenverkehr nach

2.2 Llnlen

Elnnahnen

Je

Wagen- Personen- beförderte
Ktlöneter Pgrson

Dt{

Unternehnens

0,18 t,20
0,19 t,24
0,18 t,22
0,2t 1,16

0,11 l, 06

0,16 1,0{
0,14 0,7{
0,23 1,59

0,15 1,16

0,L1 t,23
o,20 L,2O

0,1{ 1,39

0,18 t, {9
0, 15 0.97

0.L2 0195

0,20 L,a1

0,16 L,02

2,33

2,51

2,19

Darunter:

0,1?

0,18

0, t7

GBB.

2,06

1, 95

2,22

59

?0

71

12

73

14

15

16

11

78

19

80

81

82

83

8{

85

86

87

88

89

90

9l
92

93

9{
95

95

91

98

99

100

101

102

2 124

319

602

25

50

3

1?

200

17

20L

{15

190

50

85

11

8{

{8

Dcut!chland

8.d€n-Iortt€nb€rg,.,,.....
Bayarn .

Berlln .

Brandenburg

Brc[€n .

llarburg

Ilcssan .

Mocklenburg-vorpmern ....
Nl€d€rsachsen

Nordrheln-f€stfal,en,......
Rhelnland-Pfalz ...........
Saarland .

Sachsen

Sach!en-AnhaIt

Schlesul,g-tlolsteln ........
thürlngen

Dcutschl,and

8.den-fortt€Db€sg .........
Bayarn .

Bcrlln .

Brand€nbur9

BraDan ,

ll.lbur9
H€ss€n.

Hackl€nburE-Vorpomarn ....
N1€darrachsan

Nordsheln-festfalGn .....,.
Rhelnland-Pfalz,.,........
S..EIand ...:......
Sachg€n

Sechsan-AnhaIt,

Schlssrlg-llolrteln ........
thtlrlnqcn

938

269

5{9

13

51

3

6

153

{0

l5?

292

L32

39

54

5l
55

43

119.5

16,1

103,1

66,8

23,8

13,6

31, {

55, 0

1t, 5

58,8

163,7

32.1

LZ,'l

46,2

26,5

25,5

24,9

1 9{3,8

22t.9
280,9

189, a

{1,1
33,2

86,9

113, I
35,5

t2L,7

46L,'l

?0, 0

24, 6

109, I
52r2

{8,1
50,9

L2 869,1

1 {{6,8
1 861, 9

I 033,7

38?,6

ztt,3
t61,1

812,3

261,3

891,2

21't4,0
669,6

205,0

1L9,2

405,7

35{,6

330, 2

2 33r,6
219,3

3tL,7
220,3

43,6

3{, 6

6{, 1

190,7

{1,1
1{9,7

55{, 9

91,0

36,7

106, {

{9,5
7 0,7

51,9

2,99

3, 63

3,32

3, 30

1, 83

2,54

2,04

3, 41

2,3s

2,55

3,39

3, 00

2,89

2,30

1, 8?

2,11

2,08

17

4

3

1?

I
3

111,6

26,3

2L,l

137,0

3a, I
26, I

20,8

29,O

9,2

L 582,2

3?1, {

3{5, E

281,8

66,5

5E,6

35, 6

5L,2

20,2

3

3

3

3

1

2L,5

15,9
7,L

1, 69

3.03

2,86

0, l5
0,13

0,21

1,76

t,17
2,L9

2a6.9

385,3

91,L

Strtlrtirchss Bundasa[t, Fachserle 8, Relhe 3, 2.v)1200L
l) Elnschl. Unternehaen nur 1! G.I€genheltsverkehr.
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UnternehDenslomcn und Ländern

verkahr

tragen-
KlIoneter

Hlll

1. blr 2. vlertauahr 2001

Lfd
Nr.

lornen lnggesant

I 590,? -0,2
158, ? -0, {

212,3 t,2
L33,2 0,8

18,3 -1,9
28,O -2,2
62,4 1, 1

113,1 -0,6
35,1 0,3

121,1 -3,0
33{, 9 1, I
66,5 -1, I
26,1 -1.6
93, { -1,5
5{, I -2,3
51,8 -1,1
50,9 -1,9

3 969,8

465,6

555, 9

378,8

86,5
51,2

L1 6,9

233,L

69,9

255,1

938,3

t12,6
50,0

223,0

101,6

r03,0
10a, 9

0,9

1rg

1,8

0,9

-t,1
0,9

t,2
0,2

-1,0
2,r
L,2

1,0

1,6

-1,1
_2,s

2,L

-4, 5

0,8

1,5

1,5

0,5

t,5
-0,2
3ro

1,{
-1, I
-1,5
t,z
1,6

-2,3
-0,2
-2,2
6r1

-5,3

I 738, {

558,1

619,2

{38,0

91, 0

?8, 1

L29,6

391,0

82,1

313,5

I 136, {
193, ?

13,9

2L3,3

101, a

1{{, I
10t, I

L,1

4,4
1,2

3,1

1,9
1,5

-{5,6
6r9

1,1

3,8

3,4
{,0
3,?

1,1

0,5

{,8
2,5

6,s

2,98

3, 58

3.20

3,29

1,88

2,19

2,06

3,16

2,31

2,39

3,39
2,9L

2,11

2,28

1,88

2.80

2,05

0,18

0,19

0, t8
0,2r
0,11

0,18

0,1t
0,23

0, r5

0,17

0,20

0, l{
0, l?
0,15

0.t2
0,19

0,15

l, 19

L,22

7,20

l, 16

1,05

1, r5

0,73

1, 68

1,18

r.23
t,2L
1" 36

1, t5
0,96

0,9'l
1, {1

1, 00

6,1

6,4

5,1

5,{
9,2

6,5

5,3
1,1

1,5

1,3

6,1

9,1

8,{
5,6

1,7

7,4

6,5

L2, I
11,0

13, I

26 {15,1

2 980.1

3 801,5

2 051,9

791,2

l3?,9
939,6

I 723,9

321, I
1 8??,5

5 159,2

1 316,0

126,6

1 {6t1, {

832,2

?59,6

683,5

16,6 69

18,8 ?0

t1,9 71

15,5 12

16,5 ?3

L3,1 7l
15,1 ?5

15,3 16

1{,8 17

15,5 78

L7,2 19

20,2 80

15,0 8l
15,? S2

15, { 83

La,1 8{

t3, { 85

G€!€II!chaften
23r,9 3, I
55,2 -1, l
aa,{ 0, I

t6,2
33,2

13, I

285,9

68,6

52,2

51, ?

38,2

18,8

2,9

0,3

-0,5

2,04

1,9{
2,20

86

87

88

89

90

9l
92

93

9{

95

96

91

98

99

100

101

L02

3 5{5,7
753,0

.684, I

650,0

112,1

200,2

58r, 3

132,9

11{, 8

9a, I
LOo,2

t0,1

t,6
-3,5
l,r

2,49

2, aL

2.59

0,16

0,18

0, 1?

15,1

13,6

15^a

18,9

-0,3
-2,3

8,9

1,5

8,1

22,9

3,3

0,9

1,8

3,8
1,L

2,0t
2,85

2,65

0,1{
0r 13

0.20

t,az
L,12

2,L3

t2,6
13,3

10,6

lt, I
22,0

L3,2

st.tlltllchcs Bund.laüt, F.chserl. 8, Rclh€ 3, 2.vil200l

Elnnahnen

Ve
d6

rän-
rung

Verän-
d€rung
geg€n-
ober

vorJahr

Elnnah!€n

Verän-
d€runE
ge9en-
ob€r

vorJahr
,"n".- lr"*::en- lu"ror-Kllmeter lderte

I 

eerson

nlttl,ere
R€1se-yelte

mlttl€re
Fahrzeug-
b€getzung

Pergonen-
KllmeterB€f0rdert€

Pgrgonen

vorJahr
gcgen-
uber

Verän-
d€rung

DN{ hr Pers.t r{111. DM It MlIIt MI II
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spfl lchtige
UnEernehmen im
St ra0enp€rsonen-

verkehr

dar. im
GeIegen-
heits-

verkehr

Uagen
Kii.oneter

Be förderte
Personen

Personen-
KI I oneter lns-gesilt

Ins-
gesant

1)

MiII. DMAnzahI UlI I

LandLfd.

2, Vierreljahr 2001

355,8

9,3

L1,L

2 SEraßenpersonenverkehr nach

2.3 celegenheits

Einnahmen

. je
I

wagen- | Personen-
Kilonete r

beförderte
Person

Nr

I D€utschl,and ......
2 Baden-HUrttetüerg

3 Bayern ....
{ B€rlln . ...
5 Brlndenburg

6 BreEen , ...

289

22

32

2L4

13

13

9,1

0.3

0,5

2,9

0,1

0,r

32,6

1,0

2,1

DM

Komunale und genischt

3,3? 0,09 11, {3

3, 38 0, 10 73 ,12

4,05 O,L2 19,05

2,99

8, 99

3. 03

{, 38

2,68

3, t8

3,91

{,{6
2,26

3,29

2,94

1

I
9

l0
1l
LZ

13

1{

15

16

1?

Hasburg

llessrn.
Hecklenburg-vorpomBrn .,,
Nled€r3actrsen

NoEdrheln-WestfaJ,en ...,..
Rhclnland-PfaJ,z ..........
Saarland

Sachscn

Sach!an-AnhaIt

Sdrlclulg-Holrteln .......
lh0rlng€n

26

)

2

22

22

21

3a

15

5

21

25

0,9

0,0

0,0

o,2

1,{
0,4

0,4

0, 1

0, 1

2,4

1,9

0,3

0,0

0.0

0,1

0,2

0,1

0,3

0,1

0,1

0,1

0,{

34. 4

1,5

1,0

5,1

56,6

1{, I
10,8

3,s

3,1

95,3

62,O

2,'l
0,2

0,1

0,'l
3,'l
L,4

1,4

0,5

0,2

8,0

5,4

0, 08

0,13

0,11

0,1{
0,07

0,10

0, t3
0,1?

0,01

0,08

0,09

10.0{

9,2r
7,18

9,31

15,98

1{,90

5, 03

{,05
2,83

10,97

15,53

2l
2

)

11

2L

15

zg

12

{
24

20

24 2t

30

5

I

0,8 0,2

0,0 0,0

0,5

0,2
0,0

0,3 0,0

29,0 3,1 3,99 0, tl

t,2 t,zL

12,85

Elsenbahn

L8,27

2t,56
20,05

3.20

23,L9

11,32

t1,3s

r5, t.7

18 Dcutschl.nd

19 8.dcn-I0rtt.Gb.rg .. .,.....
20 Baycrn ..
2L Berlln ..
22 BrandanburE

BEeEGn ..
Hanburg .

Hessan ..
Uecklenburg-vorpmern .,..
NlGdrr!rchsan
Nordrhaln-fGrtfllen ......,
Rh.lnl.nd-Plalz ...........

30 Saarland

Sach3cn

Sachsen-turhrJ,t

Schlelulg-HolltGln ........
thUEj,ngen

1) Elnschl UnternetrDen nur iD Llnlanverkahr

1,5

0,2

0,1

0.3

0,0

,,:

5,1

0,5

0,2

0.09

0,08

0,0?

3{

5

55,0

6,6

2,4

3,5

2L,9

9,4

1,0

LO,2

3, {1

2, 10

2,381

23

24

25

26

21

28

29

3

I
10

3

3 0,1 3,39 0,0{

1

8

2

0,1

0, I
0,0

2.0
1,0

0.1

3,24
{, 08

3,96

0,09

0,10

0,07

3l
32

33

34

{ 0,12

Statlstisches Bundosart, Eachserle 8, Relhe 3. 2.v)1200L
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Unternehnensfornen und Ländern

verkehr

l{agen-
Klloneter

MlI I

ulrtgchaf t.Ilche Unternehnen

13,4 -0,6 {,8
0, { 0,3 0,1

0,8 -25,0 0,2

1. bis 2. vlerreljahr 2001

Lfd
Nr.

-6,8
-L5,1
-8,1

495,1

15,0

28,0

1,5

-t,7
-1,8

0,5

-4, 0

1,1

3,13

3,31

1,27

9, 69

10, 3?

16, ll

36,9

33,6

35, {

16, I
1,5

3,4

-1,8
-18,8
-22,0

10, {
3r3

7,L

3, {1

2,1L

2,30

3,19

{, 03

{, l3

0,09

0,10

0,t2

0,09

0,11

0,08

13, 85

u;53
15, 38

1?,95

9,L7

LL,2L

10{, 3

105,2

133,6

147,5

2t3.9
262,5

193, ?

8t,7
135,5

36,6

33,0

31,O

1

2

3

4

5

5

7

I
9

10

11

L2

13

11

15

15

l7

L,2

0,0

0,0

0,2

1,8

0,5

0,6

0,2

0,1

3.3

2,s

-13,7
8,s

-6,1

6,1

6,6

-L9,1
7,5

LL1.2

-0,9
9,1

-1, {

0,5

0,0

0,0

0,1

0,3

0,r
0,7

0,3

0,1

1,0

0,5

-{t,8
19,5

1,3

11,9

1{, 9

-58,0
-4,3

l0{, 9

-10, {

9,0

-2,0

41,3

2,0

1,3

1,1

13,5

20,7

20, t

{,5
L28,9

82,4

-8,1
-39, 3

-50,2

-9, 1

8,7

-21 ,4

-L2,9
33,2

-7 ,9
18,1

-2,0

3,8

0r3

0,1

1,1

4,7

2,O

2,9

1,0

0,3

10,5

7,3

-13,4
11, 5

-37 ,1

6,6
L2,4

-19,9
-26,2
111, 5

-10, ?

10, 6

1,9

3, 1{

6,19

3,38

4,72

2,51

3,25

{, 5?

5,13

2,46

3,20

2,92

0, 08

0,13

0,L2

0,1{
0,05

0,10

0,1{
0,19

0,01

0, 08

0, 09

?, 50

8,29

5,39

10, 53

L3,12

L3,26

1,42

2,93

3,39

10.01

74, t2

95,5

65, 0

16,1

7 4,3
215,4

138, 1

30, ?

15,6

{5.6
722,9

160,1

39, 5

33,2

29,L

33,3

to,3
33,8

31, 7

21,2

33,1

39, q

33,1

1,0 0,1 0, { -5,2

0,1 15,5

39,5 5,5

-5,8
-15,5
-20,0

3, 9 -15,7 3,78 0, l0 10, 85 109,0 31,9

unternehlen (ohne DB AGI

2,0 -2,0
0,3 -r,6
0,1 -29,9

0,1 38,2

0,5

0,0

0,0

L,1

-21.'l
-37,1

73,1

9,9

3,1

6,9

0,8

0,2

0,09

0, 08

0,06

28,1

13,1

1,3

3t, {
37,2

{9,9

18

19

20

2L

22

23

2l
25

26

21

28

29

30

3l
3iz

33

3a

1,8 3,8 0,2 59,3 3,90 0,05 2,12 53,0 85,3

0,8

0,{
0,0

3,3

4,4

L,9

0,1

0.2

0,0

1,9

18,1

6,0

-0,6
7,6

-0,8

2,1

1,{
0r1

0,f -12.o 0,0 -13,3 t2,1 -18,1

Statlltischet BundGlut, Ftchr.rle 8, Rclhe 3, 2.v)lZ00L

1,5 -15,1 4,19 o,L2 39,L2 331,3 35,s

Elnnahnen

Personen-
Klloreter

Verän-
derung
9egen-

uber
vorJ ahr

Elnnatuen

Verän-
derung
gegen-
ober

VorJahr

Je

Pergonen-
K11öneter

Wagen- beför-
derte
Person

nlttLere
ReIse-
weite

nlttlere
Fahrzeug-
besetzung

Ve!än-
derung
gegen-

uber
vorJahr

Beförderte
Personen

vorJ ahr

gegen-
ü.ber

Verän-
derung

HllI. Dt{ t DM lort MIII t Mlll I Pers

-45-



2, vierteljahr 2001

2 StraBenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenheits

Elnnahnen

Lfd.
. je
IHagen- | Personen-

Kllometer
beförderte

Per3on
Nr

35

36

31

38

39

r0

{1

t2
a3

{1

{5
46

11

t8
{9
50

51

52

53

5{
55

56

57

58

59

60

61

52

63

6r

65

65

61

68

D€utschland

B.d€n-tlortteEbeEg .....,,.
Bayern .

B€rlln .

BEandenburg

Bren€n .

tlarburg

lles!en.
uecklenburg-vorpo@ern ...
Nledersachsen

Nordrheln-Ifestfalen .,....
Rhe1nland-Pfal z . . . . . . . . . .

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schlesulg-Holsteln .....,.
ThOrlng€n

2 012

288

56{

1 933

278

535

31 33

15

153

21

151

310

136

{0

52

11

59

20

15

169

25

155

351

169

{{
59

19

?3

24

3,2

t1,2
2,6

20,8

42,5

12,2

3,2

4,4

6,8

9,1

3,1

0,1

t,3
0,2

1,9

1,L

1,3

0,2

0,4

0,s
0,1

0,2

11, 3

52,5

8,1

53,5

121,3

30.9

13. 9

26, 6

14,5

36,8

t9,2

3,52

3,06

3,29

2,57

2, g6

2,52

4,40

3,17

2, t2

3,92

3,38

229,9

2e,0

56,3

0,8

0,5
0,1
0,0

18, 9

2,5

4,1

7 092.9

910, s

1 9??,3

225,5

L32,0

551, 0

103,6
't29,9

770,5

385,8

119,8

303,2

220,1

284 ,4

185,5

117,1

r3,9
22,9

7,3

649,0

16,1

L44 ,1

2,83

2.11

2,51

0,09

0,08

0,07

0,09

0,09

0. 08

0,07

0,16

0,08

0, L2

0,09

0,07

0,13

0, l0

Prlvate
3{, 33

30,86

3s,68

31, 1{

39, L2

{5,9{
28,43

29,18

23, t9
81,96

62,6e

26,38

50,69

80,01

1,0 0,4

0,1 0,0

1 5. 8 2,40 0,07 1{,0{

Dautschland

Badcn-nülttenb€rg .........
BayGrn .

B.rltn .

BrandGnburE

Brea€n .

HarburE

Her!€n .

u€ckl€nburg-VorpoGl.rn ...,
Ntedcrgach!en

Nordrh€In-flestfalen .......
Rhslnland-Pf.lz ...........
Saarland

Sachsrn

Sach!en-AnhaIt
Schl€sulg-Solsteln ........
Th0rIng.n

3,0

0,{
0.{

0,1

0,1

0,1

10, 0

1,3

1.3

3, 35

3,{{
2,9t

24

{
4

29

0,3 3,11 0,0{

Regtonalverkehrs

0,09 1{, {3

o, 09 20,79

0,06 L2,21

5,32

13,03

12,02

10, 70

?, 60

3

3

3

1

{
{
3

0,2

0,1

0,0
0,0

26.1

L2.1

t,3

2,4

1,5

0,3
0,1

3, 1{

3, {0

2,25
3,33

0,09

0,12

0,08
0,05

Statistl,sches Bundesant, Fachserle 8, Reihe 3, 2.VJl200l

St!a0enper9onen-
verkehr

dar. ln
Gelegen-

heI ts-
verkehr

Wagen
Kll.ometer

Beförderte
Personen

Personen-
Ki Ioneter ins-

9esant
Ins-

gesant
1)

MIl], r.rilI. DH

Land

Anzahl

l) ElnJchI. Unternohecn nur It! Llnlenverkehr

-46-
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Unternchnensforü€n und ländern

v€rkchr

nagen-
Kiloneter

HlI1

Unternehnen

3a?,0

{3, 6

87, 5

Lt,z 32,9

-13,0
2rO

-0,3
-4,2
-7,5
-1, 9

-2,L
8,r
9,1

-0,1
, 1,3

go!€Ilschaften
t,9 -0,9
0,6 -L2,0
0, ? -L6,2

1. bis 2. vlsrtelJahr 2001

950, 9

119,8

22L,6

-11,9
-25,1

-rt,:

-r,:

-3, r
-8,8

-29,2
-,,:

Lfd.
NT

0, I -5,3

1,3

-0. I
0,8

-25,3
-4,1
1,1

-4.9
1,1

6,L

-2,2
13,0

9,1

-18, {
-L0,2

0,1 -31.2

10 781, {
1 {1'r,5
3 065,6

198,5

20.1

35, 1

15,5

-0,9
-1,8
-2,r

30,8

1,3

1,0

1,8

1,9

-3,1

5,2

0,2

3,0

2.17

2,11

2,53

o, 09

0,08

0,07

31,19

21,90

31, 57

350,0

330,1

136,7

307, I
312,7

52r,3
368,5

182,1

293,O

649,1

61L,1

391.7

363, 6

67 6,t

155, 5

t12.6
203,5

112,3

r08, I
1?8,1

158,3

31, 1

32,5

35,0

38, a

26,0

t0,0
6L,7

35

36

37

38

39

t0
{1

t2
t3
{4

{5

{6
41

{8

{9
50

51

52

53

5{

55

56

57

58

59

50

61

62

53

6{

65

65

6?

68

0,5 53,5 150,9 70,8 29,9 3{,3 2,58 0,06 52,68 820,8 10,2

t,l
25, I
3.6

31, 1

61,3

18,8

a,l
11, 7

9,3

13,0

1,3

0,6

2,L

0,3
2,9
6,9

2,r
0,3

0,6
0,1

1,1

0,3

173,1

185,5

1{0, ?

1 079,9

L 250,2

620, I
L52,9

422,9

291,1

391,7

23t,3

-32,9
-5, 0

1,2

-4, 1

8,6
11, 3

0,1

9,1

6,{
-1{, I

8,1

15, ?

73, I
11,0
11 ,9

188,2

{5,3
L8,2

35,5

L9,1

{8, {
25, I

_5,6

-10,2
6,1

0,2

1{, {
2,6

2,L

15,8

1,5

3,3

20,1

3,5{
2,88

3,09
2,50

z,ao

2, rL

{, 18

3,05

2,LZ

3,71

3, t8

0,09

0,09

0,08

0,07

0,15

0,0?

0, t1
0,08

0, 07

0,t2
0,11

27.92

31,16

{1,08
26,36

27,11

2L,39

12,52

56,55

26.32

{5, {0
14 ,20

39,0

30,9

39,5

34,1

18,6

33,0

31 ,1

35,3

32,0

?9,9

3t,1

1,3

0, 1

0,2

3,2

-1{, O

-L3,2

L1,1

2,0

2,2

-3,1
-25,0
-l?,5

0,09

0,10

oro:

13,6{

16,66

t2,82

t0,6
37,3

t8, {

3,56

3, 60

3,05

0,5 -35,9 3,19 0,03 6,72 191.1 109,8

1,3

0,8

0,2

0,1

3,9

31,2
_2e,r

r -3,?

0,1

0,2

0,1

0,0

52,5

-8,8
-20,1

1,7

a8r 3

2t,2
9,0

5,5

1,L

2,6

0,1

0,3

-1r,9
15, I

-29,1
-5,0

3,21

3,19

2,97

3,32

0,08

0,t2
0,0?

0,05

9,t9
L3,?6

13,22

9,05

statlstlsch€s Bundotatrt, Eachlerl€ 8, Relha 3, ?.v)/200L

EInnalr!.n

Verän-
derung
g€gen-
0b.r

vorJahr

je
Personen- l*ro"-

I derte

I 

nerson
K1l.ön€t€r

tlag€n-

Elttlcr€
Relr.-
wclte

ulttlsre
Eahrzeug-
besotzung

Per9onen-
Kllonelcr

Veren-
derung
9s9en-
tlb€r

VorJahr

Elnnrlrren
Verän-
derung
ge9en-

üb€r
VorJahr

Beförderte
Personen

verän-
derung
9egen-
ober

vorJahr

kn Perst Mirl. Dtl t Dt{t HlI1 t Mltl
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2. viertelJahr 2001

2 Straßenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenhelts

Einnahnen

Lfd
Nr. ,"n"^- l."."olln-Klloneter

beförderte
Person

69

70

?1

12

73

74

?5

16

77

78

19

80

81

82

83

8{

85

Deutschland ......
Baden-W0rttenb€r9

Bayern .

Berlin .

Brandenburg ....,
Braen ,

Harburg

Hesgen

Mecklan-burg-vorpoMcrn . . ..
NiedeErach!en

Nordrh.ln-festfal€n ..,...,
Rhelnland-Pfalz .........,.-.
SaarI.nd

Saclraen

Sachlrn-hh.lt
ScäIclYllFHoLrteln .., . .. ....
IhürißgGn

D.utrchland
B.d.n-nurtt€Db.rg .........
Blyern .

Bcrlln .

BE!nd€nburg

BrGtüan .

llarburg

H€slan ..
Mecklcnburg-vorpomern ....
NI€d€rrach3an

Nordrheln-f€stfalen .......
Rh.tnland-Pfalz .....,.....
Saarland

Sachr.n

S.ch$n-AnhaIt
Schl.lrlg-tlollt.ln ... .. ,..
fhOrlngen

1, {

0,{
o,2

0,{
0, I
0,1

56, {
13.9

13,3

4,5

1,3

0,8

3,23

3. {{
3, {{

2 124

319

602

25

50

6

l7
200

11

20L

{15

190

50

86

11

8{

a8

2 20L

300

553

25

54

6

l1
180

{5

1?9

3e0

153

t5
76

61

80

{1

243,L

28,9

57, 3

5,{
1,9

o,1

3,2

1?, 5

4,0

22,6

a3,5

L2,5

3,3

10,8

8,1

10,3

5,5

0,2

0, 1

0,0

22,'l

2,6

4,3

0,1

0,6
0,1

0,{
1,5

0,4

2.2

4,5

1,5

0,3

L,2

0,9

0,9

0,s

7 62L,8

940,3

2 079.1

179,9

259,9

22,2

133,0

559,9

160,3

791.5

803, {

395,5

L25,5

399,5

282,1

323,8

2L1 ,5

696,'l
19,5

LAB ,2
21,5

19,5

2,3

11, {

53, 6

12.4

59,3

L25 ,3
3r,9
1{,3
31 ,6
19, 9

40,6

22,3

2,81

2,15

2,59

3,99

2, 46

3,55

3,52

3,07

3, 08

2,62

2,88

2,54

4,32

3,20

2,30

3,95

3, {5

{, 69

?,25

3,33

30,65

30,04

34,61

29t40

30,02

24,55

30,2e

35,54

29,36

26,44

27.38

2L,00

53,61

29,99

22,t5
45,51

{5,5{

GBB-

11, 03

20,19

12, 1L

DU

0,09

0, 08

0. 07

0, L2

0, 08

0,10

0.09

0,09

0. 08

0,07

0,16

0,08

0, 11

0,09

0,07

0.13

0,10

Darunter:

0,08

0,09
0,06

Unternehnans

85

87

88

89

9(}

91

92

93

91

95

96

91

98

99

100

101

L02

l7
I
3

l6
4

2

a
3

I
:

3

3

I

0,1

0,0

0,0

7,0

1.3

2,8

1,0

0,3

0,r

9, 3t

10,70

7,60

0,1{
0,08

0,05.

Statlctlsches Bundesalt, Fachs€rle 8, ReIh€ 3, 2.v)12001

chtIs ige
1munt

St raße npe rsonen -
verkehr

ins-
gesant

1)

dar. ln
celegen-
heIEs-

verkehr

Hagen
KIIoneter

Beförderte
Personen

Pe rsonen-
Ki lometer ins-

9esamt
Land

AnzahI MIlI MiII. DM

1) Elnschl. ontqEnelu€n nur ln Lr,n1env€rkehr
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Unternehnensfornen und Ländern

verkehr

nagen-
Ki Iometer

Mll1

fornen lnsgesant.

361,4 -0,9
44,9 -2,0
89,1 -2,s
8,1 31,L

12,4 26,3

0,9 -L2,1

4,5 -L2,9
25,9 2,0

5, { 1,9

33,8 -{,1
69,1 -1,0
t9,2 -1,8
4,5 -2,L

l{,9 8,7

1.1,8 1 ,L
1{,3 -1,0

. 8,3 6,4

G€sellschaften
2,3 -5,4
0,5 -L2,0
0,3 -r8,5

33,9

-28,1
-a ,

1. bls 2. vlerteljahr 2001

Lfd
Nr.

31,3

4,6
1,4

1,1

1,0

0, I
0,6

2,1

0,6

3,1

7,9

2,5

0.4

L,1

1,3

1,3

o,1

o,2

-L,1

0,0

5{,8
-16,8
-6,2

-24,3
-{, 5

8,r
-3,4

3,5

L2,5

-1, L

10,5

t,3
-11,4

-0,2

11 5{9. {

1 453,1

3 131,8

213,9

{98, {
31,9

1?{,3

81{, 6

2L1 ,3
L L11,6

I 30{,8

535,9

L72,9

55r, I
380,1

411,2

270,8

1,5

l,1
-i t

3{, 0

51 ,1

51,9

-33,1
-6,7
5,7

-a, I
1,9

10, 5

o,2

11, 5

{,5
-12,0

1,8

031, 3

L24,r

227 ,1

32,2

32,1

3,4

15,9

15,2

15,7

86,6

195; 1

t1,0
18,8

a5,1

21,0

5{, I
29,3

1,8

-0,5
2,7

20,5

26,3

6,6

-6,0
-L0,2

8,3
r-0,?

13, {

3,0

L,1

11, 5

1,6

{,8
13,9

2,8L

2,16

2.55

3, 95

2,63

3, 59

3,5{
2,9L

2,9L

2,56

2,82

2, 11

{, 11

3,09

2,29

3, 8{

3,5r

0, 09

0, 08

0,07

0,L2

0. 07

0,09

0.09

0,09

0, 07

0,07

0,15

0,0?

0,11

0,08

0,07

0,L2

0,11

27 ,62

26,95

30,6?

28,07

3L,21

25t44

26,59

31,5{

25,1 5

23,66

2.4,16

10,75

49,?6

21 ,46
2L,33

r1,03
4L,63

309,3

3L7 ,9
422,5

239,9

11 6,3

285,L

295.4

341,5

351,3

321,9

155,6

253,5

452.3

328,1

300,9

331, 9

38{, 5

3L,4

32,6

35,1

33,6

{0,1
{1,3
38,9

31, 5

39,8

3{, I
18,9

33,0

37,1

36,9

32,2

31, {
32,4

69

70

?1

't2

73

14

75

76

11

?8

?9

80

81

82

83

84

85

0,1

0,1

0,1

-15,8
-1{, 0

-18, {

96.6

20,1

19,1

1,6

2r0

L,2

-22,0
-28,1

-16,6

-18, 1

-29,2
-6,0

-13, s

-25,0

-22,9

10,2

-29, I
-6,0

3,35

3,60

3, {5

3,95

2,91

3.32

0,08

0,10

0,06

10,95

15,65

LI,L2

139, r
L72.6

L71,1

?5,5

178,1

168,3

42,6

37, 3

55,1

86

g?

88

89

90

91

92

93

9{

95

95

9?

98

99

100

101

r02

0,5

0,2

0,1

0,2

0,1
0,0

1,8

0.1

0,3

0, l5
0,0?

0,05

26,3

{0,0
6L,1

-11,9
-20,3

1,7

L2,O

9,0
5,5

LL,26

L3,22

9,05

Statlstlsche8 Bundesart, Fachserle 8, Reih€ 3, 2.V)l2O0l

Elnnahnen

vorJ ahr

ge9en-
obe!

Verän-
derung

Einnahnen

VorJahr
9egen-
über

Verän-
derung )e

Peraonen-Wagen-
Klloneter

beför-
derte
Person

mlttlere
ReIse-
welte

nlttlere
Eahrzeug-
besetzung

Verän-
derung
gegen-
uber

VorJahr

Befördert€
Personen

Verän-
derung
9e9en-
über

vorJahr

Pergonen-
Klloneter

t DM lsrt MII1 I MlII. DM Perst MlII
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3 Allgenelner Linienverkehr nach Unternehmensfomen und Fahrausveisarten

Fahrauswel sart

AIlgenelner Linlenv€rkehr
Insgesalrt

davon auf:

Komunale und genlschtrl rtscha f tl,iche UntsrnehDen

1 550,2 L,1 1 683.8 0,9 3 15?,6

585,6 -0,2

1. bls 2. viertelJahr 2001

0,9

Verän-
derung
9e9en-
üb€r

VorJahr

3{9,6 t,1

1{{,8 4,6

r65,8
39,0

x

x

Elnzel- und l{€hrfahrten-
au3re19€n

Elnz€l- uncl Mehrfahrt.n-
au3v6Isan

?61 ,6 0,3

41 ,8 1,0

5,5 2,6

61, 8 0,1

53{, 7 -1, 0

98,6 -1,0

L3,2 -1,6

3 401,8 0,1

1 161,5 -0,7

121,5 -L,2

39, 6 -3, {

Anderen zeltfahrausvolsen .

SchrerbehlndertenausYels€n

Er€ifahrausw€llen .,,......

z€ltfahrausHslsen for
Sch0ler, Studenten und
anders Auszublldende .

AIIE.l!€In€r Llnl€nverkshr
InggesaEt

davon auf!

451,1

681,8

113,5

23,1

1,9

2,8

-0,3
-5,3'

0,3

2,0

x

x

9{3,3

r 395,8

230,3

{8,5

0,9

2,3

-1,1
-4 ,9

761 ,5
| 412,6

x

x

0,8

1,8

x

x

366,4

?31,8

x

x

Elsenbahnunternsh[€n (ohn€ DB AG)

20,L -?,2

Zoltfahrlusra19€n (or
Scholcr, SEudenten und
andqE8 Aurzublldendo .

And€rsn ZaLtlahrausY€1len

Schrorbahl,nderten!u!vaI !en
Frallahrausr€lren ........,

Allg@.lner Llnl.nv.rk€hr
In!ga!ant

drvon auf:
Elnz.I- und l{.hrfahrt€n-
auauatsen

Zsltlahrauryelsrn for
Schüler, Studonten und
lnd€E€ Auszublldende ........

AndGren Zaltflhrausuel,sGn ....
SchYerb€hlndartenausue$Gn .,,
Erelfahrlurycllon ....I

30,1

1,0

3,9

0,3

0,2

1,2

-0, ?

-10,3

0,1

4,9

x

x

62,5

14,3

1,9

0,5

-0,3
.-2,1

-2,1
-11, ?

68,2

15,7

x

x

-1, 0

3,6

x

x

105,8 2,5

33, ?

8,0

x

x

Prlvate Unternehnen

173, I a,{ 2L9,6 2,3

2L,1 -0,5 73,1 3,9 t{,3 0,0

6r, I
14,1

t,3
0,3

3,1
1,1

L,7

1r4

s0,2

19,1

x

x

3,8

8,3

x

x

r35, 2

30, {

9,0

0,6

2,1

3,7

3,1

5,s

4,1

4,9

x

x

Statlstlsches Bundes.nt, Fachserle 8, Relhe 3, 2.vil200L

2. vlerteljahr 2001

Elnnahnen

VorJahr
9egen-
uber

Verän-
derung Beförderte

Personen

Verän-
derung
gegen-
uber

vorJ ahr

Einnahnen
Beförderte

Personen

Verän-
derung
9e9en-

ttb€r
VorJ ahr

I r{tlI. Dt{t !t111, DU I MIII}I1 II
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t



2. Vlerteljahr 2001

Verän-
derung
9eEen-
Ober

vorjaha

B€fördert€
Pergon€n

Verän-
derung
9eg€n-
0b€r

vorJahr
Elnnahnen

Verän-
derung
9e9€n-
uber

vorJahr

Elnnahnen
Beförd€rte

Personan

t lil,ll. Dr{HltI. Dt{ t trlrr.tMlII

3 Nlge[elner Llnlenv€rkehr nach Unternehn€ntfomen und Fahrausrelsarten

Eahrausrelsart

Allgcneiner LlnlenveEkehr
Insgesant

davon au!3

Elnzel- und Mehrfahrtan-
aussel!€n

zeltlahrausreisen für
Scholar, Studenten und
ander€ Auszublldende .

AllgGEelner Llnlenverkehr
In3gesaEt

davon suf:

Rcglonalverk€hr!g.sallschaf ten

2,8 362,1 5,7

L23,0 1,o

1. bls 2. Vlerreljahr 2001

302,9 2,0

ge9en-
über

Veren-
derung

VorJahr

I

185,3

33,1 8,6

1 889,1

329,6 1,0

6?1, 3

?30,6

133,3

21, I

139,1 5,5

AndarGn Zcltfahrausualsen .

schverbahlnde rtenausralsen
Erelflhrausuelsen .....,...

119,0

2L,l
1lr 5

0,0

241,5

12.1

23,5

0,2

l,r
3,3

-2,0
-t1,7

L,1 179,3 1 ,2

3,1 60, I l,g
-2rl x x

-31,3 X x

untarnGlE€n3fomen lnsgosaat

1,9 2 28L,3 2,0

902,3 1,1

72,0 5,1

3 853,7 1,1

219,1 {,5

386, {

123,9

x

x

6,4

t,8

1 595, r 0,5

I 388,1

I 65r,1

x

x

580, { 6,6

1?8,5 5, 9

296,3

105, ?

x

x

x
x

1 63t,7 L,1

Elnzel- und Meh!fahrten-
au!YeI!en

659,1 2,5

819,3 2,1

xx
xx

654,2 -0,3

211,t 3,5

Z€ltlahrausY€Is€n ftlr
Sch0ler, Studanten und
and€re Auszublldcnde .

Anderen Zeltfahrauswelsen

SchrerbahlndarBcnau3rel s€n

EraIfahrauruelsen,.......

1,9

2,9
-0, {
-5,3

1 385,8

I t93,2

210.1

a9,8

1,t
2,3

-1,1
-{, 9

2,1

2,L

x

x

Allge[einar Llnlenverkehr
lnrgesalt

dlvon auf:

L32,0 1,r

El,nzel- und Mchrfahrt€n-
aurYGlsan

Zeltfahr!usrolsen fllr
Scholar, Student.n und
and€re Autzublldend€ .,

22,8 1,6

Andaran Z€ltfahrlusxolt€n

8{, 6

16,9

8,6Schrarbchlnde rt€n!urxai sen

Er€lfährau3vallan ..........

Statlstlsch.s Bund€!.trt, Fachserle 8, Rcthe 3, 2'v)1200f

Darunter3 GBB-Gasellschalten

280,1 1,1

88,8 9.r

r39,5
51, ?

x

x

t5,3 1,1

3,3

2,3

11,6

1,6

5r1

x

x

L19,2

3t,2
1?, {

3,0

2,0

9,8

1rL
{,9

x
x

-5t -



4 l{agen-Kiloneter in AIlgemeinen Linienverkehr nach Unternehmensfomen und Verkehrsmitteln

1. bis 2. vierrelJahr 2001

verkehrsnittel

AlIgeDej,ner Llnlenverkehr
fnsgesil!

davon n1t:
StraEenbahnen harkö@-
Ilcher Eauart

Stadtbahnen 1) ,.,. ,

Obussan

Kraftoonlbussan ......
davon Elt3
elgenen Eahrzcugen

anEelleteten Fahrzeugen .....

AlIg€leinar Ltnlenverkehr
tnsgesalt

drvon nlt:
StEa8€nbahncn herkö@-
Llcher Baulrt .. .. .. .

Stadtbahnen 1)

Obur!an

Kraftmnlburscn
davon Elt:
aigcn€n Eahrzaugen ....
anEad€t€t€n Fahszaug€n

AlIgGDtrnEr ttnlmvetkahr
fn!9crlot

davon Elt:
SCralenblhn€n herkö@-
llchar Bauart

Stadtbahn.n 1, ...,....
Oburlan .

Kraft@nlburaen .,....
drYon üt3
clganan Fahrzaugcn

angadatatan Fahrzaugan ...,.

KoMrunale und qenlschtwl rtschaf tl lche Unternehnen

412,3 -0,8

230,0 -2,6
88,5 6,6

Ellenbahnunternehren (ohne DB AG)

?5,6 1.4

64,2

88. 6

1,0

318, 5

-4, 6

0,0

-6,7
-o,2

-4 ,0
0,5

-5,2

-0,6

Veränderung
gegenilber
vorJ ahr

\,,2
1,8

1,.1

1,5

1,5

956,2

130, {

L18,2

6{5, {

161,2

178.2

52.3

0,0

52,3

33, I
19,2

151,5

151, 5

132,1

19, tl

-0,9

-2,9
6,2

-1,1

-1, I

-1,1

-L.2

1,3

1.3

0,?

5,8

2\,6

16,3

9,r

.Prlaate Untsrnohrsn

'7tl.6

14.6

6a, 6

10,0

1,0

5,9

Statlstlsches Bundesilt, Fachserie 0, Rclhe 3, 2.v)l20OL

2. vlertelJahr 2001

veränderung
gegenUber
Vorjahr

t{a9en-Ki loneter Wagen-Kiloneter

Ml1I t MII 1

f ) Ehrchl. Hoch-, u-, und Sch€bebahn€n
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| flagen-K1].ometer im Al,Igemeinen Llnienverkehr nach Unternehnensfomen und verkehrsmittel.n

1. bls 2. Vierreljahr 2001

VerkehEsnl ttel

Allgeneiner Linlenverkehr
fnsgesant

davon nlt:
Straßenbahnen herköm-
IlchBr Bauart

Stadtbahnen 1) ..,....,.
Obussen

Kraftonnibussen .,. .. ,.,
davon nlt:
elgenen Fahrzeugen ....
angenleteten Eahrzeugen

Al,Igemelner Llnlenverkehr
Insgesant

davon nit:
StraBenbahnen herköm-
Iicher Bauart

Stadtbahnen f) .,........
0bussen

Kraftomlbussen ...,,,...
davon DIt:
elgenen FahEzeugen .....
angenleteten Fahrzeugen

Allgenelner Llnlenverkehr
Insgesant

davon ült:
StraBenbahnen herköm-
llcher Bauart

Stadtbahnan 1) .....
Obussen

Kraftoonlbussen . . . . . ,

davon mlt:
elgen€n Fahrzeug€n

angenieteten Fahrzeugen .....

Reglonalverkehrsgesel lschaf ten

151,0 3,1

151,0 3,1

72,5 2,1

78,5 3,5

Unternehnensfomen LnsgesaEt

123,6 0,3

64,2

88, 6

1,0

559,8

383,3

185, {

Darunt€f:

109,5

-0, 9

5,0

cBB-cesellschaften

3,3

109, 5 3,3

-4, 6

0,0

-6,1
1,0

130, {
L'tg,2

2,L

L L62,2

-{,0
0,5

-{, 5

0,s

Veränderung
gegenober
VorJahr

t

{8,5
51,1

3,0

3,6

313,0

313, 0

1{8,1

t64,9

t 4't2,9

?80,5

38r, ?

230,0

230,0

100,5

t29,5

2,6

2,6

2,0

3,1

0,1

-1,3
{,4

3,3

3,3

3,3

3,3

statlstlrche3 Bundesamt, Eachserle 8, Reihe 3. 2.v)1200L

2. VlerteIJahr 2001

tlagen-Kl lonete!
Ve!änderung

gegenOber
VorJ ahr

Vlagen-Kilometer

t MIIIMiII

l) EInschI. tloch-, u-, und schwebebahnen
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5 Verkehrsleistunqen und Ernnahmen in ausoewählten Verkehrsverbünden')

1. - 2. Vierteljahr 2001

Verkehrsverbund

Hamburger Verkehrsverbund (HW)

Großraum Verkehr Hannover (GVH)..

Verkehrsverbund Rhetn-Ruhr
(VRR) Gelsenkrrchen

Verkehrsverbund Rhetn-
Neckar GmbH (VRN) Mannherm

Verkehrs- und Tanfuerbund
Stuttgart (WS)

Verkehrsverbund Großraum
Nurnberg (VGN)

Ernnahmen

Mrll DM

122,7

45,3

269,6

60,5

67,9

50,1

937,2

37't,5

't79,2

63,9

250,0

94,2

1910,5

772,1

358,2

129,5

't 752.4 325,5 545,2 3 543,8 6s5 I

67,4 119,9 13't,5

699,4 119,5 '143,',| 1 473,9 250,7

158,6386,0 78,5 102,5 789,2

-) Straßenpersonenverkehr und in die Verbünde ernbezogener Eisenbahnverkehr. Ohne Abgeltungszahlungen für Schwerbehinderte.
- z,T vorläufige Ergebnisse.
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Fachserie 8: Verkehr
Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
Die Rerhe 1 wurde mit Berichtsjahr 1993 eingestellt.
Für das Berichtslahr 1993 srnd wegen Revidierung der Daten, die
Ergebnisse nur über das Statrstische Bundesamt zu beziehen.

CD-ROM,,Güterverkeh/'
Für d ie Verkehrsträger Ersenbahn, Binnenschifff ahrt, Seeschifffahrt
und Straße liegt die Verflechtung rm Güterverkehr inländischer Ver-
kehrsbezirke mit in- und ausländrschen Verkehrsbezirken nach
Güterhauptgruppen für dre Beförderungsmenge sowie für dre Ver-
kehrsträger Ersenbahn und Binnenschifffahrt für die Beförde-
rungslerstung in Datensatzform jährlich auf CD-ROM vor.
Die CD-ROM enthalten folgende Angaben:
Verkehrsträger, Versandmenge und Empfangsmenge bzw. Beför-
derungsleistung; Berichtsverkehrsbezirk; Korrespondierender Ver-
kehrsbezirk: Güterhauptgruppe; Hauptverkehrsrelation (innerdeut-
scher Verkehr, grenzüberschreitender Versand, grenzüberschrei-
tender Empfang, Durchgangsverkehr).
Die Daten lregen auf den CD-ROM im CSV-Format vor und können
damit auch in handelsüblichen Tabellenkalkulationsprogrammen
und Datenbankprogrammen eingelesen werden. Auf den Datenträ-
gem selbst sind keine Programme enthalten. Zusätzlich enthält ie-
de CD eine Kurzfassung des 'Systematischen Gütervezeichnisses
für die Verkehrsstatistik' sowie das 'Veeeichnis der Verkehrsge-
biete und Verkehrsbezirke' im TXT-Format.

Verkehr aktuell
ln dieser monatlich erscheinenden Publikation sind wichtige aktu-
elle Monats- und Jahresergebnisse der amtlichen Statistik aus
vielen Bereichen des Verkehrs in Zeitreihenform und einheitlicher
Gliederung zusammengef asst.
Güter- und Personenbeförderung auf der Straße, im Schienenver-
kehr, in der Schilffahrt und im Luftverkehr sowie Bestand und
Neuzulassungen von Kraftfahzeugen bilden die SchwerpunKe.
Außerdem enthalten sind Eckdaten über Straßenverkehrsunfälle,
verkehrsbezogene lndizes zu Verbraucherpreisen und Seefracht-
raten sowie Angaben zu Gewerbean- und abmeldungen und sozi-
alversicherungspflichtig Beschäftigten im Verkehr.

Verkehr im Überblick
Diese jährlich erscheinende Querschnittsveröffentlichung enthält
die wichtigsten Ergebnisse der arntlichen Verkehrsstatistik in der
Regel in Zeitreihenform (Monats- bzw. Quartalsergebnisse für das
aktuelle Jahr, Jahresergebnisse für die Vorjahre). Tabellen und
Schaubilder werden dabei durch eine kurze, die wesentlichen Ent-
wicklungen aufzeigende Kommentierung ergänzt. Darüber hinaus
sind Erläuterungen zur Methodik der einzelnen Statistiken sowie zu
rhren Rechtsgrundlagen am Ende des Heftes beigefügt.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erschernungsfolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Verkehr der deutschen Eisenbahnunterneh-
men die wichtigsten Zahlen über Verkehrsleistungen und -einnah-
men im Personen- und Güterverkehr nachgewiesen. Die Daten des
Güterverkehrs sind regional bis auf die Ebene von Verkehrsbezir-
ken sowie nach Güterkategonen darstellbar.
Ergänzend werden im Jahresbericht Strukturangaben der Unter-
nehmen zum Bestand an Verkehrsmitteln und -einrichtungen, zum
Personal und zu Unfällen publiziert.

Reihe 3: Straßenpersonenverkehr
Der Vierteljahresbericht enthält Angaben über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagenkilometer, beförderte Personen, Perso-
nenkilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen (ohne
Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der Straßen-
verkehrsunternehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger als 6
Bussen) im Berichtsvierteliahr.
lm Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen für das Be-
richtsjahr enthalten; zusätzlich werden für alle Unternehmen Vor-
jahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen
aus dem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlun-
gen der öffentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehin-
derten und Schülern (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen für
durchgeführte Auftragsfahrten dargestellt. Außerdem werden
Strukturdaten der Unternehmen am Stichtag des Berichtsiahres
(Lrnien- und Fahzeugbestände, Personal) nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschiffiahrt
Die monathchen Nachweisungen erstrecken srch auf den Guterver-
kehr auf Brnnenwasserstraßen, den Guterumschlag rn Binnenhäfen,
den Durchgangsverkehr sowie den Guterverkehr der Bundesländer
nach Hauptverkehrsbindungen.
Det Jahresbencht enthält wertergehende Nachweisungen des Guter-
verkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unternehmen,
deren verfügbare Schrffe, Beschäftigte und Umsätze rn der Brnnen-
schiftfahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowre Schiffsunfälle dargestellt.

Reihe 5: Seeschifffahrt
lm Viefteljahresbericht werden Schiffs- und Güterverkehr über See
nach Häfen, Flaggen und Verkehrsrrchtungen, der Verkehr auf dem
Nord-Ostsee-Kanal, der Contarnerverkehr über See mit Häfen au-
ßerhalb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschtffen un-
ter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.
Der Jahresberrcht enthält weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsberlcht umfasst den Personen-, Güter- und Postver-
kehr'mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flug-
häfen.
Der Jahresbericf,t enthält differenzrerte aufgegliederte Ergebnisse,
wobei zusätzlch noch Angaben aus der Unternehmensstatistik
(Unternehmen, Beschäftrgte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz) sowie
über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

CD-ROM ,,Luftverkehr"
Dre CD-BOM (rm CSV-Format) beinhaltet Daten über von und zu
deutschen Flughäfen beförderte Passagrere sowie uber die Tonna-
ge von Fracht und Post. Gegenüber der Print-Fassung ist der
Flughafen-Katalog dieser CD sehr viel detaillierter. Der Datenträger
beinhaltet die Ergebnisse eines Kalenderlahres.

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Der Monatsberlcht enthält Angaben Über Unfälle nach Straßenar-
ten, Unfallarten und {ypen, Kalendertagen, Ländern, Großstadten
sowie über Verunglückte und Unfallbeteiligte nach Art der Ver-
kehrsteilnahme. Femer sind Unfallursachen und Unfälle des Aus-
landes dargestellt. Daber werden die aktuellsten Monatsergebnisse
mit dem kumulierten Jahresteil und die vergleichbaren Zeilab-
schnitte des Vorjahres nachgewtesen.
Der Jahresbericht ist wesentlich tiefer gegliedert und brtngt Anga-
ben über Unfälle und Verunglückte nach Unfallart und -typ, nach
Straßenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverursachung
unterschieden nach dem Geschlecht und den Unfallursachen.
Darin sind u. a. auch Auswertungen über Alkoholunfälle und deren
Folgen, Autobahnunfälle, Lichtverhältntsse und Straßenzustand
zum Unfallzertpunkt sowie über das Fehlverhalten der Fahrzeug-
führer und ihrem Alter enthalten.
Die Entwrcklung des Unfallgeschehens wird anhand von Zeitreihen
für dre wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Angaben für über
100 Länder sind im internationalen Teil zusammengestellt. Metho-
dische Erläuterungen und Bezugszahlen zum Unfallgeschehen sind
zusätzlich aufgef ührt.
Die CD-ROM ,,Verkehrsunfälle - Zeitreihen" erscheint iährlrch
und enthält eine Vielzahl von Zeitreihen zur Verkehrsunfallentwtck-
lung.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993
Güterverzeichnrs f ür die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Verötfentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter
Fachverlage GmbH, Postfach 43 43,72774 Reutlingen, Tel.
O 70 71/93 53 50 erhältlich.
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